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Griffeinheit (S45/S46) Antriebseinheit (S45/S46) scalacombi S46
1 Griff 9 Verriegelung Akku-Pack 19 Rückenlehne
2 Not-Aus-Schalter 10 Ladebuchse 20 Handrad Sitz
3 Display mit Schaltern 11 Akkupack 21 Fußstütze fest
4 Fahrschalter 12 Abdeckung USB-Buchse 22 Lenkrolle
5 Auflagepolster 13 inneres Rad 23 Fußauflage

6 Handrad Breitenverstellung 14 äußeres Rad 24 Klemme
7 Handrad Höhenverstellung 15 Bremsrolle 25 Sitzfläche
8 unteres Handrad 16 Aufnahmestange (nur S45) 26 Armlehne (gepolstert)

17 oberer Bolzen (nur S45) Zubehör (S45/S46)
18 Tragegriff 27 Ladestecker

28 LED-Anzeige am Ladegerät
29 Schlüssel für Wegfahrsperre



S45 S46
A: 430 mm 430 mm
B: 1167 mm 1167 mm
C: --- 500 mm
D: --- 180 mm
E: 297 mm 297 mm
F: 112 mm 112 mm

Diese Gebrauchsanweisung informiert Sie über die Produkte
 • scalamobil S45 (Standard-Treppensteiger)
 • scalacombi S46 (Standard-Treppensteiger mit integrierter Sitzeinheit)

alle nachfolgend „Treppensteiger“ genannt.

Die in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Abbildungen können von dem Ihnen 
gelieferten Produkt abweichen.

Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Treppensteigers die vorliegende Gebrauchsanwei-
sung des Treppensteigers sorgfältig durch. Diese enthält die erforderlichen Informa-
tionen zur Bedienung des Geräts sowie weitere Sicherheitshinweise zum Befahren 
einer Treppe.

46.0001.4.01.05
Stand: 2025-06-16

Diese Gebrauchsanweisung steht auf unserer Internetseite www.alber.de zum Download bereit. Sollten Sie eine Version mit größerer 
Schrift benötigen, laden Sie von unserer Internetseite die Gebrauchsanweisung als pdf-Datei herunter. Auf Ihrem Bildschirm können 
Sie diese Datei größer anzeigen lassen. 



Service Center (Deutschland)
Montag bis Donnerstag von
8.00 - 18.00 Uhr
Freitags von
8.00 - 16.00 Uhr

erreichbar unter
Telefon (0800) 9096-250 
(gebührenfrei)
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1. Einleitung, Indikationen / Kontraindikationen
1.1 Zweckbestimmung
Das scalamobil und der scalacombi sind transportable und batteriebetriebene Mobilitätshilfen, sogenannte Treppensteiger. Sie sind für 
die Beförderung von Personen mit eingeschränkter Treppensteigfähigkeit auf geraden und gewendelten Treppen vorgesehen, also zur 
Sicherung der Mobilität im Innen- und Außenbereich mit Überwindung von Treppen. Der Treppensteiger dient somit dem Transport von 
Personen, die aufgrund körperlicher Einschränkungen nicht dazu in der Lage sind, selbstständig sicher Treppen zu überwinden. Für die 
Handhabung des Geräts ist eine Bedienperson erforderlich.

1.2 Indikationen
In der Regel befördert ein Treppensteiger Personen/Patienten, die zum Beispiel aufgrund von Wirbelsäulenverletzungen oder nervlichen 
Erkrankungen auf einen Rollstuhl angewiesen sind, oder Personen, die noch Restgehfähigkeit haben, aber zum Beispiel altersbedingt 
keine Treppen mehr steigen können.
Typischerweise sind dies Patienten, deren Mobilität/Gehfähigkeit durch strukturelle und/oder funktionelle Schädigungen der Beine 
erheblich oder wesentlich beeinträchtigt ist (u. a. durch Amputationen, Verletzungsfolgen oder Bewegungsstörungen). Solche Pati-
enten benötigen meist einen Greifreifen- oder Adaptivrollstuhl.
Die Hilfs-/Pflegeperson, die den Treppensteiger bedient, muss in die Technik eingewiesen sein und zeigen, dass sie den Treppenstei-
ger ordnungsgemäß bedienen kann.

1.3 Kontraindikationen
Personen/Patienten, die nicht ruhig sitzen und/oder hektische Bewegungen machen, dürfen mit dem Treppensteiger nicht befördert 
werden. Das sind z.B. Personen, die aufgrund einer nervlichen Erkrankung dazu neigen, sich unkontrolliert stark zu bewegen oder die 
versuchen könnten, sich am Treppengeländer festzuhalten.
Folgende Personen dürfen den Treppensteiger nicht bedienen:
- Personen, die nicht sicher rückwärts Treppen steigen können
- Personen, die weniger als 20 Prozent ihres eigenen Körpergewichts halten können
- Personen, die körperlich und geistig in schlechter Verfassung sind und die den Treppensteiger nicht in allen Betriebssituationen
 sicher bedienen können. Das sind z.B. sehbehinderte oder blinde Personen.

1.4 Wichtige Sicherheitshinweise
Der mobile Treppensteiger darf aus Gründen der Sicherheit nur von Personen bedient werden, die
 • in dessen Handhabung eingewiesen wurden
 • sicher rückwärts Treppen steigen können
 • in der Lage sind, mindestens 20 % ihres eigenen Körpergewichtes zu halten
 • sich in körperlich und geistig guter Verfassung befinden und in der Lage sind, das Gerät in allen Betriebssituationen sicher zu 

bedienen. Der Treppensteiger darf also zum Beispiel nicht von sehbehinderten oder blinden Personen bedient werden.

Die Einweisung in die Gerätebedienung ist bei Neugeräten Bestandteil des Lieferumfangs und erfolgt nach Terminabsprache durch 
Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der Alber GmbH. Es entstehen Ihnen hierdurch keinerlei zusätzliche Kosten.
Sind Sie in der Handhabung des Treppensteigers noch nicht sicher, so wenden Sie sich bitte ebenfalls an Ihren Fachhändler oder 
einen Alber-Repräsentanten.
Im Falle eventueller technischer Störungen können Sie sich an Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der Firma Alber wenden.

Die Leistungsfähigkeit des Treppensteigers kann durch elektromagnetische Felder, beispielsweise erzeugt durch Mobiltelefone, beein-
trächtigt werden. Der Treppensteiger ist daher auszuschalten, wenn in seiner unmittelbaren Umgebung Mobiltelefone benutzt werden. 
Dem Rollstuhlfahrer und der Bedienperson des Treppensteigers ist es untersagt, während eines Treppensteigvorganges ein Mobiltele-
fon zu betreiben.
Ebenso sollten Fahrten in der Nähe starker elektrischer Störfelder vermieden werden, da in seltenen Fällen die Funktion des Treppen-
steigers hierdurch beeinträchtigt werden kann.
Der Betrieb des Treppensteigers kann sich unter Umständen auf andere Einrichtungen, beispielsweise auf Diebstahlschranken in Kauf-
häusern, störend auswirken.

Die Inbetriebnahme vor einer Einweisung in die Bedienung ist nicht gestattet. 
Kontaktieren Sie diesbezüglich Ihren Fachhändler oder einen Alber-Repräsentanten.

Die Anforderungen an den Fahrer des Treppensteigers sind beim Befahren einer Treppe höher als beim Schieben 
des Rollstuhls auf der Ebene und erfordern daher eine erhöhte Aufmerksamkeit und die Beachtung aller in dieser 
Gebrauchsanweisung enthaltenen Informationen zum Betrieb.
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1.5 Bestimmungsgemäßer Gebrauch des Treppensteigers und Handhabungshinweise
Der Treppensteiger ist ausschließlich für die Beförderung von Personen mit eingeschränkter Treppensteigfähigkeit über Treppen hin-
weg bestimmt, Rolltreppen und Laufbänder dürfen nicht befahren werden. Der Treppensteiger darf ausschließlich an Rollstühlen ange-
baut und betrieben werden, die in der Alber-Halterungsdatenbank aufgelistet sind.
Das Gerät darf technisch nicht verändert werden. Außer dem für den Betrieb zugelassenen Zubehör dürfen keine weiteren Teile ange-
baut werden. Die Handhabung des Treppensteigers muss unter folgenden Voraussetzungen erfolgen:
 • Beachtung der Angaben, Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung.
 • Die Handhabung des Gerätes erfolgt ausschließlich durch eine eingewiesene Person.
 • Am Gerät wurden weder seitens des Nutzers noch durch Dritte technische Änderungen vorgenommen.
 • Die zu befördernde Person muss in der Lage sein selbständig zu sitzen.
 • Die Notwendigkeit der Verwendung eines Becken- sowie eines Fußgurtes ist von der Bedienperson zu überprüfen.
 • Während der Beförderung muss die zu transportierende Person ihre Arme und Hände auf den Armlehnen des Rollstuhls oder des 

Treppensteigers oder am Körper halten. Diese Person muss ruhig sitzen und darf keine hektischen Bewegungen machen. Das heißt 
der Treppensteiger darf nicht zum Einsatz kommen, wenn die zu befördernde Person zum Beispiel aufgrund einer neurologischen 
Erkrankung dazu neigt, sich unkontrolliert stark zu bewegen oder versuchen könnte, sich am Treppengeländer festzuhalten.

Als eingewiesene Person gilt, wer über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unter-
richtet und in die Handhabung des Treppensteigers eingewiesen wurde. Die Unterrichtung erfolgt durch den autorisierten Fachhandel 
oder durch einen Repräsentanten der Firma Alber. Der Betrieb des Treppensteigers durch nicht eingewiesene bzw. nicht qualifizierte 
Benutzer ist ausdrücklich untersagt.
Der Treppensteiger darf für Transporte, die dem bestimmungsgemäßen Gebrauch widersprechen, nicht eingesetzt werden. Dies betrifft 
insbesondere alle Arten von sonstigen Lastentransporten, wie beispielsweise die Beförderung von Gebrauchsgegenständen über Trep-
pen hinweg.

Die Alber GmbH sieht folgende Fälle als Missbrauch des Treppensteigers an:
 • Verwendung des Gerätes entgegen den Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung.
 • Überschreitung der in dieser Gebrauchsanweisung definierten technischen Leistungsgrenzen.
 • Technische Veränderungen am und im Gerät.
 • Anbau und Verwendung fremder, nicht seitens Alber hergestellter bzw. zur Verwendung angebotener oder kompatibler Teile und 

Zubehörteile.
Für Schadensfälle welche sich aufgrund eines Missbrauchs des Gerätes ergeben, lehnt die Alber GmbH jegliche Haftung ab.

Während der Beförderung auf einer Treppe muss sich die im Rollstuhl bzw. die auf dem scalacombi sitzende Person ruhig verhalten. 
Bitte beachten Sie, dass es beim Transport von Personen mit speziellen Krankheitsbildern zu unkoordinierten Bewegungen kommen 
kann, die zu einer Schwerpunktverlagerung des Treppensteigers während des Transports führen können.

Die Bedienperson sollte jederzeit in der Lage sein, auf solche plötzlich auftretende Bewegungen der zu befördernden Person reagie-
ren zu können. Es obliegt daher der in die Handhabung des Treppensteigers eingewiesenen Person darüber zu entscheiden, ob die 
Beförderung einer Person mit speziellen Krankheitsbildern gefahrlos möglich ist.

Ein Außendienstmitarbeiter oder ein Fachhändler muss prüfen, ob das scalamobil S45 an einen vorhandenen Rollstuhl montiert wer-
den kann.

1.6 Zeichenerklärung
Wichtige Tipps und Hinweise sind innerhalb dieser Gebrauchsanweisung wie folgt gekennzeichnet: 

Hinweis auf Tipps und besondere Informationen.

Warnung vor möglichen Gefahren für Ihre Sicherheit und Gesundheit, sowie Hinweise auf mögliche 
Verletzungsrisiken. Warnung vor möglichen technischen Problemen oder Schäden.

Beachten sie unbedingt diese Hinweise und Warnungen, um Verletzungen von Personen und Schäden am Produkt zu vermeiden!
„Angaben in dieser Gebrauchsanweisung, wie beispielsweise „vorne“, „hinten“, „links“, „rechts“ usw., beziehen sich auf die Position 
aus Sicht der Bedienperson.“
Nachfolgend werden die auf den Etiketten (siehe Kapitel 14) und teilweise in dieser Gebrauchsanweisung verwendeten Symbole erläu-
tert.



4

Der Treppensteiger und das zugehörige off-board Ladegerät erfüllen die anwendbaren Kapitel der Norm ISO 7176-
28 und entsprechen der EU Medizinprodukte Verordnung (MDR) 2017/745.
Es handelt sich beim scalamobil um ein Medizinprodukt der Klasse I.

Dieses Produkt trägt die UKCA-Kennzeichnung in Übereinstimmung mit Teil II UK MDR 2002 (in der jeweils gül-
tigen Fassung) Klasse I.

Medizinprodukt

Hinweis zur Entsorgung des Treppensteigers und seiner Komponenten, siehe Kapitel 11.4

Gerät vor Nässe schützen.

Gerät nur innerhalb des Hauses, jedoch nicht im Freien verwenden.

Angabe des Temperaturbereichs, in welchem das Gerät genutzt werden kann.

Schutzisoliert, Geräteklasse 2

Konform mit den US amerikanischen und kanadischen Richtlinien

Konform mit japanischem Sicherheitsstandard für Elektrogeräte

Achtung, Begleitdokumente beachten
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Betrieb des Geräts: Gebrauchsanweisung beachten!
Diese Gebrauchsanweisung enthält u.a. Anweisungen, Informationen und Warnhinweise zum Betrieb des Geräts sowie 
zum Laden der Akkus. Diese sind vor Inbetriebnahme bzw. dem erstmaligen Laden des Geräts zu lesen und zu berück-
sichtigen.

Maximales Personengewicht, mit welchem das Gerät belastet werden darf: 140 kg (beim scalamobil: 140 kg ein-
schließlich Rollstuhl)

Angabe des Herstellungsdatums

Name und Anschrift des Herstellers des Gerätes Achtung: Quetschgefahr!

1.7 Zulässige Betriebsbedingungen / Einsatzorte
Der Treppensteiger darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und +50°C zum Befahren von Treppen betrieben werden. Nach dem 
aktuellen Stand der Technik sind für den Betrieb des Treppensteigers keine Einschränkungen bezüglich der Luftfeuchtigkeit und des 
Luftdrucks bekannt. Eine Nutzung als Transfersystem für kurze, ebene Wege von und zu Treppen ist möglich.
Auf einer Treppe darf der Treppensteiger niemals losgelassen werden, lediglich im Notfall darf er nach hinten abgelegt werden. Der 
Treppensteiger ist zur Verwendung in Innenräumen geeignet. Er darf auch im Außenbereich verwendet werden.
Die Sensoren im Treppensteiger arbeiten mit Infrarotlicht. Starke, direkte Sonneneinstrahlung (z. B. tief stehende Sonne im Außen-
bereich) kann dazu führen, dass der Treppensteiger stehen bleibt, wenn Sie in den Fahrprogrammen „auto“ oder „assist“ fahren. Sie-
he zur Störungsabhilfe Kapitel 9.
Der mit dem Treppensteiger zu befahrende Untergrund darf weder nass noch rutschig oder gewachst sein. Teppiche und Teppichböden 
müssen verrutschsicher befestigt sein.
Die Stufenhöhe darf 20 cm nicht übersteigen, die Mindeststufentiefe darf 11 cm nicht unterschreiten. Bitte beachten Sie die Sicher-
heits- und Gefahrenhinweise in Kapitel 10.

Setzen Sie den Treppensteiger, insbesondere bei Nichtgebrauch, möglichst nicht dauerhaft starker Sonneneinstrah-
lung aus. Dies hätte zur Folge, dass sich das Gerät erwärmt und im Extremfall nicht die volle Leistung abgegeben 
werden kann. Auch Kunststoffteile altern schneller unter intensiver Sonneneinstrahlung.

1.8 Serienmäßiger Lieferumfang
 • ein scalamobil oder ein scalacombi, montiert und einsatzbereit
 • ein Ladegerät inkl. Gebrauchsanweisung
 • Schlüssel für Wegfahrsperre
 • diese Gebrauchsanweisung

1.9 Optionales Zubehör
 • Kopfstütze
 • Beckengurt (statisch oder automatisch)
 • Brustschultergurt (automatisch)
 • scalaport X7
 • scalastuhl X3
 • ISO-Fix Halterung
 • Radtransporthalterung

140 kg
308,6 lb
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1.10.1 Maße
Mit dem Treppensteiger können Treppen befahren werden, welche folgende Vorausset-
zungen erfüllen:
 • Minimale Stufentiefe (a):   11 cm
 • Maximale Stufenhöhe (b):   20 cm
 • Maximaler Steigwinkel (c):  61°
 • Minimale Breite gerader Treppen (d):   55 cm (*)
 • Minimaler Treppenabsatz (e) bei U-geformten Treppen: 1,00 Meter (*)
 • Minimaler Radius (r) von Treppen

 mit Eckpodest und U-geformten Treppen:   1,00 Meter (*)
 • Empfohlener Radius 

bei Treppenfahrten mit scalamobil und X3 Stuhl:  0,91 Meter
 • Minimales Maß (e) des Podests 

bei Treppen mit Eckpodest und U-geformten Treppen 1,00 Meter (*)
 • Minimales Maß (f) des Podests 

bei U-geformten Treppen  2,00 Meter (*)

(*) in Abhängigkeit vom verwendeten Rollstuhl; möglicherweise können Treppen mit
 einem geringeren Radius befahren werden - das muss auf der jeweiligen Treppe
 geprüft werden

Es wird empfohlen nur Originalzubehör von Alber zu verwenden.
Der Treppensteiger ist so konzipiert, dass er ausgezeichnete Leistungen erbringt, wenn er mit Alber Originalzubehör verwendet wird. 
Alber ist für Schäden am Produkt bzw. für Unfälle (wie beispielsweise Brände o.ä.), die durch eine Fehlfunktion von nicht originalen 
Zubehör- bzw. Ersatzteilen (wie beispielsweise ein Leck oder die Explosion eines Akku-Packs) entstehen, nicht haftbar. Die Garantie 
deckt keine Reparaturen ab, die aufgrund einer Fehlfunktion von nicht originalen Zubehör- oder Ersatzteilen erforderlich sind. Sie 
können Reparaturen dieser Art jedoch auf kostenpflichtiger Basis in Auftrag geben.

1.10 Befahrbare Treppen
Bitte beachten Sie, dass die angegebenen Maße der Treppen nicht unbedingt den individuellen Platzbedarf der jeweiligen Begleit-
person und die für die jeweilige Bedienperson optimale Neigung des Treppensteigers berücksichtigen. Der Besuch eines Alber-Außen-
dienstmitarbeiters oder eines autorisierten Fachhändlers ist deshalb erforderlich und sinnvoll, um die räumlichen Verhältnisse und 

die Eignung der Bedienperson exakt beurteilen zu können.
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1.10.2 Das Befahren von Wendeltreppen
Das Befahren einer Wendeltreppe bedingt prinzipiell dieselben Bedienvorgänge wie in 
den Kapiteln 3.1 bis 3.6 beschrieben.
Beachten sie jedoch, dass beim Befahren einer Wendeltreppe das innen liegende Rad 
einen kürzeren Weg zurück legt, als das außen liegende Rad. Daher muss das scala-
mobil beim Treppensteigen entsprechend der Ausrichtung der Wendeltreppe etwas mit 
gedreht werden, damit alle Räder zum nächsten Steigvorgang wieder an der Treppen-
kante anliegen.

WICHTIGER HINWEIS ZUM BETRIEB
Um eine Wendeltreppe sicher befahren zu können müssen verschiedene Vorausset-
zungen erfüllt sein:

1. Stufentiefe und Treppenradius
An der engsten Stelle der Wendeltreppe, wo die äußeren Räder des Treppensteigers 
auf einer Stufe aufsetzen, muss die Stufe mindestens a = 11 cm tief sein. Der kleinste 
Radius der befahrbaren Wendeltreppe, an dem die Stufe mindestens a = 11 cm tief 
ist, ist der Mindestinnenradius rI. Der Mindestaußenradius rA einer befahrbaren Wen-
deltreppe ist der Mindestinnenradius rI plus die Breite des Rollstuhls beziehungsweise 
plus die Breite des scalacombis.
Treppen mit einer geringeren Stufentiefe und geringeren Radien dürfen nicht 
befahren werden!

2. Stufenbreite
Die Gesamtbreite g hängt beim scalamobil S45 auch von der Breite des Rollstuhls ab. 
Beim scalacombi S46 beträgt die Breite g = 50 cm. Die Breite der Wendeltreppe muss 
mindestens 1 m betragen.

Die Alber GmbH empfiehlt, beim Befahren einer Wendeltreppe das 
Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2) oder das Fahrprogramm 
„manual“ (siehe Kapitel 2.5.3) zu aktivieren, da diese den Steigpro-
zess automatisch nach Überwindung einer jeden Treppenstufe unter-
brechen und der Treppensteiger dann ausgerichtet werden kann.
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1.10.3 Das Befahren von Treppen mit Gitterrosten
Beim Befahren von Treppen, deren Stufen insgesamt oder in Teilen aus Gitterrosten 
bestehen, ist besondere Vorsicht geboten!

Vor einem geplanten Treppensteigvorgang muss zuerst eine Pro-
befahrt mit dem scalamobil (ohne Rollstuhlfahrer!) oder dem 
scalacombi (ohne zu befördernde Person!) durchgeführt werden. 
Verkanten die Bremsen, darf die Treppe keinesfalls befahren werden. 
Ebenso darf der Treppensteiger keinesfalls gedreht werden, da hier-
durch die Bremsen verbiegen oder brechen könnten!

Nasse oder rutschige Gitterroste dürfen keinesfalls befahren werden. 
Bei Treppen in Außenbereichen ist darauf zu achten, dass Gitterroste 
nicht durch nasses Laub oder Papier verunreinigt sind. Ist dies der 
Fall besteht Rutschgefahr, weshalb die Treppe nicht befahren werden 
darf. Ebenso dürfen vereiste Treppen nicht befahren werden.

Um die Funktion der Bremsen [15] zu gewährleisten, darf die Länge 
[a] der Gitterstruktur (gemessen in Fahrtrichtung [F] des Treppen-
steigers) folgende Werte nicht überschreiten:
Bremse [15] mit Raddurchmesser d= 72 mm: a= maximal 55 mm 
Bremse [15] mit Raddurchmesser d= 60 mm: a= maximal 50 mm 
Gitterroste welche die angegebenen Werte überschreiten, dürfen mit 
dem Treppensteiger keinesfalls befahren werden.

Die Sensoren des Treppensteigers können Gitterroste möglicherweise 
nicht erkennen. Befahren Sie Treppen mit Gitterrosten deshalb im 
Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).

1.10.4 Das Befahren von Glastreppen

Die Sensoren des Treppensteigers können Glastreppen möglicherwei-
se nicht erkennen. Befahren Sie Treppen aus Glas deshalb im Fahr-
programm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
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2. Inbetriebnahme
Der Treppensteiger und das von Ihnen ggf. mitbestellte Zubehör werden von einem 
Repräsentanten der Firma Alber oder Ihrem Fachhändler betriebsbereit bei Ihnen 
angeliefert. Am Gerät muss dabei noch die Griffeinheit auf die Körpergröße (Griffhöhe 
und Griffweite) der Bedienperson eingestellt werden (siehe Kapitel 2.1).
Zusätzlich wurden an Ihrem Rollstuhl spezielle Halterungen ([34] und [35]) angebracht, in 
die das scalamobil zum Betrieb eingesetzt werden muss (siehe Kapitel 2.9 und 2.10).
Ab Werk ist das Display des Treppensteigers durch eine Folie geschützt. Ziehen Sie 
diese Folie vor der Inbetriebnahme ab.
Vor Inbetriebnahme des Treppensteigers erfolgt eine Geräteeinweisung durch ihren 
Fachhändler oder einen Repräsentanten der Alber GmbH. Fester Bestandteil dieser 
Geräteeinweisung ist das Befahren einer Treppe (auf- und abwärts) unter Anleitung und 
Kontrolle der Sie einweisenden Person. Sie werden dabei recht schnell den Umgang mit 
dem Treppensteiger sowie das korrekte und sichere Befahren einer Treppe lernen.
Auch wird Ihnen diese Gebrauchsanweisung übergeben, welche neben den techni-
schen Informationen wichtige Hinweise zur korrekten Nutzung des Treppensteigers 
enthält. Lesen Sie daher die Gebrauchsanweisung vor der ersten selbständigen Nut-
zung sorgfältig durch.
Sollten Sie dann noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler oder 
einen Repräsentanten der Firma Alber.

Die Einweisung in den Gebrauch des Treppensteigers darf ausschließ-
lich vom autorisierten Fachhandel oder von einem Repräsentanten 
der Firma Alber erfolgen.

Ausschließlich die durch den autorisierten Fachhandel oder durch 
einen Repräsentanten der Firma Alber geschulten Personen sind 
berechtigt den Treppensteiger zu bedienen.

Ohne vorangegangene Einweisung in dessen Gebrauch darf der Trep-
pensteiger nicht genutzt werden. Während der Einweisung in den 
Gebrauch erhalten Sie auch weitere Informationen über das Befahren 
von Treppen.

Die Montage der Halterungen ([34] und [35]) des scalamobils am 
Rollstuhl darf ausschließlich von Alber, einem Repräsentanten der 
Firma Alber, oder dem autorisierten Fachhandel durchgeführt werden.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Halterungen 
([34] und [35]) des scalamobils fest mit dem Rollstuhl verschraubt 
sind. Sollten sich Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst 
haben, so lassen Sie diese bitte vom autorisierten Fachhandel oder 
einem Repräsentanten der Firma Alber wieder fachgerecht anziehen.

Kontrollieren Sie die Fixierung der Griffweitenverstellung über das 
Handrad [6].

Kontrollieren Sie vor dem Gebrauch des scalacombi, ob die Armleh-
nen [26] fest, d.h. in der Sicherungsposition sitzen (siehe Kapitel 
2.3). Kontrollieren Sie ferner, ob die Armlehnen [26] korrekt mon-
tiert sind, siehe Kapitel 7.4.

Kontrollieren Sie vor dem Gebrauch des scalacombis, ob die Sitzflä-
che ordnungsgemäß fixiert ist.

Die Fußauflage [23] des scalacombi kann in ihrer Höhe verstellt 
werden, um sie an die Unterschenkellänge der zu transportierenden 
Person anzupassen. Wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler, 
wenn Sie die Fußauflage [23] verstellen möchten.

Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Schrauben [76] der Fußauflage 
[23] des scalacombi noch fest angezogen sind (siehe Zeichnung im 
Anhang „Die Fußauflage des scalacombi verstellen“). Sollten sich 
Schrauben gelockert oder gelöst haben, so lassen Sie diese vom 
autorisierten Fachhandel oder einem Repräsentanten der Firma Alber 
wieder fachgerecht anziehen.
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2.1 Den Treppensteiger an die Bedienperson anpassen
Für eine korrekte Bedienung und bequeme Handhabung sollte die Höhe des Griffs [1] 
am Treppensteiger in etwa auf die Schulter- bzw. Brusthöhe der Bedienperson aus-
gerichtet werden. In der Regel wird dies Ihr Fachhändler bzw. ein Repräsentant der 
Firma Alber bei Anlieferung des Treppensteigers durchführen.

Sollte einmal eine weitere Verstellung erforderlich werden, gehen Sie bitte wie folgt 
vor:
 •  Lösen Sie das Handrad [8] auf der linken und rechten Seite. Halten Sie dabei die 

Griffeinheit fest, damit diese nicht unbeabsichtigt herunterschnellt.
 •  Schieben Sie die Griffeinheit nach oben oder nach unten in eine Position, welche 

in etwa Ihrer Schulterhöhe entspricht (siehe auch nebenstehende Grafik).
 •  Ziehen Sie das Handrad [8] auf beiden Seiten wieder ausreichend fest an.

Die Bedienung des Treppensteigers erfolgt ausschließlich von der 
Geräte-Rückseite aus (siehe Grafik). Keinesfalls darf der Treppen-
steiger von vorne, oder von der Seite aus in Gebrauch genommen 
werden. 

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Halterungen 
([34] und [35]) noch fest mit dem Rollstuhl verschraubt sind. 
Sollten sich Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst haben, 
so lassen Sie diese bitte vom autorisierten Fachhandel oder einem 
Repräsentanten der Firma Alber wieder fachgerecht anziehen.

Achten Sie bei der Höhenverstellung der Griffeinheit auf Ihre Hände 
und Finger. Klemmen Sie diese nicht versehentlich in die Profilrohre 
ein.

2.2 Den Treppensteiger an die zu befahrende Treppe anpassen
In der Regel sind die beiden Griffe [1] mittig zum Treppensteiger ausgerichtet; der 
Abstand zueinander beträgt dabei etwa 40 cm.
Beide Griffe können jedoch individuell wie folgt eingestellt werden.
 • Drehen Sie das Handrad zur Weitenverstellung [6] im Uhrzeigersinn, um es zu 

lösen.
 •  Schieben Sie den linken bzw. rechten Griff [1] in die gewünschte Position.
 •  Fixieren Sie diese Position, indem Sie das Handrad [6] entgegen dem Uhrzeiger-

sinn drehen, um es wieder fest anziehen.

Prüfen Sie nach dem Verstellen der Griffe [1] deren sicheren Halt. 
Die Griffe [1] dürfen sich nicht selbständig, sondern nur nach voll-
ständigem Lösen des Handrads [6] verstellen lassen.

Eine Prägung am Auflagepolster zeigt die Drehrichtung für das 
Anziehen des Handrads [6] an.

2.3 Scalacombi: Armlehnen verstellen
Sie können die Armlehnen [26] des scalacombi in verschiedenen Positionen fixieren. 
Drehen Sie z. B. eine Armlehne zur Seite, damit die zu transportierende Person leich-
ter auf dem Sitz Platz nehmen kann.
 • Lösen Sie die Klemme [24].
 • Ziehen Sie die Armlehne aus ihrer Sicherungsposition ca. 1,5 cm nach oben, um 

die Armlehne drehen zu können.
 • Halten Sie die Armlehne in dieser Höhe und drehen Sie die Armlehne in die 

gewünschte Position.
 • Ziehen Sie die Klemme [24] wieder an.
 • Verfahren Sie mit der zweiten Armlehne ebenso wie mit der ersten.

=> Weiter nächste Seite

1
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Die Armstützen lassen sich trotz angezogener Klemmen drehen. Nur 
in der Sicherungsposition sind die Armstützen fest verankert und 
gegen Drehbewegungen gesichert. Bringen Sie deshalb die Armstüt-
zen wieder in die Sicherungsposition, bevor Sie mit dem scalacombi 
Treppen befahren. 

2.4 Scalacombi: Fußauflage und Sitzfläche einrichten, Bremsen lösen
Die Fußauflage besteht aus zwei Teilen:
 • die Fußstütze fest [21]. Sie bietet Unterstützung in sehr engen Treppenhäusern.
 • die Fußauflage [23]. Sie kann vor dem Befahren von Treppen nach Bedarf ein- oder 

ausgeklappt werden.

 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach unten, wenn Sie ein geräumiges Treppenhaus 
befahren wollen.

Achtung: Quetschgefahr. Eine nach unten fallende Fußauflage [23] 
kann Ihre Finger oder Hand einklemmen! Lassen Sie die Fußauflage 
[23] nicht in ihre Endposition fallen.

 • Klappen Sie die Sitzfläche [25] nach unten. Die Sitzfläche stabilisiert sich in der 
unteren Position durch ihr Eigengewicht.

Achtung: Quetschgefahr. Eine nach unten fallende Sitzfläche [25] 
kann Ihre Finger oder Hand einklemmen! Lassen Sie die Sitzfläche 
[25] nicht in ihre Endposition fallen.

 • Die Bremsen [22a] an den Vorderrädern verhindern unter anderem, dass sich das 
scalacombi beim Umsitzen bewegt. Lösen Sie die Bremsen [22a] an den Vorderrä-
dern nach dem Umsitzen wieder.

2.5 Fahrprogramm wählen
Der Treppensteiger besitzt drei verschiedene Fahrprogramme: auto, assist und manual.

2.5.1 Fahrprogramm „auto“ aktivieren / deaktivieren
Das Fahrprogramm „auto“ ist für geübte Bedienpersonen gedacht, die sich auf der 
gewohnten Treppe bewegen. Die Aufwärts- oder Abwärts-Bewegung des Geräts setzt 
ein, ohne dass Sie den Fahrschalter betätigen und wenn folgende Voraussetzungen 
erfüllt sind:
 • der Treppensteiger steht hinten oder vorne an einer Stufenkante (je nach Fahrt-

richtung)
 • die Auftrittsfläche der nächsten Stufe ist ausreichend groß
 • der Treppensteiger ist angekippt.

Im Notfall können Sie den Steigprozess jederzeit und sofort stoppen, indem Sie den 
den Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Im Normalfall geht der Steigprozess so lange wei-
ter, bis Sie den Not-Aus-Schalter betätigen (siehe Kapitel 2.7.3).
Im Fahrprogramm „auto“ ist die Fahrfunktion dynamischer Soft Step aktiv (siehe 
Kapitel 2.6.1), ebenso wie die automatische Erkennung der gewünschten Bewegungs-
richtung (aufwärts oder abwärts fahren) (siehe Kapitel 2.6.5). Im Display [3] wird die 
gewählte Fahrtrichtung [37, 39] angezeigt.

Achtung: Im Fahrprogramm „auto“ setzt die Bewegung automatisch 
ein, wenn der Treppensteiger erkennt, dass die Voraussetzungen für 
das Aufwärts- oder das Abwärts-Fahren erfüllt sind.

=> Weiter nächste Seite
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 • Drücken Sie den Schalter „auto“ [40] neben dem Display [3], um das Fahrpro-
gramm „auto“ zu aktivieren.

 • Nach der Aktivierung des Fahrprogramms „auto“ leuchtet eine grüne LED auf dem 
Schalter [40].

 • Drücken Sie den Schalter „assist“ [30] oder „manual“ [31], um das Fahrprogramm 
„auto“ zu deaktivieren und ein anderes Fahrprogramm zu wählen.

Achtung: Die vier Räder des Treppensteigers müssen ungefähr in 
einer Linie (in Radausgangsposition) stehen (siehe Kapitel 2.8.1), 
wenn Sie vom Fahrprogramm „auto“ in ein anderes Fahrprogramm 
wechseln wollen.

Beachten Sie, dass der Treppensteiger aus Sicherheitsgründen beim Einschalten nie 
im Fahrprogramm „auto“ startet. Nach dem Wieder-Einschalten startet der Treppen-
steiger im Fahrprogramm „assist“, wenn vor dem Ausschalten das Fahrprogramm 
„auto“ gewählt war.

Der Fachhändler kann das Fahrprogramm „auto“ sperren. Das Fahr-
programm „auto“ ist dann nicht anwählbar. Ursachen für das Sperren 
des Fahrprogramms können z. B. sein:
- zu enge Platzverhältnisse
- Ungleichgewicht zwischen der Kraft der Bedienperson und dem

Gewicht der zu transportierenden Person. 

2.5.2 Fahrprogramm „auto“ sperren / entsperren
Wenn das Fahrprogramm „auto“ gesperrt ist, ist es nicht anwählbar.
Wenn das Fahrprogramm „auto“ nicht gesperrt ist:
 • Drücken Sie 10 Sekunden lang gleichzeitig die Tasten für die Fahrprogramme 

„auto“ [40], „assist“ [41] und „manual“ [42], um das Fahrprogramm „auto“ zu 
sperren.

Wenn das Fahrprogramm „auto“ gesperrt ist:
 • Drücken Sie 10 Sekunden lang gleichzeitig die Tasten für die Fahrprogramme 

„auto“ [40], „assist“ [41] und „manual“ [42], um das Fahrprogramm „auto“ zu 
entsperren.

2.5.3 Fahrprogramm „assist“ aktivieren / deaktivieren
Das Fahrprogramm „assist“ ist für Bedienpersonen gedacht, die im Gebrauch des 
Treppensteigers nicht geübt sind oder/und die sich auf einer Treppe bewegen, die sie 
nicht gewohnt sind. Die Aufwärts- oder Abwärtsbewegung des Geräts beginnt, wenn 
Sie den Fahrschalter [4] betätigen und folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
 • der Treppensteiger steht vorne oder hinten an einer Stufenkante (je nach Fahrt-

richtung)
 • die Auftrittsfläche der nächsten Stufe ist ausreichend groß
 • der Treppensteiger ist angekippt.

Die Aufwärts- oder Abwärtsbewegung stoppt, wenn Sie den Fahrschalter [4] loslassen 
oder wenn Sie den Not-Aus-Schalter [2] aktivieren. Im Fahrprogramm „assist“ ist 
die Fahrfunktion dynamischer „Soft Step“ aktiv (siehe Kapitel 2.6.1), ebenso wie die 
automatische Erkennung der gewünschten Bewegungsrichtung (aufwärts oder abwärts 
fahren) (siehe Kapitel 2.6.5). Während der Treppensteiger auf- oder abwärts fährt, 
wird im Display [3] die gewählte Fahrtrichtung [37 oder 39] angezeigt.
 • Drücken Sie den Schalter „assist“ [41] neben dem Display [3], um das Fahrpro-

gramm „assist“ zu aktivieren.
 • Nach der Aktivierung des Fahrprogramms „assist“ leuchtet eine grüne LED auf dem 

Schalter [41].
 • Drücken Sie den Schalter „auto“ [40] oder „manual“ [42], um das Fahrprogramm 

„assist“ zu deaktivieren und ein anderes Fahrprogramm zu wählen.

Achtung: Die vier Räder des Treppensteigers müssen ungefähr in 
einer Linie (in Radausgangsposition) stehen (siehe Kapitel 2.8.1), 
wenn Sie vom Fahrprogramm „assist“ in ein anderes Fahrprogramm 
wechseln wollen.

Der Treppensteiger wird beim Betätigen des Fahrschalters in Bewegung gesetzt, 
schaltet jedoch nach Überwindung einer Treppenstufe automatisch ab, selbst wenn 
der Fahrschalter [2] noch betätigt wird. Wenn Sie weiterfahren wollen, müssen Sie 
den Fahrschalter loslassen und anschließend erneut betätigen.
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2.5.4 Fahrprogramm „manual“ aktivieren / deaktivieren
Das Fahrprogramm „manual“ ist eine Art Notlauf: Im Fahrprogramm „manual“ kann 
die Bedienperson immer Treppen befahren, falls z.B. in einem anderen Fahrprogramm 
Fehler aufgetreten sein sollten. Die Aufwärts- oder Abwärtsbewegung des Geräts 
beginnt, wenn Sie den Fahrschalter [4] betätigen. Die Aufwärts- oder Abwärtsbewe-
gung stoppt, wenn Sie den Fahrschalter [4] loslassen oder wenn Sie den Not-Aus-
Schalter [2] aktivieren. Im Fahrprogramm „manual“ ist die Steigfunktion statischer 
„Soft Step“ aktiv (siehe Kapitel 2.6.1). Im Display [3] wird die Fahrtrichtung ange-
zeigt, in die Sie fahren [37, 39].
 • Drücken Sie den Schalter „manual“ [42] neben dem Display [3], um das Fahrpro-

gramm „manual“ zu aktivieren.
 • Nach der Aktivierung des Fahrprogramms „manual“ leuchten eine grüne LED auf 

dem Schalter [42] und kurz eine rote Fehler-LED [44] auf dem Display [3].
 • Drücken Sie den Schalter „auto“ [40] oder „assist“ [41], um das Fahrprogramm 

„manual“ zu deaktivieren und ein anderes Fahrprogramm zu wählen.

Achtung: Die vier Räder des Treppensteigers müssen ungefähr in 
einer Linie (in Radausgangsposition) stehen (siehe Kapitel 2.8.1), 
wenn Sie vom Fahrprogramm „manual“ in ein anderes Fahrprogramm 
wechseln wollen.

Der Treppensteiger wird beim Betätigen des Fahrschalters [2] in Bewegung gesetzt, 
schaltet jedoch nach Überwindung einer Treppenstufe automatisch ab, selbst wenn 
der Fahrschalter [2] noch betätigt wird. Wenn Sie weiterfahren wollen, müssen Sie 
den Fahrschalter loslassen und anschließend erneut betätigen.

Im Fahrprogramm „manual“ werden Sie nur eingeschränkt durch die 
Sensoren des Treppensteigers unterstützt: deaktiviert sind die Sen-
soren für die Erkennung der Stufentiefe, der Stufenhöhe, der Fahrt-
richtung und für den dynamischen Soft Step. Aktiviert ist nur der 
Sensor des Neigungswinkels des Treppensteigers.

2.6 Steigfunktionen

2.6.1 Funktion „Soft Step“
Die Soft Step Funktion verlangsamt die Drehzahl des Motors im Treppensteiger jeweils 
kurz vor dem Aufsetzen der Räder auf einer Treppenstufe. Ist diese überwunden, 
erhöht der Motor anschließend die Drehzahl wieder bis zum Erreichen der nächsten 
Stufe.
Durch diesen Bewegungsprozess ergibt sich ein weicheres Aufsetzen der Räder des 
Treppensteigers auf die Treppenstufen, was die zu transportierende Person als einen 
sanfteren Bewegungsablauf wahrnehmen kann.
Es gibt zwei Arten der Funktion Soft Step: den dynamischen Soft Step und den sta-
tischen Soft Step:
 • Der dynamische Soft Step ist in den Fahrprogrammen „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1) 

und „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2) aktiviert. Die dynamische Soft Step Funktion 
passt sich an die zulässige Stufenhöhe an.

 • Der statische Soft Step ist im Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.4.3) akti-
viert. Die Funktion statischer Soft Step ist für eine Stufenhöhe von 18 cm ausge-
legt. Sie passt sich nicht automatisch an die Stufenhöhe an.

Mit statischem Soft Step sind Stufen mit einer anderen Höhe als 18 
cm zwar befahrbar, aber die Räder des Treppensteigers setzen dann 
härter auf den Treppenstufen auf.
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2.6.2 Funktion „Hindernisüberwindung“ aktivieren / deaktivieren
In der Funktion „Hindernisüberwindung“ kann der Treppensteiger vorwärts und rück-
wärts sowie mit voller Zuladung Hindernisse auf dem Boden überwinden, die bis zu 1 
cm hoch sind, z.B. Türschwellen.
Um die Funktion „Hindernisüberwindung“ zu wählen/aktivieren, gehen Sie wie folgt 
vor:
 • Vergewissern Sie sich, dass die vier Räder des Treppensteigers in einer Linie ste-

hen.
 • Neigen Sie den Treppensteiger so, dass die grüne LED [38c] auf dem Display auf-

leuchtet, d.h. dass der Treppensteiger eine Neigung zwischen 21,5 und 28,5 Grad 
hat (siehe Kapitel 2.6.4).

 • Drücken Sie den Schalter „Hindernisüberwindung“ [36] neben dem Display. 
Dadurch bewegen sich die inneren Räder [13] langsam nach hinten. Hat die Bewe-
gung gestoppt, befindet sich der Treppensteiger im Modus „Hindernisüberwin-
dung“.

 • Kippen Sie den Treppensteiger weiter an, so dass sich die vorderen (äußeren) 
Räder vom Boden anheben.

 • Ziehen oder schieben Sie den Treppensteiger über das Hindernis.
Um die Funktion „Hindernisüberwindung“ zu deaktivieren/zu beenden, gehen Sie vor 
wie folgt:
 • Drücken Sie erneut den Schalter „Hindernisüberwindung“ [36] neben dem Display 

[3]. Die inneren Räder [13] bewegen sich langsam wieder nach vorne, sodass alle 
vier Räder wieder in einer Linie stehen.

oder:
 • Neigen Sie den Treppensteiger so, dass die rote LED [38c] auf dem Display [3] 

aufleuchtet, d.h. dass der Treppensteiger eine Neigung zwischen 39 und 90 oder 
zwischen 15 und -10 Grad hat (siehe Kapitel 2.5.4). Die inneren Räder [13] bewe-
gen sich langsam wieder nach vorne, sodass alle vier Räder wieder in einer Linie 
stehen.

2.6.3 Funktion „Stufenüberwachung“
Der Treppensteiger erlaubt das Befahren von Treppen nur, wenn er nah genug an der 
vorderen Stufenkante (beim Absteigen) oder der hinteren Stufenkante (beim Aufstei-
gen) steht. Dabei wird auch der Neigungswinkel (siehe Kapitel 2.7.4) des Treppen-
steigers überwacht. Zudem wird kontrolliert, ob die Stufentiefe mindestens 11 cm und 
die Stufenhöhe höchstens 20 cm beträgt. Die Funktion „Stufenüberwachung“ ist in 
den Fahrprogrammen „auto“ und „assist“ aktiviert (siehe Kapitel 2.5.1 und 2.5.2).

2.6.4 Funktion „Anheben“
Die Funktion „Anheben“ dient dazu, das scalamobil mit Hilfe von dessen Motor (ohne 
Muskelkraft der Bedienperson) am Rollstuhl anzubringen, siehe die Kapitel 2.9.2 
bzw. 2.10.2 (Motorisches Einfahren). Zusätzlich ermöglicht es die Funktion „Anhe-
ben“, nach dem Anbringen des scalamobil an den Rollstuhl die Räder des Rollstuhls 
abzunehmen. Für ein Befahren von Treppen mit Hilfe des scalamobil ist es unbedingt 
nötig, die Räder des Rollstuhls abzunehmen (siehe Kapitel 2.11).
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2.6.5 Funktion „Fahrtrichtungserkennung“
In der Funktion „Fahrtrichtungserkennung“ erkennt der Treppensteiger die gewünschte 
Fahrtrichtung, so dass die Bedienung komfortabler wird. Die Funktion „Fahrtrichtungs-
erkennung“ ist aktiviert, wenn das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1) oder 
das Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2) gewählt wurde und der Treppenstei-
ger in der richtigen Position für die gewünschte Fahrtrichtung steht. Die ausgewählte 
Fahrtrichtung wird im Display [3] in Form eines Pfeils nach oben [28] bzw. nach 
unten [26] angezeigt.

2.7 Bedienelemente am Griff

2.7.1 Hauptschalter / Treppensteiger einschalten
 • Drücken Sie den Hauptschalter [45], um den Treppensteiger einzuschalten.

Nach dem Betätigen des Hauptschalters wird zunächst ein Funktionscheck durchge-
führt, wobei im Display [3] kurz alle Anzeigeelemente aufleuchten und ein Ton zu 
hören ist. Nach dem Funktionscheck zeigt das Display [3] den aktuellen Betriebszu-
stand an. Der Hauptschalter [45] leuchtet dabei permanent grün. Die Fahrtrichtung 
wird erst angezeigt, wenn der Treppensteiger an der Stufenkante steht.
Wird der Treppensteiger nach dem Einschalten nicht benutzt, erfolgt nach 15 Minuten 
die automatische Selbstabschaltung (siehe Kapitel 5).
Wenn vor dem Ausschalten des Treppensteigers das Fahrprogramm „assist“ oder 
„manual“ ausgewählt war, ist das jeweilige Fahrprogramm auch nach dem Einschalten 
aktiv. Wenn vor dem Ausschalten des Treppensteigers das Fahrprogramm „auto“ aus-
gewählt war, ist nach dem Einschalten des Treppensteigers das Fahrprogramm „assist“ 
aktiv. Aus Sicherheitsgründen muss das Fahrprogramm „auto“ bewusst aktiviert wer-
den.
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2.7.2 Hauptschalter / Treppensteiger ausschalten
 • Wenn der Treppensteiger eingeschaltet ist: Drücken Sie den Hauptschalter [45], 

um den Treppensteiger auszuschalten.
Durch das Ausschalten des Treppensteigers erlöschen sämtliche Anzeigen im Display 
[3]. Auch der Hauptschalter [45] leuchtet nach dem Ausschalten nicht mehr.

Hängen Sie keine Kleidungsstücke, Taschen oder ähnliches an die 
Griffe, da hierdurch die Funktion der Bedienelemente beeinträchtigt 
bzw. ausgelöst werden könnte.

Wird der Treppensteiger ausgeschaltet, werden dessen Antriebsräder 
nicht automatisch in eine bestimmte Position gefahren. Es wird emp-
fohlen die Antriebsräder vor dem Abschalten in einer Linie zueinan-
der auszurichten (siehe Kapitel 2.8.1).

2.7.3 Not-Aus-Schalter / Bewegung stoppen
Auf der linken Seite der Griffeinheit befindet sich der Not-Aus-Schalter [2]. Wenn Sie 
den Not-Aus-Schalter betätigen, stoppt die Bewegung des Treppensteigers, alle LEDs 
außer der Hauptschalter-LED und der Fehler-LED erlöschen und ein Signalton ertönt 
in schneller Folge.
 • Drehen Sie den Not-Aus-Schalter nach vorne auf die Schaltfläche „STOP“, um im 

Notfall die Bewegung des Treppensteigers sofort zu stoppen.
 • Um den Treppensteiger nach einer Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] wieder 

bedienen zu können:
 - Drehen Sie den Not-Aus-Schalter [2] nach hinten auf die Schaltfläche mit dem
  Symbol „Treppe“, um den Not-Aus-Schalter zu deaktivieren.
 - Betätigen Sie den Hauptschalter [45], um den Treppensteiger komplett auszu-
  schalten.
 - Betätigen Sie den Hauptschalter [45] erneut, um den Treppensteiger wieder ein- 
  zuschalten.

Bevor Sie den Not-Aus-Schalter [2] deaktivieren: Stellen Sie sicher, 
dass die Gefahrensituation vorüber ist, die zur Betätigung des Not-
Aus-Schalters geführt hat.

Wenn vor dem Betätigen des Not-Aus-Schalters das Fahrprogramm „auto“ gewählt 
war: Der Treppensteiger startet im Fahrprogramm „assist“, wenn er reaktiviert wird.

2.7.4 Anzeigen im Display und an den Schaltern und ihre Bedeutung
Es bedeuten:
 • Anzeige „Steigrichtung auf“ [39] oder „Steigrichtung ab“ [37] leuchtet grün: 

- das Fahrprogramm „auto“ oder „assist“ wurde ausgewählt und der Treppensteiger  
 steht an der hinteren oder vorderen Stufenkante 
oder: 
- das Fahrprogramm „manual“ wurde ausgewählt und der Fahrschalter [4] wird 
 betätigt.

 • Fünf LEDs zeigen die Neigung des Treppensteigers zum Boden an: 
Rote LED [38a]: -10 bis 15 Grad 
Gelbe LED [38b]: 15 bis 21,5 Grad 
Grüne LED [38c]: 21,5 bis 28,5 Grad 
Gelbe LED [38d]: 28,5 bis 39 Grad 
Rote LED [38e]: 39 bis 90 Grad

 • Drei LEDs zeigen den ausgewählten Fahrmodus an: 
Eine grüne LED [40]: Fahrprogramm „auto“ 
Eine grüne LED [41]: Fahrprogramm „assist“ 
Eine grüne LED [42]: Fahrprogramm „manual“

=> Weiter nächste Seite
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 • Anzeige des Ladezustands des Akku-Packs [43]:
 5 weiße Leuchten:  81 - 100 % 2 weiße Leuchten: 21 - 40 %
 4 weiße Leuchten:  61 - 80 % 1 weiße Leuchte: 1 - 20 %
 3 weiße Leuchten:  41 - 60 % 1 rote Leuchte blinkt:  0 %
 • Funktion „Hindernisüberwindung“: Eine blinkende grüne LED [36] zeigt an, dass 

die Funktion „Hindernisüberwindung“ (siehe Kapitel 2.6.2) ausgewählt wurde und 
dass sich der Treppensteiger in die Hindernisüberwindungs-Funktion bewegt oder 
sich aus der Hindernisüberwindungs-Funktion heraus bewegt, d.h., dass sich die 
Räder bewegen. 
Eine konstant leuchtende grüne LED [36] zeigt an, dass der Treppensteiger die 
Position des Hindernisüberwindungs-Modus erreicht hat, d.h., dass sich die Räder 
auseinander bewegt haben, so dass sie vier Aufstandspunkte haben.

 • Steigfunktion „Anheben“: Wenn die Steigfunktion „Anheben“ aktiviert ist oder 
wenn sie ausgeführt wird, erlöscht die LED für die das Fahrprogramm „manual“ 
[42].

 • Die letzte LED des Akku-Packs [43] blinkt rot und die Anzeige „Steigrichtung ab“ 
[37] blinkt grün – der Akku-Pack ist nahezu leer. Mit diesem Akku-Ladezustand 
kann nur noch abwärts gefahren werden. Laden Sie den Akku-Pack wieder auf.

 • Die LED „Wegfahrsperre“ [46] blinkt gelb - die Wegfahrsperre ist aktiviert (siehe 
Kapitel 4).

 • Die LED „Wegfahrsperre“ [46] leuchtet nicht - die Wegfahrsperre ist deaktiviert 
(siehe Kapitel 4).

 • Eine rote LED [44] leuchtet oder blinkt, wenn folgende Fehler auftreten:
 -  rote LED [44] blinkt, grüne LED Fahrprogramm „manual“ [42] blinkt, Signalton
  ertönt dreimal: Ein Defekt liegt vor (z.B. Ausfall eines Sensors) der Treppen-
  steiger arbeitet im Fahrprogramm „manual“ 
 - rote LED [44] leuchtet, Signalton ertönt dreimal: der Treppensteiger ist
  defekt; verständigen Sie Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der Firma
  Alber.
 - rote LED [44] leuchtet, LED des Hauptschalters [45] leuchtet, Signalton ertönt
  in schneller Folge: Der Not-Aus-Schalter [2] wurde aktiviert (siehe Kapitel
  2.7.3).
 - rote LED [44] leuchtet: Akku muss geladen werden.
 - rote LED [44] blinkt, die Fahrprogramme „auto“ und „assist“ funktionieren nicht 
  mehr, der Treppensteiger schaltet in den Fahrmodus „manual“: Sensorabdeckglä- 
  ser reinigen, siehe Kapitel 11.1 

Zu Fehlfunktionen des Treppensteigers und möglichen Abhilfen siehe 
auch Kapitel 9.

2.7.5 Fahrschalter
Auf der rechten Seite der Griffeinheit befindet sich der Fahrschalter [4] zur Einstel-
lung der Fahrtrichtung und zum Auslösen der Bewegung des Treppensteigers (auf- / 
abwärts).
 • In den Fahrprogrammen „manual“ und „assist“: Drehen Sie den Wahlschalter [4] in 

die Position „auf“ um eine Treppe aufwärts zu befahren (siehe Kapitel 3).
 • In den Fahrprogrammen „manual“ und „assist“: Drehen Sie den Wahlschalter [4] in 

die Position „ab“ um eine Treppe abwärts zu befahren (siehe Kapitel 3).
 • In den Fahrprogrammen „manual“ und „assist“: Lassen Sie den Wahlschalter [4] 

während des Auf- oder Absteigens los um die Bewegung des Treppensteigers zu 
stoppen (siehe Kapitel 3).

 • Im Fahrprogramm „manual“: Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“, 
um das scalamobil am Rollstuhl anzubringen oder vom Rollstuhl abzunehmen oder 
um die Räder des Rollstuhls abnehmen oder anbringen zu können (siehe Kapitel 
2.9 bis 2.12).
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2.8 Funktionsprüfung durchführen
Grundsätzlich sollte eine Treppenfahrt nur mit geladenen Akkus vorgenommen wer-
den, um dem Risiko eines Stehenbleibens vorzubeugen. Ebenso sollte aus Gründen 
der Betriebssicherheit vor jeder Treppenfahrt eine Prüfung der Bremsfunktion erfol-
gen. Diese Prüfung wird ohne Rollstuhl, mit ausgeschaltetem Treppensteiger und 
ohne zu transportierende Person durchgeführt.
 • Prüfen Sie, ob das Handrad [6] fest angezogen ist und die Griffe fest sind (siehe 

auch Kapitel 2.2).
 • Prüfen Sie, ob die Handräder [7] für die Höhenverstellung fest angezogen sind.
 • Prüfen Sie, ob die beiden unteren Handräder [9] an der Antriebseinheit fest ange-

zogen sind
 • Prüfen Sie, ob sich die beiden inneren [13], sowie die beiden äußeren [14] Räder 

in einer Linie zueinander stehen. Sollte dies nicht der Fall sein, müssen die Räder 
zueinander ausgerichtet werden (siehe Kapitel 2.8.1).

 • Sollten sich die Räder nicht zueinander ausrichten lassen, darf der Treppensteiger 
keinesfalls mehr benutzt werden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger wieder aus (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Fahren Sie mit dem Treppensteiger vorsichtig an eine Treppenkante heran.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen eine Weiter-

fahrt blockieren. Die Bremsen [15] müssen greifen, um die weitere Bewegung des 
Treppensteigers über die Kante hinaus zu verhindern.

 • Bei korrekter Funktion der Bremsen [15] können Sie den Treppensteiger nun in 
Betrieb nehmen.

Bei einer Fehlfunktion einer oder mehrerer Bremsen [15] darf der 
Treppensteiger keinesfalls mehr in Betrieb genommen werden. Prü-
fen Sie zunächst, ob eventuell Partikel (kleinere Steinchen o.ä.) in 
den Bereich der Bremsen [15] gelangt sind und dadurch eine Fehl-
funktion verursacht wurde (siehe auch Kapitel 11.1).
Ist dies nicht der Fall, liegt ein Defekt vor. Wenden Sie sich dann 
bitte umgehend an Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der 
Alber GmbH. Keinesfalls darf der Treppensteiger ohne weitere Über-
prüfung betrieben werden!

14 13 1413
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2.8.1 Räder manuell ausrichten (in Radausgangsposition bringen)
In dieser Gebrauchsanweisung werden Sie in mehreren Kapiteln auf das Ausrichten der 
inneren [13] und äußeren [14] Antriebsräder hingewiesen. Hierbei müssen alle vier 
Räder in einer Linie zueinander stehen (siehe Grafik), d.h. in Radausgangsposition 
stehen. Dadurch ergibt sich gleichzeitig auch ein korrekter Bodenkontakt dieser vier 
Räder. Sie erreichen diese wichtige Einstellung wie folgt:

 • Betätigen Sie den Fahrschalter [4] (siehe Kapitel 2.7.5) an der Griffeinheit so lan-
ge, bis alle vier Räder zueinander ausgerichtet sind. Die Fahrtrichtung (auf / ab) 
spielt dabei keine Rolle.

Sollten sich die Räder nicht zueinander ausrichten lassen, darf der 
Treppensteiger keinesfalls mehr benutzt werden.
Ein Abweichen der Räder um einige wenige Millimeter ist hierbei 
jedoch unbedenklich und technisch bedingt.

Achtung: Beim Ausrichten der Räder darf keine Person im Rollstuhl 
oder auf dem scalacombi sitzen. Verletzungsgefahr!

2.8.2 Bremsen prüfen und reinigen
An jedem inneren [13] und äußeren [14] Rad befindet sich eine Bremse [15]. An der 
Innenseite der Bremse (siehe nebenstehende Grafik) ist der Bremsbelag [47] ange-
bracht.
Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen die Sauberkeit der Bremsbeläge [47] und der 
gerändelten Lauffläche [48] im Rad. Keinesfalls darf sich dort Schmutz (z.B. Haare 
und Teppichfasern) oder Öl bzw. Fett befinden. Dies könnte zu einer Beeinträchtigung 
der Bremsfunktion führen.
Achten Sie auch auf die Leichtgängigkeit der mechanischen Teile an der Bremse [15]. 
Durch Verschmutzung besteht die Gefahr, dass die Bremse blockiert.

Achten Sie darauf, dass der Treppensteiger ausgeschaltet ist und dass 
auf dem scalacombi bzw. auf dem Rollstuhl, an den das scalamobil 
angedockt ist, keine Person Platz genommen hat.
Reinigen Sie in regelmäßigen Abständen die inneren [13] und äuße-
ren [14] Räder, die darin befindlichen gerändelten Laufflächen [48] 
und die Bremsbeläge [47] mit Spiritus.
Bei täglichem Gebrauch des scalamobil sollten die Teile einmal 
wöchentlich, bei weniger starkem Gebrauch einmal monatlich gerei-
nigt werden.

14 13 1413
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2.9 Scalamobil am Rollstuhl anbringen - mit Quickpins
Bei der Geräteeinweisung durch Ihren Fachhändler bzw. einen Repräsentanten der 
Firma Alber werden Sie ausführlich in die Handhabung des scalamobil und dessen 
Anbringung an den Rollstuhl eingewiesen. Die hierzu erforderlichen Schritte stellen 
wir Ihnen nachfolgend nochmals ausführlich dar.
 • Richten Sie die beiden inneren [13], sowie die beiden äußeren [14] Antriebsräder 

des scalamobil in einer Linie zueinander aus und führen Sie eine Funktionsprüfung 
durch (siehe Kapitel 2.8.1 und 2.8).

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Stellen Sie den zu transportierenden Rollstuhl auf einem ebenen Bereich ab. Der 

Rollstuhlfahrer kann dabei im Rollstuhl verbleiben.
 • Ziehen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls an, so dass dieser nicht wegrollen 

kann.
 • Schieben Sie das scalamobil wie in der Grafik dargestellt mittig unter den Roll-

stuhl. Führen Sie dabei die Aufnahmestangen [16] des scalamobil in die beidseitig 
am Rollstuhl angebrachten unteren Aufnahmen [35] ein.

Befinden sich die Aufnahmestangen [16] in den beiden unteren Aufnahmen [35] am 
Rollstuhl müssen im nächsten Schritt die oberen Bolzen [17] in die Gabeln [34] der 
oberen Aufnahmen am Rollstuhl eingeführt werden. Dies kann auf zwei Arten erfol-
gen:

2.9.1 Manuell einfahren
 • Schwenken Sie das scalamobil nach oben. Führen Sie dabei die oberen Bolzen [17] 

in die beidseitig am Rollstuhl angebrachten Gabeln [34] der oberen Aufnahmen 
ein.

 • Verriegeln Sie die beiden Gabeln [34] der oberen Halterungen mit einem Quickpin 
[49] (siehe Kapitel 2.9.3). Die beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr 
eigenständig aus den beiden Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

2.9.2 Motorisch einfahren
 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Schalten Sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Betätigen Sie den Fahrschalter [2] (siehe Kapitel 2.7.5); das scalamobil schwenkt 

jetzt nach oben.
 • Stoppen Sie den Schwenkvorgang durch Loslassen des Fahrschalters [2] sobald die 

beiden oberen Bolzen [17] in den beiden Gabeln [34] der oberen Aufnahmen am 
Rollstuhl eingefahren sind.

 • Verriegeln Sie die beiden Gabeln [34] der oberen Halterungen mit einem Quickpin 
[49] (siehe Kapitel 2.9.3). Die beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr 
eigenständig aus den beiden Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

Schwenken Sie beim motorischen Einfahren das scalamobil nur so 
weit nach oben, bis die beiden oberen Bolzen [17] vollständig in den 
beiden Gabeln [34] der oberen Aufnahmen anliegen und dort mit den 
Quickpins [49] verriegelt werden können.
Keinesfalls darf das scalamobil ohne verriegelte Bolzen über diesen 
Punkt hinausgeschwenkt werden, da ansonsten die Rollstuhlräder 
vom Boden abheben und der Rollstuhl somit unbeabsichtigt in Bewe-
gung geraten könnte.

Das Anbringen des scalamobil an den Rollstuhl darf nur auf einer 
ebenen Fläche erfolgen, welche sich nicht direkt an einer Treppe 
befindet.
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2.9.3 Quickpins einführen
 • Nehmen Sie den Quickpin [49] wie in der Grafik dargestellt zwischen Zeige- und 

Mittelfinger.
 • Drücken Sie mit dem Daumen auf die Entriegelung [50] im Zentrum des Quickpins 

und führen Sie den Quickpin vollständig bis zum Anschlag durch die Gabel [34] der 
oberen Halterung hindurch.

 • Lassen Sie die Entriegelung [50] los. Dadurch ist die Gabel gesichert, der Bolzen 
des scalamobil kann nicht mehr eigenständig entgleiten.

2.9.4 Quickpins entnehmen
 • Nehmen Sie den Quickpin [49] zwischen Zeige- und Mittelfinger.
 • Drücken Sie mit dem Daumen auf die Entriegelung [50] im Zentrum des Quickpins 

und ziehen Sie den Quickpin vollständig aus der Gabel [34] der oberen Halterung 
heraus.

Ohne Drücken der Entriegelung [50] darf sich ein Quickpin weder in 
eine Gabel einführen, noch sich aus ihr entnehmen lassen. 
Sollte dies dennoch der Fall sein, so ist der Quickpin defekt und ist 
sofort gegen einen neuen auszutauschen.

Eine Treppenfahrt darf keinesfalls durchgeführt werden, wenn einer 
oder beide Quickpins defekt oder nicht korrekt in den Gabeln verrie-
gelt sind.

2.10 Scalamobil am Rollstuhl anbringen - mit automatischer Verriegelung
Bei der Geräteeinweisung durch Ihren Fachhändler bzw. einen Repräsentanten der 
Firma Alber werden Sie ausführlich in die Handhabung des scalamobil und dessen 
Anbringung an den Rollstuhl eingewiesen. Die hierzu erforderlichen Schritte stellen 
wir Ihnen nachfolgend nochmals ausführlich dar.
 • Richten Sie die beiden inneren [13], sowie die beiden äußeren [14] Antriebsräder 

des Treppensteigers in einer Linie zueinander aus und führen Sie eine Funktions-
prüfung durch (siehe Kapitel 2.8 und 2.8.1).

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Stellen Sie den zu transportierenden Rollstuhl auf einem ebenen Bereich ab. Der 

Rollstuhlfahrer kann dabei im Rollstuhl verbleiben.
 • Ziehen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls an, so dass dieser nicht wegrollen 

kann.
 • Schieben Sie das scalamobil wie in der Grafik dargestellt mittig unter den Roll-

stuhl. Führen Sie dabei die unteren Bolzen [16] des scalamobil in die beidseitig 
am Rollstuhl angebrachten unteren Aufnahmen [35] ein.

Befinden sich die unteren Bolzen [16] in den beiden unteren Aufnahmen [35] am 
Rollstuhl, dann müssen im nächsten Schritt die oberen Bolzen [17] in die Gabeln 
[34] der oberen Aufnahmen am Rollstuhl eingeführt werden. Dies kann auf zwei Arten 
erfolgen:
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2.10.1 Manuell einfahren
 • Schwenken Sie das scalamobil nach oben. Führen Sie dabei die oberen Bolzen [17] 

in die beidseitig am Rollstuhl angebrachten Gabeln [34] der oberen Aufnahmen 
ein.

 • Die beiden Verriegelungen [51] an den oberen Halterungen fallen automatisch 
nach unten und verriegeln damit das scalamobil an den oberen Halterungen. 
Kontrollieren Sie, ob die Verriegelungen tatsächlich heruntergefallen sind: Falls die 
Verriegelungen nicht heruntergefallen sein sollten, ist ein rotes Feld sichtbar. Die 
beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr eigenständig aus den beiden 
Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

2.10.2 Motorisch einfahren
 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Schalten Sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Wählen Sie die Steigfunktion „Anheben“ (siehe Kapitel 2.6.4): Drehen Sie den 

Fahrschalter [2] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5); das scalamobil 
schwenkt jetzt nach oben.

 • Stoppen Sie den Schwenkvorgang durch Loslassen des Fahrschalters [2], sobald die 
beiden oberen Bolzen [17] in den beiden Gabeln [34] der oberen Aufnahmen am 
Rollstuhl eingefahren sind.

 • Die beiden Verriegelungen [51] an der oberen Halterungen fallen automatisch nach 
unten und verriegeln damit das scalamobil an den oberen Halterungen. 
Kontrollieren Sie, ob die Verriegelungen tatsächlich heruntergefallen sind: Falls die 
Verriegelungen nicht heruntergefallen sein sollten, ist ein rotes Feld sichtbar. Die 
beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr eigenständig aus den beiden 
Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

2.11 Räder vom Rollstuhl abnehmen
Mit den in den vorherigen Kapiteln beschriebenen Schritten haben Sie sichergestellt, 
dass das scalamobil korrekt mit dem Rollstuhl verbunden ist. Es ist jetzt noch zwin-
gend erforderlich die beiden Antriebsräder [36] des Rollstuhls abzunehmen:
 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1), 

falls noch nicht geschehen.
 • Schalten Sie das scalamobil in das Fahrprogramm „manual“.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“, um das scalamobil und den 

daran angebrachten Rollstuhl anzuheben: Betätigen Sie den Fahrschalter [4] so 
lange, bis sich die beiden äußeren Antriebsräder [14] des scalamobil auf dem 
Boden und die beiden Antriebsräder des Rollstuhls [52] etwas über dem Boden 
befinden.

 • Lösen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls.
 • Nehmen Sie die beiden Antriebsräder [52] vom Rollstuhl ab.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“, um das scalamobil und den 

daran angebrachten Rollstuhl abzusenken: Betätigen Sie den Fahrschalter so lange, 
bis die beiden inneren [13] und äußeren [14] Räder des scalamobil auf dem Boden 
und in einer Linie zueinander stehen (siehe auch Kapitel 2.8.1).

Wurden alle bisher vorgestellten Schritte von Ihnen nachvollzogen, kann jetzt eine 
Treppe befahren werden.

WARNUNG!
Befahren Sie niemals eine Treppe mit den am Rollstuhl angebrachten 
Rädern – ein unkontrollierbarer Absturz wäre die unmittelbare Folge!

Durch das am Rollstuhl angebrachte scalamobil kann sich eventuell 
der Schwerpunkt des Rollstuhls verschieben, wodurch sich auch die 
Grenzwerte für die statische Standsicherheit verändern können.

Um die Rollstuhlräder während des Treppensteigvorganges mitzufüh-
ren, kann bei ausreichenden Platzverhältnissen im Treppenhaus die 
als Zubehör erhältliche Radtransporthalterung verwendet werden. 
Somit müssen die Rollstuhlräder nicht separat nachgeholt werden.
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2.12 Scalamobil vom Rollstuhl abnehmen
Nach Befahren einer Treppe kann das scalamobil am Rollstuhl verbleiben (beachten 
Sie hierzu unsere Hinweise in Kapitel 3.13), oder wie nachfolgend beschrieben abge-
nommen werden.

2.12.1 Mit Quickpins
 • Schalten sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Wählen Sie die Steigfunktion „Anheben“ (siehe Kapitel 2.6.4): Drehen Sie den 

Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5) und schwenken Sie das 
scalamobil so lange nach oben, bis das Anbringen der Antriebsräder [52] an den 
Rollstuhl möglich ist.

 • Bringen Sie die Antriebsräder [52] an den Rollstuhl an und prüfen Sie deren 
sicheren Sitz.

 • Betätigen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls, damit dieser später nicht mehr 
wegrollen kann.

 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“ (siehe Kapitel 2.7.5) und 
senken Sie das scalamobil so weit ab, bis dessen beide äußeren Räder [14] und die 
beiden Räder des Rollstuhls [52] auf dem Boden stehen.

 • Entnehmen Sie die Quickpins aus der Gabel [34] der oberen Halterung (siehe Kapi-
tel 2.9.4).

 • Schwenken Sie durch Betätigen des Fahrschalters [4] die oberen Bolzen [17] des 
scalamobil aus der Gabel [34] der Halterung heraus.

 • Schwenken Sie durch Betätigen des Fahrschalters [4] das scalamobil weiter nach 
unten, bis dessen innere [13] und äußere [14] Antriebsräder in einer Linie zuei-
nander stehen.

 • Ziehen Sie das scalamobil unter dem Rollstuhl hervor und stellen Sie es an einem 
sicheren Aufbewahrungsort ab. Achten Sie hierbei auf eine sichere Abstellposition, 
so dass das Gerät nicht umfallen und dadurch den Nutzer verletzen oder beschädigt 
werden kann.

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).

Nehmen Sie das scalamobil nur auf ebenem Untergrund und keines-
falls direkt an einer Treppe vom Rollstuhl ab.
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2.12.2 Mit automatischer Verriegelung
 • Schalten Sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“.
 • Wählen Sie die Steigfunktion „Anheben“ (siehe Kapitel 2.6.4): Drehen Sie den 

Fahrschalter [2] (siehe Kapitel 2.7.5) in die Position „auf“ und schwenken Sie das 
scalamobil so lange nach oben, bis das Anbringen der Antriebsräder [52] an den 
Rollstuhl möglich ist.

 • Bringen Sie die Antriebsräder [52] an den Rollstuhl an und prüfen Sie deren 
sicheren Sitz.

 • Betätigen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls, damit dieser später nicht mehr 
wegrollen kann.

 • Heben Sie die beiden Verriegelungen [51] an den Gabeln [34] an.
 • Schwenken Sie das scalamobil aus den Gabeln [34] der oberen Halterungen heraus 

nach unten, so dass die Räder des scalamobil auf dem Boden stehen.
 • Ziehen Sie das scalamobil unter dem Rollstuhl hervor und stellen Sie es an einem 

sicheren Aufbewahrungsort ab. Achten Sie hierbei auf eine sichere Abstellposition, 
so dass das Gerät nicht umfallen und dadurch beschädigt werden oder den Nutzer 
verletzen kann.

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).

Nehmen Sie das scalamobil nur auf ebenem Untergrund und keines-
falls direkt an einer Treppe vom Rollstuhl ab.
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2.13 Scalacombi: Feststellbremsen der Lenkrollen betätigen
Das scalacombi besitzt Feststellbremsen [22a] an den Lenkrollen [22]. Wenn die 
Bremsen betätigt sind, kann sich das scalacombi nicht versehentlich in Bewegung 
setzen.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen [22a] des scalacombi, bevor die zu transportie-

rende Person auf dem Sitz platznimmt oder bevor sie den Sitz verlässt.
 • Lösen Sie die Feststellbremsen [22a], bevor Sie das scalacombi bewegen.

WARNUNG!
Betätigen Sie unbedingt die Feststellbremsen [22a] an beiden Lenk-
rollen [22] des scalacombi, bevor eine zu transportierende Person 
auf dem Sitz Platz nimmt oder bevor sie den Sitz verlässt. Vergewis-
sern Sie sich, dass die Feststellbremsen [22a] korrekt betätigt sind 
und sich nicht unbeabsichtigt lösen können. Sie vermeiden damit 
Körperverletzungen und/oder Sachschäden am scalacombi.

3. Treppen befahren
Während der Geräteeinweisung wurden Sie bereits in das Befahren einer Treppe ein-
gewiesen. Ebenso konnten Sie unter Anleitung Ihres Fachhändlers bzw. eines Reprä-
sentanten der Firma Alber eine erste Treppenfahrt unternehmen. Dennoch sollten Sie 
die nachfolgenden Anweisungen zum Befahren einer Treppe nochmals gründlich lesen 
und - falls erforderlich - die einzelnen Schritte ohne die zu transportierende Person 
nochmals auf einer Treppe üben.
Für den Personentransport kann ggf. die Verwendung eines oder mehrerer optional 
erhältlicher Gurte notwendig sein: eines Beckengurtes bzw. eines Fußgurtes bzw. 
eines Schultergurtes. Dies ist durch die Bedienperson zu prüfen.
Das scalamobil darf vom Rollstuhl (mit einer ggf. darin sitzenden Person) nur auf 
sicherem Untergrund angebracht bzw. abgenommen werden, jedoch keinesfalls direkt 
an der oberen Treppenkante.

Achten Sie darauf, dass der Treppensteiger ausgeschaltet ist, wäh-
rend die zu transportierende Person im Rollstuhl oder im scalacombi 
Platz nimmt oder während sie den Rollstuhl oder den scalacombi 
verlässt.

Vor dem Befahren einer Treppe:
 • Vergewissern Sie sich, dass sich die inneren [13] und äußeren [14] Antriebsräder 

in einer Linie zueinander ausgerichtet sind (siehe Kapitel 2.8.1).
 • Vergewissern Sie sich, dass die zu transportierende Person sicher im Rollstuhl oder 

auf dem Sitz des scalacombi Platz genommen hat.
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3.1 Aufwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „auto“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [4] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. der zu befördernden Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie rückwärts gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die Treppe heran, bis die 

Räder des Treppensteigers an der hinteren Kante der ersten Stufe anstehen.
 • Wenn der Treppensteiger an der hinteren Kante der ersten Stufe steht und der 

optimale Neigungswinkel erreicht ist, beginnt die Aufwärtsbewegung.
 • Der Treppensteiger befindet sich jetzt auf der äußeren Kante der überwundenen 

Treppenstufe. Ziehen Sie den Treppensteiger gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an 
die hintere Kante der nächsten Stufe heran und überwinden Sie die nächste Stufe.

 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-
penstufen von Ihnen befahren wurden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie Not-Aus-Schalter [2]. Der Treppenstei-
ger stoppt dann sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.

Beachten Sie, dass der Treppensteiger aus Sicherheitsgründen beim 
Einschalten nie im Fahrprogramm „auto“ startet. Nach dem Wieder-
Einschalten startet der Treppensteiger im Fahrprogramm „assist“, 
wenn vorher das Fahrprogramm „auto“ gewählt war.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Aufwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „auto“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Aufwärts-Fahrt im Fahrprogramm 
„auto“ fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die hintere Kante der Treppenstufe 

heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“.

Oder:
 • Drücken Sie die Taste [40] für das Fahrprogramm „auto“.
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3.2 Aufwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „assist“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2)
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. der zu befördernden Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie rückwärts gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die Treppe heran, bis die 

Räder des Treppensteigers an der ersten Stufe anstehen.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5), um 

eine Treppenstufe höher zu fahren. Gleichzeitig muss der Treppensteiger leicht in 
Richtung der Bedienperson herangezogen werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [4] für die Dauer des Steigvorganges über eine Stufe 
hinweg nicht mehr los.

 • Der Treppensteiger befindet sich jetzt auf der äußeren Kante der überwundenen 
Treppenstufe. Lassen Sie den Fahrschalter [4] los und ziehen Sie den Treppenstei-
ger gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die nächste Stufe heran.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] und überwinden Sie die nächste Stufe.
 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-

penstufen von Ihnen befahren wurden.
 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

In den Fahrprogrammen „assist“ und „manual“ wird der Steigvor-
gang auf jeder Treppenstufe automatisch unterbrochen.

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie den Fahrschalter [4] nicht weiter. 
Alternativ hierzu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den 
Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann 
ebenfalls sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in die richtige Richtung.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Aufwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „assist“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Aufwärts-Fahrt im Fahrprogramm 
„assist“ fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die hintere Kante der Treppenstufe heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“.
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3.3 Aufwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „manual“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3)
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist, befindet sich das 
Gerät inkl. der zu befördernden Person im Gleichgewicht.

 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie rückwärts gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die Treppe heran, bis die 

Räder des Treppensteigers an der ersten Stufe anstehen.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5), um 

eine Treppenstufe höher zu fahren. Gleichzeitig muss der Treppensteiger leicht in 
Richtung der Bedienperson herangezogen werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [4] für die Dauer des Steigvorganges über eine Stufe 
hinweg nicht mehr los.

 • Der Treppensteiger befindet sich jetzt auf der äußeren Kante der überwundenen 
Treppenstufe. Lassen Sie den Fahrschalter [4] los und ziehen Sie den Treppenstei-
ger gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die nächste Stufe heran.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] und überwinden Sie die nächste Stufe.
 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-

penstufen von Ihnen befahren wurden.
 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

In den Fahrprogrammen „assist“ und „manual“ wird der Steigvor-
gang auf jeder Treppenstufe automatisch unterbrochen.

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie den Fahrschalter [4] nicht weiter. 
Alternativ hierzu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den 
Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann 
ebenfalls sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in die richtige Richtung.
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3.4 Abwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „auto“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. zu befördernde Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen [15] eine 

Weiterfahrt blockieren (siehe Grafik).
 • Wenn der Treppensteiger an der vorderen Kante der ersten Stufe steht und der 

optimale Neigungswinkel erreicht ist, beginnt die Abwärtsbewegung.
 • Idealerweise sollten Sie das Auflagepolster [5] dabei auf Ihren Oberschenkel able-

gen. Dies spart Kraft.
 • Schieben Sie den Treppensteiger wieder gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die 

Kante der Treppe, bis die Bremsen [15] eine Weiterfahrt blockieren.
 • Wenn der Treppensteiger an der vorderen Kante der ersten Stufe steht und der 

optimale Neigungswinkel erreicht ist, beginnt die Abwärtsbewegung.
 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-

penstufen von Ihnen befahren wurden.
 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie Not-Aus-Schalter [2]. Der Treppenstei-
ger stoppt dann sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.

Beachten Sie, dass der Treppensteiger aus Sicherheitsgründen beim 
Einschalten nie im Fahrprogramm „auto“ startet. Nach dem Wieder-
Einschalten startet der Treppensteiger im Fahrprogramm „assist“, 
wenn vorher das Fahrprogramm „auto“ gewählt war.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Abwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „auto“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Abwärts-Fahrt im Fahrprogramm „auto“ 
fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die vordere Kante der Treppenstufe 

heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“.

Oder:
 • Drücken Sie die Taste [40] für das Fahrprogramm „auto“.
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3.5 Abwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „assist“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. zu befördernde Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen [15] eine 

Weiterfahrt blockieren (siehe Grafik).
 • Um eine Treppenstufe tiefer zu fahren müssen sie nun den Fahrschalter [4] betä-

tigen (siehe Kapitel 2.7.5) und für die Dauer des Steigvorganges über eine Stufe 
hinweg gedrückt halten. Gleichzeitig muss der Treppensteiger von der Bedienper-
son leicht nach vorne geschoben werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [4] los, sobald sich der Treppensteiger mit den inne-
ren [13] und äußeren [14] Antriebsrädern auf der nächsten Treppenstufe befindet.

 • Idealerweise sollten Sie das Auflagepolster [5] dabei auf Ihren Oberschenkel able-
gen. Dies spart Kraft.

 • Schieben Sie den Treppensteiger wieder gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die 
Kante der Treppe, bis die Bremsen [15] eine Weiterfahrt blockieren.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] (siehe Kapitel 2.7.5) und überwinden 
Sie die nächste Stufe.

 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-
penstufen von Ihnen befahren wurden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie den Fahrschalter [4] nicht weiter. 
Alternativ hierzu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den 
Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann 
ebenfalls sofort. 
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in die richtige Richtung.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Abwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „assist“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Abwärts-Fahrt im Fahrprogramm 
„assist“ fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die vordere Kante der Treppenstufe 

heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“.
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3.6 Abwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „manual“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist, befindet sich das 
Gerät inkl. zu befördernde Person im Gleichgewicht.

 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen [15] eine 

Weiterfahrt blockieren (siehe Grafik).
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“ (siehe Kapitel 2.7.5), um eine 

Treppenstufe tiefer zu fahren. Gleichzeitig muss der Treppensteiger von der Bedien-
person leicht nach vorne geschoben werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [2] los, sobald sich der Treppensteiger mit den inneren 
[15] und äußeren [16] Antriebsrädern auf der nächsten Treppenstufe befindet.

 • Idealerweise sollten Sie das Auflagepolster [5] dabei auf Ihren Oberschenkel able-
gen. Dies spart Kraft.

 • Schieben Sie den Treppensteiger wieder gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die 
Kante der Treppe, bis die Bremsen [15] eine Weiterfahrt blockieren.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] (siehe Kapitel 2.7.5) und überwinden Sie 
die nächste Stufe.

 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-
penstufen von Ihnen befahren wurden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, lassen Sie den Fahrschalter [4] los. Alternativ hier-
zu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den Not-Aus-Schalter 
[2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann ebenfalls sofort. 
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in der richtigen Richtung.

3.7 Unterbrechen der Treppenfahrt
Das Befahren einer Treppe muss stets ohne Unterbrechung erfolgen. Generell darf eine 
Fahrt nur im Notfall, beispielsweise aufgrund einer erforderlichen medizinischen Ver-
sorgung der zu befördernden Person, unterbrochen werden.
Sollte es dabei notwendig werden Dritte zu benachrichtigen, kann der Treppensteiger 
auf der Treppe, wie in der Grafik dargestellt, nach hinten abgelegt werden. Bitte ach-
ten Sie darauf, die zu befördernde Person nicht alleine zu lassen - also in sichtbarer 
und damit ständig erreichbarer Nähe zu bleiben.
Die im Rollstuhl sitzende Person muss sich während der Fahrtunterbrechung ruhig 
verhalten, darf also keinesfalls aufgrund von eventuellen Angstgefühlen mit heftigen 
Bewegungen beginnen.
Sind am Treppensteiger keine Kopfstützen angebracht, wird dringend empfohlen den 
Kopf der zu befördernden Person in einer geeigneten und körperlich angenehmen Lage 
zu positionieren. Verwenden Sie ggf. Kleidungsstücke zum Unterlegen.
Beachten Sie, dass der Treppensteiger automatisch abgeschaltet wird, sollte er länger 
als 15 Minuten nicht benutzt werden. 
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3.8 Fahrtrichtung im Fahrprogramm „auto“ ändern
Grundsätzlich sollten Sie eine Treppe immer in eine Richtung befahren, ohne die 
Fahrtrichtung zu wechseln. Falls Sie in einem besonderen Fall die Fahrtrichtung 
ändern wollen, dann gehen Sie bitte vor wie folgt:
Wenn Sie zuvor aufwärts gefahren sind:
 • Bleiben Sie mit dem Treppensteiger an der vorderen Kante der Treppenstufe und 

bringen Sie den Fahrschalter [4] drei Sekunden lang in die Position „ab“ (siehe 
Kapitel 2.7.5) bis Sie einen Piepston hören.

Wenn Sie zuvor abwärts gefahren sind:
 • Bleiben Sie mit dem Treppensteiger an der hinteren Kante der Treppenstufe und 

drehen Sie den Fahrschalter [4] drei Sekunden lang in die Position „auf“ (siehe 
Kapitel 2.7.5) bis Sie einen Piepston hören.

Das Fahrprogramm „auto“ ist für Stufen mit einer Tiefe von 11 cm 
nur bedingt geeignet. Die Fahrtrichtung kann im Fahrprogramm 
„auto“ bei einer Stufentiefe von 11 cm nicht geändert werden.

Oder:
 • Stellen Sie den Treppensteiger senkrecht, so dass die rote LED [38a] leuchtet.
 • Neigen Sie den Treppensteiger wieder, so dass der optimale Neigungswinkel 

erreicht ist - die LED [38c] leuchtet.

Durch das Senkrecht-Stellen und Neigen des Treppensteigers bleibt 
der Treppensteiger im Fahrprogramm „auto“.

3.9 Fahrtrichtung im Fahrprogramm „assist“ ändern
Grundsätzlich sollten Sie eine Treppe immer in einer Richtung befahren, ohne die 
Fahrtrichtung zu wechseln. Falls Sie in einem besonderen Fall die Fahrtrichtung 
ändern wollen, dann gehen Sie vor wie folgt:
Wenn Sie zuvor aufwärts gefahren sind:
 • Schieben Sie den Treppensteiger an die vordere Kante der Stufe.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“ (siehe Kapitel 2.7.5). Der 

Treppensteiger fährt abwärts.
Wenn Sie zuvor abwärts gefahren sind:
 • Schieben Sie den Treppensteiger an die hintere Kante der Stufe.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5). Der 

Treppensteiger fährt aufwärts.

3.10 Rollstuhlfahrt mit angebrachtem scalamobil
Sofern gewünscht kann Ihr scalamobil bei Fahrten auf der Ebene am Rollstuhl ver-
bleiben. Hierzu ist es erforderlich die inneren [13] und äußeren [14] Räder in eine 
Stellung zu bringen, in der sie den größtmöglichen Abstand zum Boden haben (siehe 
Kapitel 2.8.1).
Beachten Sie hierbei bitte, dass die Bremse [15] nach unten hängt und eventuell 
gegen kleinere Hindernisse (beispielsweise eine Bordsteinkante) stoßen kann. Eine 
eventuelle Beschädigung der Bremse [15] wäre die Folge.

Eine Treppenfahrt mit dem scalamobil darf nur dann erfolgen, wenn 
die Antriebsräder vom Rollstuhl abgenommen wurden.
Befahren Sie niemals eine Treppe mit den am Rollstuhl angebrachten 
Rädern – ein unkontrollierbarer Absturz wäre die unmittelbare Folge.



33

3.11 Wichtiger Hinweis zum Beenden einer Treppenfahrt
Die Bremsen des scalamobil sind funktionell nur für den Treppensteigvorgang vorgesehen. Daher haben diese Bremsen systembedingt 
weder in der Ebene, noch an Steigungen oder Gefällen eine Funktion. Insofern darf ein Rollstuhl mit angebrachtem scalamobil und 
abgenommenen Rollstuhlrädern keinesfalls unbeaufsichtigt abgestellt werden.
Ist eine Treppenfahrt beendet und verbleibt das scalamobil am Rollstuhl, müssen die vom Rollstuhl abgenommenen Räder wieder 
an den Rollstuhl angebracht werden. Damit können die Feststellbremsen des Rollstuhls aktiviert werden, um ein Wegrollen des Roll-
stuhls mit dem scalamobil zu vermeiden. Die Rollstuhlräder müssen aber vor dem nächsten Treppensteigvorgang unbedingt wieder 
abgenommen werden. Werden die Rollstuhlräder nicht wieder angebracht, muss das System anderweitig gegen unbeabsichtigtes Weg-
rollen gesichert werden.
Ist eine Treppenfahrt beendet, müssen die Feststellbremsen [22a] an den Lenkrollen [22] des scalacombi betätigt werden, um ein 
Wegrollen zu vermeiden. Das scalacombi dient dem Transfer auf der Treppe und sollte vor und nach der Treppenfahrt nicht für längere 
Zeit als Sitzgelegenheit benutzt werden. Eine dauerhafte Nutzung als Sitz ist für das scalacombi nicht vorgesehen.

3.12 Spezielle Warnhinweise zum Befahren einer Treppe

Im Bedarfsfall kann ein optional erhältlicher Fußgurt zur Fixierung der Beine, sowie ein optional erhältlicher 
Beckengurt zur Sicherung der zu befördernden Person verwendet werden.

Achten Sie darauf, dass sich die Beine der zu befördernden Person während eines Transportes auf den Fußstützen 
des Rollstuhls befinden.

Das scalamobil darf nur auf ebenem Gelände und nur im äußersten Notfall während einer Treppenfahrt, abgeschal-
tet werden. Siehe hierzu Kapitel 3.5

Befahren Sie ausschließlich Treppen, welche weder nass noch rutschig oder gewachst sind. Teppiche müssen ver-
rutschsicher befestigt sein. Die Stufenhöhe darf 20 cm nicht überschreiten, die Mindeststufentiefe sollte 11 cm 
nicht unterschreiten.

Halten Sie das scalamobil während des Fahrens auf der Treppe stets mit beiden Händen fest und lassen Sie die 
Griffeinheit niemals los.

Das scalamobil darf vom Rollstuhl (mit einer ggf. darin sitzenden Person) nur auf sicherem Untergrund ange-
bracht bzw. abgenommen werden, jedoch keinesfalls direkt an der oberen Treppenkante.

Bei Treppen in Außenbereichen ist darauf zu achten, dass diese nicht durch nasses Laub oder Papier verunreinigt 
sind. Ist dies der Fall besteht Rutschgefahr, weshalb die Treppe nicht befahren werden darf.

Nasse oder vereiste Treppen dürfen nicht befahren werden.

Greifen Sie oder die zu transportierende Person während einer Treppenfahrt niemals in die inneren [13] bzw. 
äußeren [14] Räder des scalamobil.

Tragen Sie vor einer Treppenfahrt keine Handcreme oder ähnliches auf.
Ihre Hände müssen fettfrei sein, um ein versehentliches Abrutschen an den Griffen zu vermeiden.

Tragen Sie während der Treppenfahrt keine Handschuhe, um ein eventuelles Hängenbleiben an den Bedienele-
menten, insbesondere am Fahrschalter zu vermeiden

Der Rollstuhlinsasse darf sich während des Treppensteigens nicht am Treppengeländer festhalten.

=> Weiter nächste Seite
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4. Wegfahrsperre
Zur Sicherung des Treppensteigers gegen unbefugte Nutzung kann die Wegfahrsperre 
aktiviert werden. Verwenden Sie hierzu den beiliegenden Schlüssel [29].

4.1 Wegfahrsperre aktivieren
 • Schalten Sie den Treppensteiger ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Setzen Sie den Schlüssel [29] auf die mit dem Schlüsselsymbol gekennzeichnete 

Fläche der Wegfahrsperre [46] auf. Deren LED-Anzeige blinkt kurz auf, anschlie-
ßend wird der Treppensteiger automatisch abgeschaltet.

Wird der Treppensteiger jetzt eingeschaltet, blinkt die LED-Anzeige der Wegfahrsperre 
[46] einmal in gelber Farbe. Die Treppensteig-Funktion ist abgeschaltet, die Räder 
lassen sich nicht mehr bewegen.

4.2 Wegfahrsperre deaktivieren
 • Schalten Sie den Treppensteiger ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Setzen Sie den Schlüssel [29] auf die mit dem Schlüsselsymbol gekennzeichnete 

Fläche der Wegfahrsperre [46] auf.
 • Die LED-Anzeige erlischt, die Wegfahrsperre wird aufgehoben; die aktuell einge-

stellte Fahrtrichtungsanzeige [37] bzw. [39] leuchtet.

Das Aktivieren bzw. Deaktivieren der Wegfahrsperre kann nur erfol-
gen, wenn der Treppensteiger vorher eingeschaltet wurde.

5. Automatische Selbstabschaltung
Eine automatische Selbstabschaltung erfolgt, wenn am Treppensteiger innerhalb von 
15 Minuten keine Funktion aktiviert wurde. Das Gerät schaltet dann automatisch ab 
um Energie zu sparen.
Wenn der Treppensteiger eingeschaltet ist und Sie die Griff- von der Antriebseinheit 
abnehmen, schaltet er sich sofort automatisch ab.
In beiden Fällen verbleiben die inneren [13] und äußeren [14] Antriebsräder in der 
bei der Selbstabschaltung herrschenden Position. Insofern müssen die Räder beim 
nächsten Einschalten des Treppensteigers bei Bedarf wieder in die korrekte Ausgangs-
stellung (Parallelstellung aller vier Räder zueinander) gebracht werden (siehe Kapitel 
2.8.1).

Bevor Sie eine Treppe befahren: Vergewissern Sie sich, dass Sie den gewünschten Fahrmodus (siehe Kapitel 2.5) 
gewählt haben.

Bevor Sie eine Treppe befahren: Vergewissern Sie sich, dass die Neigungswinkel-Anzeige [27c] grün leuchtet, d.h., 
dass sich der Treppensteiger einschließlich der zu befördernden Person im Gleichgewicht befindet (siehe Kapitel 
2.7.4 bzw. Kapitel 3.1 bis 3.3).
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6. Akkus
6.1 Akku-Pack laden
Ihr Treppensteiger ist mit einem Satz leistungsstarker Akkus ausgerüstet, die es 
erlauben, bis zu 300 Treppenstufen (bei 75 kg Personengewicht) zu befahren. Nach 
jedem Gebrauch des Treppensteigers sollte der Akku-Pack jedoch nachgeladen wer-
den, um ein unbeabsichtigtes Stehenbleiben auf einer Treppe infolge leerer Akkus zu 
vermeiden. Ein Entnehmen des Akku-Packs zum Laden ist möglich, jedoch nicht zwin-
gend erforderlich.
 • Schalten Sie den Treppensteiger ab (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Entfernen Sie die Abdeckung der Ladebuchse [27a].
 • Führen Sie zuerst den Ladestecker [27] in die Ladebuchse [10] des Akku-Packs ein.
 • Stecken Sie anschließend den Netzstecker des Ladegerätes in eine Netzsteckdose. 

Hinweis: Je nach Land muss der Netzstecker mit einem geeigneten Adapter an das 
jeweilige Stromnetz angeschlossen werden.

 • Der Ladevorgang wird nun durchgeführt; die LED-Anzeige des Ladegerätes [28] 
signalisiert dabei den jeweiligen Ladezustand der Akkus.

 • Weitere Informationen zum Ladegerät und zum Ladevorgang enthält die dem Lade-
gerät beiliegende Gebrauchsanweisung.

 • Ziehen Sie nach Beendigung des Ladevorgangs zuerst den Netzstecker des Ladege-
rätes (bzw. dessen Adapter) aus der Netzsteckdose, anschließend den Ladestecker 
[27] aus der Ladebuchse.

Der Treppensteiger lässt sich während des Ladevorganges nicht einschalten. Erst nach 
Abziehen des Ladesteckers [27] ist ein Einschalten wieder möglich.

Achten Sie stets darauf, die Akkus nach jedem Gebrauch des Trep-
pensteigers nachzuladen. Das Netzladegerät schaltet automatisch 
auf Ladungserhaltung um, wenn die Akkus voll geladen sind. Bitte 
beachten Sie zusätzlich auch die Hinweise der dem Ladegerät beilie-
genden Gebrauchsanweisung. 
Lassen Sie das Ladegerät nach dem Laden aus Energiespargründen 
nicht länger als 24 Stunden am Netz.
Prüfen Sie generell vor jedem Fahrtantritt den Ladezustand der 
Akkus. Diese müssen voll geladen sein.

6.2 Akku-Pack entnehmen
Im Regelfall muss der im Gehäuse des Treppensteigers integrierte Akku-Pack nicht 
entnommen werden. Bei Transporten oder für eine längere Lagerung sollte der Akku-
Pack jedoch getrennt vom Antrieb aufbewahrt werden (siehe auch Kapitel 7.7.1)
 • Drücken Sie die Verriegelung [9] am Akku-Pack nach unten.
 • Ziehen Sie den Akku-Pack [11] aus dem Gehäuse des Treppensteigers heraus.

Wird der Akku-Pack wieder in das Gehäuse des Treppensteigers eingeschoben, rastet 
die Verriegelung automatisch ein.

Der Akku-Pack kann auch geladen werden, wenn er aus dem Gehäuse 
des Treppensteigers entnommen wurde.

Das scalacombi kann leichter kippen,
• wenn keine Person darauf sitzt und
• wenn Sie den Akku-Pack entnommen haben.
Berücksichtigen Sie als Bedienperson diese erhöhte Kippneigung, 
indem Sie das scalacombi nach der Entnahme des Akku-Packs stets 
sicher abstellen.
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6.3 Informationen zu den verwendeten Akkus / Akkus richtig behandeln
Die Akkus Ihres Treppensteigers sind wartungsfrei und wieder aufladbar. Ihre Lebens-
dauer hängt wesentlich von den Lade-/Entladezyklen ab und davon, ob sogenannte 
„Tiefentladungen“ vermieden werden. Die im Treppensteiger eingebaute Elektronik 
überwacht ständig den Ladezustand und verhindert Tiefentladungen. 
 • Vermeiden Sie eine vollständige Entladung der Akkus. Laden Sie die Akkus des sca-

lamobil daher nach jeder Teilentladung, also nach jedem Gebrauch, nach.
 • Werden Akkus über einen längeren Zeitraum gelagert (ohne zu Laden), erleiden sie 

einen Kapazitätsverlust. Nach einigen Lade-/Entladezyklen steht die volle Kapazi-
tät aber wieder zur Verfügung.

 • Die volle Kapazität erreichen neue Akkus erst nach 3 bis 4 Lade- und Entladezy-
klen.

 • Geraten Haut oder Augen in Kontakt mit Elektrolytflüssigkeit, muss sofort mit 
reinem Wasser gespült und umgehend ein Arzt konsultiert werden.

 • Die Akkus keinem Feuer aussetzen oder verbrennen. Dies könnte dazu führen, dass 
die Akkus explodieren.

 • Die Akkus nicht kurzschließen. Ein Kurzschluss verursacht sehr hohe Ströme, wel-
che die Akkus oder den Treppensteiger beschädigen können.

 • Nach Ablauf der Lebensdauer werden die Akkus von Alber oder den Alber-Fach-
händlern zur fachgerechten Entsorgung zurückgenommen.

 • Es wird empfohlen bei einem eventuellen Austausch nur die von Alber angebotenen 
Akkus zu verwenden. Der Treppensteiger ist so konzipiert, dass er ausgezeichnete 
Leistungen erbringt, wenn er mit den von Alber stammenden Akkus verwendet 
wird.

 • Entnehmen Sie den Akku aus dem Treppensteiger (siehe Kapitel 6.2), falls der Akku 
einen Fehler hat und zum Service transportiert werden soll.

Die Akkus Ihres Treppensteigers können in jeder beliebigen Lage 
entladen und geladen werden. Sie sind so sicher wie Trockenzellen 
eingestuft und für den Luftfrachttransport von DOT (United States 
Department of Transportation) und IATA (International Air Transport 
Association) zugelassen.

7. Transport und Lagerung

Die beiden Handräder [7] können und brauchen nicht vollständig aus 
den Rohren herausgeschraubt werden. Es genügt ein leichtes Lösen 
zur Verstellung der Griffeinheit.

Sofern die Rohre der Höhenverstellung zusammengeschoben wurden, 
müssen diese wieder auf die Bedienperson eingestellt werden (siehe 
Kapitel 2.1).

Stellen Sie die abgenommene Griffeinheit nicht hochkant ab, da die-
se umfallen könnte. Dabei könnte die Griffeinheit beschädigt werden 
oder / und Sie verletzen. Legen Sie die Griffeinheit daher waagrecht 
ab.
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7.1 Scalamobil: in einzelne Komponenten zerlegen
Für Transportzwecke kann Ihr scalamobil ohne den Gebrauch von Werkzeug in mehrere 
Komponenten zerlegt werden. 
 • Entnehmen Sie den Akku-Pack [11] aus dem Gehäuse (siehe Kapitel 6.2)
 • Lösen Sie die beiden unteren Handräder [8].
 • Ziehen Sie die Griffeinheit von der Antriebseinheit ab.
 • Klappen Sie den Tragegriff [18] zum Transport der Antriebseinheit auf.

Bei beengten Platzverhältnissen kann die Griffeinheit noch zusammengeschoben wer-
den:
 • Lösen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7].
 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung zusammen.

7.2 Scalamobil: einzelne Komponenten zusammenfügen
Um das scalamobil nach einem Transport wieder zusammen zu bauen gehen Sie bitte 
wie folgt vor:
 • Klappen Sie den Tragegriff [18] in das Gehäuse ein.
 • Schieben sie die Rohre der Höhenverstellung in die Aufnahmen am scalamobil.
 • Ziehen Sie die beiden unteren Handräder [8] wieder fest an.

Achtung: Überdrehen Sie die Handräder nicht!

 • Prüfen Sie den festen Halt der Rohre der Höhenverstellung am scalamobil. Diese 
dürfen sich jetzt nicht mehr abnehmen lassen.

 • Legen Sie den Akku-Pack [11] in das Gehäuse ein (siehe Kapitel 6.2).

Wurden die Handräder für die Höhenverstellung [7] und die unteren 
Handräder [8] vollständig aus der Griffeinheit entnommen, dürfen diese 
beim Wiedereinschrauben in die Griffeinheit nicht vertauscht werden! 
Die Handräder für die Höhenverstellung [7] besitzen ein langes Gewinde 
(Grafik A), die unteren Handräder [8] ein kurzes Gewinde (Grafik B). 
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7.3 Scalacombi: in einzelne Komponenten zerlegen
Für Transportzwecke oder zur Aufbewahrung kann Ihr scalacombi ohne den Gebrauch 
von Werkzeug in mehrere Komponenten zerlegt bzw. zusammengelegt werden.
 • Entnehmen Sie den Akku-Pack [11] aus dem Gehäuse (siehe Kapitel 6.2).
 • Lösen Sie die Klemmen [24].
 • Ziehen Sie die Armlehnen [26] nach oben aus ihren Halterungen.
 • Ziehen Sie die Klemmen [24] wieder an.

 • Ziehen Sie die Rückenlehne [19] mit beiden Händen in Richtung der Sitzfläche 
[25], bis sich die Rückenlehne [19] von den Rohren der Höhenverstellung löst.

 • Lösen Sie das Handrad Sitz [20] an der unteren Querstrebe der Griffeinheit.

 • Heben Sie die Sitzeinheit mit der Sitzfläche [25] um ca. 2 cm an.
 • Ziehen Sie die Sitzeinheit mit der Sitzfläche [25] nach vorne von der Antriebsein-

heit weg.
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Bei beengten Platzverhältnissen kann die Griffeinheit zusammengeschoben werden.
 • Lösen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7]
 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung zusammen.
 • Ziehen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7] wieder an.

 • Lösen Sie die beiden unteren Handräder [8].
 • Ziehen Sie die Griffeinheit nach oben von der Antriebseinheit ab.

 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach oben.

 • Klappen Sie den Tragegriff [18] zum Transport der Antriebseinheit auf.
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7.4 Scalacombi: einzelne Komponenten zusammenfügen
Um den scalacombi nach einem Transport oder einer Aufbewahrung wieder zusammen 
zu bauen und gebrauchsfertig zu machen gehen Sie bitte wie folgt vor:
 • Klappen Sie den Tragegriff [18] ein.

 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach unten.

Vorsicht: Lassen Sie die Fußauflage [23] nicht nach unten fallen!
Eine nach unten fallende Fußauflage [23] kann Ihre Finger oder 
Hand einklemmen!

 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung in die Aufnahmen am scalacombi.
 • Ziehen Sie die beiden unteren Handräder [8] wieder fest an.

Achtung: Überdrehen Sie die Handräder nicht!

 • Prüfen Sie den festen Halt der Rohre der Höhenverstellung am scalacombi. Diese 
dürfen sich jetzt nicht mehr abnehmen lassen.
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 • Setzen Sie die Sitzeinheit mit der Sitzfläche [25] von oben in die Halterungen an 
der Querstrebe der Griffeinheit ein (siehe auch die Detailabbildung).

 • Vergewissern Sie sich, dass die Sitzeinheit korrekt an der Querstrebe montiert ist 
(siehe auch die Detailabbildung).

 • Ziehen Sie das Handrad Sitz [20] fest an.

Vorsicht bei der Montage: Fassen Sie die Sitzeinheit hinten unten am 
Sitzgestell an (am der Querstrebe zugewandten Teil des Sitzgestells), 
damit die Sitzfläche [25] nicht versehentlich nach unten fallen kann!
Eine nach unten fallende Sitzfläche [25] kann Ihre Finger oder Hände 
einklemmen!

Achtung: Überdrehen Sie das Handrad nicht!

 • Setzen Sie die Rückenlehne [19] an den Rohren der Höhenverstellung an und drü-
cken Sie die Rückenlehne zu den Rohren hin, bis die Halterungen der Rückenlehne 
an den Rohren einrasten.
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 • Lösen Sie die Klemmen [24].
 • Setzen Sie die Armlehnen [26] in ihre Halterungen ein. Drehen Sie die Armlehnen 

[26] gegebenenfalls leicht nach links bzw. rechts, bis sie nach unten in ihre Siche-
rungspositionen gleiten.

 • Ziehen Sie die Klemmen [24] wieder an.

Kontrollieren Sie vor dem Gebrauch des scalacombi, ob die Armleh-
nen [26] fest, d.h. in der Sicherungsposition sitzen (siehe Kapitel 
2.3). 
Kontrollieren Sie ferner, ob die Armlehnen korrekt montiert sind: 
Die linke Armlehne muss auf der linken Seite des scalacombi mon-
tiert sein, die rechte rechts (siehe Abbildung B). Vertauscht und 
damit falsch montierte Armlehnen: siehe Abbildung A.

 • Legen Sie den Akku-Pack [11] in das Gehäuse ein (siehe Kapitel 6.2).
 • Lösen Sie oberen Handräder [7].
 • Passen Sie den Treppensteiger an die Bedienperson an, indem Sie gegebenenfalls 

die Rohre der Höhenverstellung auseinander ziehen (siehe Kapitel 2.1).
 • Ziehen Sie die beiden oberen Handräder [7] fest an.

Achtung: Überdrehen Sie die Handräder nicht!
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7.5 Scalacombi platzsparend aufbewahren
Um das scalacombi platzsparend aufzubewahren gehen Sie bitte wie folgt vor:
 • Klappen Sie die Sitzfläche [25] nach oben.
 • Lösen Sie die Klemmen [24].
 • Ziehen Sie die Armlehnen [26] aus ihren Sicherungspositionen ca. 2 cm nach oben, 

um die Armlehnen [26] drehen zu können.
 • Halten Sie die Armlehnen [26] in dieser Höhe und drehen Sie die Armlehnen [26] 

zur Rückenlehne [19] hin. 
Drehen Sie die Armlehnen [26] vorsichtig, damit Sie sich nicht die Finger oder 
Hände zwischen den Armlehnen [26] und der Rückenlehne [19] einklemmen.

 • Ziehen Sie die Klemmen [24] wieder an.
 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach oben.
 • Lösen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7]
 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung zusammen.
 • Ziehen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7] wieder an.
 • Ziehen Sie die Bremsen [22a] an, damit das scalacombi nicht ungewollt wegrollen 

kann.

7.6 Scalacombi nach platzsparender Aufbewahrung in Gebrauch nehmen
Zur Ingebrauchnahme des scalacombis nach platzsparender Aufbewahrung siehe Kapi-
tel 2.

7.7 Hinweise zu Lagerung und Transport

7.7.1 Wichtiger Sicherheitshinweis
In der Regel wird der Treppensteiger wie vorab beschrieben in einzelne Komponenten 
zerlegt. Ist ein Zerlegen nicht erforderlich, beachten Sie bitte folgendes:
 • Entnehmen Sie vor dem Transport den Akku-Pack [11] (siehe Kapitel 6.2), um ein 

versehentliches Einschalten des Treppensteigers zu vermeiden.
 • Greifen Sie beim Transport des Treppensteigers niemals an oder in die inneren [13] 

bzw. äußeren [14] Räder des Gerätes.
 • Halten Sie den Treppensteiger ausschließlich an den Griffen [1] und [18] fest.

7.7.2 Hinweis zur Gerätesicherung
Beim Transport in einem Fahrzeug sind der Treppensteiger bzw. dessen einzelne Kom-
ponenten zu sichern, so dass diese bei einem Bremsmanöver nicht zu einer Gefahr für 
die Fahrzeug-Insassen werden können. Für die Sicherung schlagen wir unverbindlich 
(wir übernehmen hierfür keine Haftung) vor, den Treppensteiger bzw. dessen einzelne 
Komponenten z.B. mit ausreichend stabilen Gewebebändern im Fahrzeug zu sichern.
Sollte es hinsichtlich einer Sicherung des Treppensteigers bzw. einzelner Komponen-
ten nationale Bestimmungen Ihres Landes geben, so haben diese Vorrang und sind zu 
beachten.

=> Weiter nächste Seite
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Für Unfälle jeglicher Art und deren Folgen, welche sich aufgrund des Nichtbeachtens dieser Hinweise ereignen, lehnen die Alber 
GmbH und deren Repräsentanten jegliche Haftung ab.

Lagern Sie den Treppensteiger bei Nichtgebrauch in senkrecht stehender Position und in einem Innenraum. Sichern 
Sie das Gerät hierbei ausreichend, damit es nicht umfallen und dadurch eventuell beschädigt werden kann.
Wir empfehlen das scalamobil über einen längeren Zeitraum hinweg nicht liegend zu lagern.

8. Anzeigen und Fehlermeldungen
Das scalamobil verfügt ausschließlich über die bereits in Kapitel 2.7.4 aufgeführten Anzeigen im Display.

9. Erste Hilfe bei Fehlfunktionen

Was tun, wenn... Abhilfe Verständigen Sie…

die Bremsen beim Funktionstest nicht 
mehr richtig greifen?

Reinigen Sie die Räder und Bremstrommeln mit 
Spiritus.
Führen Sie einen weiteren Funktionstest durch

die Bremsen trotz Reinigung nicht mehr 
richtig greifen?

Sie dürfen den Treppensteiger keinesfalls weiter-
benutzen.

Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

sich der Akku nicht mehr nachladen lässt? Der Fehler kann nur im Werk behoben werden. Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

sich der Treppensteiger nicht einschalten 
lässt?

Entfernen Sie das Ladegerät, sofern es ange-
schlossen ist.

sich der Treppensteiger nicht einschalten 
lässt, obwohl das Ladegerät abgenommen 
wurde?

Der Fehler kann nur im Werk behoben werden. Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

der Treppensteiger während des Treppen-
steigens einmal stehen bleibt?

Legen Sie den Treppensteiger nach hinten ab. Die 
automatischen Sicherheitsbremsen verhindern ein 
Abrollen über die Treppenkante.

eine zweite Person, die Ihnen hilft 
den Treppensteiger Stufe für Stufe 
nach oben oder unten zu heben.

der Fahrschalter [2] oder der Wahlschalter 
[6] klemmen?

Sie dürfen den Treppensteiger keinesfalls weiter-
benutzen.

Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

die Error-Anzeige [33] und der Taster/
Schalter „manual“ [31] im Display [3] 
blinken und ein Signalton dreimal ertönt?

Das Gerät funktioniert nur noch im Fahrprogramm 
„manual“.

Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

die Error-Anzeige [44] im Display [3] 
leuchtet und ein Signalton dreimal ertönt?

Der Fehler kann nur im Werk behoben werden. Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

die Error-Anzeige [44] im Display [3] und 
die grüne LED des Fahrprogramms „manu-
al“ [42] blinken und der Signalton dreimal 
ertönt?

Der Treppensteiger arbeitet im Fahrprogramm 
„manual“.
Drücken Sie den Schalter für das Fahrprogramm 
„manual“ [42], dann erlöschen die Error-Anzeige 
[44] und die grüne LED des Fahrprogramms 
„manual“ leuchtet ständig. Fahren Sie weiter im 
Fahrprogramm „manual“.

die Error-Anzeige [44] im Display [3] 
blinkt?

Der Treppensteiger kann nur noch abwärts fahren.
Laden Sie den Akku vor Beginn der Fahrt auf.

die Error-Anzeige [44] im Display [3] 
blinkt, die Fahrprogramme „auto“ und 
„assist“ nicht mehr funktionieren und der 
Treppensteiger ins Fahrprogramm „manual“ 
schaltet?

Wenn die drei Sensorabdeckgläser unten am 
Gehäuse des Treppensteigers verschmutzt sind: 
reinigen Sie die Sensorabdeckgläser vorsichtig, 
siehe Kapitel 11.1

Wenn die Sensorabdeckgläser nicht 
verschmutzt sind oder die Reini-
gung keine Abhilfe bringt:
Die Sensoren sind defekt, verstän-
digen Sie Ihren Fachhändler oder 
einen Repräsentanten der Firma 
Alber.

der Treppensteiger in den Fahrprogrammen 
„auto“ oder „assist“ bei starker, direkter 
Sonneneinstrahlung stehen bleibt?

Fahren Sie im Fahrprogramm „manual“ weiter, sie-
he die Kapitel 2.5.4 und 3.3 oder 3.6.

Kontaktieren Sie im Fall eines Problems oder eines Reifenschadens Ihren Fachhändler.
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10. Sicherheits- und Gefahrenhinweise
10.1. Allgemeine Sicherheits- und Gefahrenhinweise
Die Sicherheit und das Wohl der zu transportierenden Person stehen während des Treppensteigens an erster Stelle. Befolgen Sie daher 
gewissenhaft alle in den einzelnen Kapiteln aufgeführten Sicherheitshinweise sowie nachfolgende Sicherheitshinweise. Beachten Sie 
ferner die Hinweise und Empfehlungen die Ihnen während der Geräteeinweisung durch Ihren Fachhändler oder den Repräsentanten 
der Firma Alber gegeben werden.
 • Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Treppensteigers die vorliegende Gebrauchsanweisung des Treppensteigers sorgfältig durch. Diese 

enthält die erforderlichen Informationen zur Bedienung des Geräts sowie weitere Sicherheitshinweise zum Befahren einer Treppe.
 • Für den Personentransport kann ggf. die Verwendung eines optional erhältlichen Beckengurtes bzw. eines Fußgurtes notwendig 

sein. Dies ist durch die Bedienperson zu prüfen.
 • Vor und nach jeder Fahrt sollten die inneren [13] und äußeren [14] Räder, sowie die Bremsen [15] in einer Linie zueinander aus-

gerichtet werden (siehe Kapitel 2.8.1).
 • Steigt eine Person in oder aus dem am scalamobil angebrachten Rollstuhl, muss das scalamobil während dieser Zeit ausgeschaltet 

werden um eine irrtümliche Inbetriebnahme zu vermeiden.
 • Steigt eine Person in den oder aus dem scalacombi, muss der scalacombi während dieser Zeit ausgeschaltet werden, um eine irr-

tümliche Inbetriebnahme zu vermeiden.
 • Wenn Sie auf dem scalacombi Platz nehmen: Setzen Sie sich zuerst auf die Sitzfläche und stellen Sie ihre Füße erst danach auf die 

Fußstütze. Ein Tritt auf die Fußstütze des unbelasteten (leeren) scalacombi kann dazu führen, dass der scalacombi umkippt.
 • Sollte die zu transportierende Person während des Treppensteigens über Übelkeit klagen, so beenden Sie schnellstmöglich den 

Steigvorgang und versorgen Sie die Person anschließend.
 • Während des Steigvorganges und der damit verbundenen ungewohnten Kipplage kann es bei einzelnen Personen im Nackenbereich 

zu Verspannungen kommen. Hier empfiehlt sich die Anbringung einer optional erhältlichen Kopfstütze am Treppensteiger.
 • Auf einer Treppe darf der Treppensteiger niemals losgelassen werden, ausschließlich im Notfall darf er nach hinten abgelegt wer-

den.
 • Fahren sie mit dem Treppensteiger immer gefühlvoll, keinesfalls ruckartig an eine Treppenstufe bzw. Treppenkante heran. Beachten 

Sie die bei der Geräteeinweisung erhaltenen Hinweise zum Befahren einer Treppe (siehe auch Kapitel 2 und 3).
 • Theoretisch kann der Treppensteiger während des Betriebs jederzeit zum Stillstand kommen. Bleiben Sie daher bei Fahrten mit 

dem Treppensteiger immer aufmerksam.
 • Wenn das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1) aktiviert und der Treppensteiger angekippt ist, kann versehentlich ein Steig-

vorgang ausgelöst werden, wenn ein Sensor des Treppensteigers einen Fremdkörper (z. B. einen Fuß) erkennt.
 • Grundsätzlich muss jeder Steigvorgang abgeschlossen werden. Sollte eine Unterbrechung dennoch einmal zwingend notwendig 

sein, so legen Sie den Treppensteiger auf der Treppe nach hinten ab. Aufgrund der Sicherheitsbremsen [14] ist ein Abrollen über 
die Treppenkante hinweg ausgeschlossen. Siehe hierzu auch Kapitel 3.10

 • Während des Treppensteigvorganges sollte sich die zu transportierende Person in ruhiger und entspannter Lage befinden. Sollte 
sie dennoch einmal (z.B. aufgrund eines Krankheitsbildes) heftige Bewegungen ausführen, so unterbrechen Sie die Treppenfahrt 
umgehend. Legen Sie den Treppensteiger auf der Treppe nach hinten ab (siehe Kapitel 3.10). Beruhigen Sie die zu transportieren-
de Person, bevor Sie die Fahrt fortsetzen.

 • Während der Beförderung muss die zu transportierende Person ihre Arme und Hände auf den Armlehnen des Rollstuhls oder des 
scalacombis oder am Körper halten.

 • Achten Sie darauf, dass die zu transportierende Person während eines Transfers bzw. während des Treppensteigvorganges die Arme 
entspannt auf den Armlehnen des Rollstuhls ruhen lässt. Keinesfalls sollten die Armlehnen krampfhaft festgehalten werden, da je 
nach Rollstuhl-Modell ggf. die Gefahr eines unbeabsichtigten Herausziehens besteht.

 • Die beiden am scalacombi angebrachten Armlehnen dienen unter anderem der seitlichen Begrenzung und dürfen als Armauflage 
genutzt werden. Die Armlehnen dürfen pro Seite nicht mit mehr als 50 kg belastet werden.

 • Die Armlehnen des scalacombi dürfen nicht einseitig belastet werden (Kippgefahr).
 • Sitzen Sie niemals auf die Armlehnen des scalacombi.
 • Prüfen Sie vor Nutzung des scalacombi den korrekten Sitz der Armlehnen in deren Aufnahmen. Die Armlehnen dürfen sich nicht 

schwenken lassen, ohne dass vorher die Klemmen [24] gelöst und die Armlehnen angehoben werden.
 • Während der Treppenfahrt dürfen die Armlehnen des scalacombi weder abgenommen noch umgeschwenkt werden.
 • Der Treppensteiger darf ausschließlich mit den speziell dafür angepassten Zubehörteilen benutzt werden.
 • Nutzen Sie den Treppensteiger niemals auf Treppen mit nassem, rutschigem oder gewachstem Untergrund bzw. mit lose verlegten 

Teppichen oder Teppichböden.
 • Nutzen Sie den Treppensteiger in Außenbereichen niemals auf Treppen mit nassem, glattem, vereistem, oder mit Laub oder Papier 

verschmutztem Untergrund.
 • Beim Befahren von Treppen, deren Stufen insgesamt oder in Teilen aus Gitterrosten bestehen, ist besondere Vorsicht geboten! Vor 

einem Treppensteigvorgang muss zuerst eine Probefahrt mit dem scalamobil (ohne Rollstuhlfahrer!) durchgeführt werden. Sind die 
Bremsen des Treppensteigers nicht funktionstüchtig, darf die Treppe keinesfalls befahren werden.

 • Benutzen Sie den Treppensteiger ausschließlich auf Treppen mit einer minimalen Stufentiefe von 11 cm und einer maximalen Stu-
fenhöhe von 20 cm.
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 • Die Bedienperson des Treppensteigers muss beim Treppensteigen geschlossenes und rutschsicheres Schuhwerk tragen.
 • Lassen Sie während des Fahrens auf der Treppe niemals die Griffe [1] los.
 • Tragen Sie während der Treppenfahrt keine Handschuhe, um ein eventuelles Hängenbleiben an den Bedienelementen, insbesondere 

am Fahrschalter zu vermeiden.
 • Der Rollstuhlinsasse bzw. die auf dem scalacombi sitzende Person darf sich während des Treppensteigens nicht am Treppengeländer 

festhalten.
 • Greifen Sie oder die zu transportierende Person niemals während des Treppensteigens oder bei Reinigungsarbeiten in die sich dre-

henden Räder.
 • Achten Sie darauf, dass keine Fremdkörper (z.B. Steinchen) in den Antrieb oder die Bremsen geraten.
 • Überprüfen Sie deshalb den Treppensteiger vor jeder Treppenfahrt auf derartige Fremdkörper, um die volle Funktionsfähigkeit des 

Gerätes zu gewährleisten.
 • Während des Befahrens einer Treppe darf weder die Bedienperson des Treppensteigers noch die zu transportierende Person unter 

Alkohol- oder Drogeneinfluss stehen. Ebenso dürfen eventuell eingenommene Medikamente die Fahrfähigkeit der Bedienperson 
nicht beeinflussen.

 • Der Treppensteiger darf nicht in Gegenwart brennbarer Gase betrieben werden.
 • Verständigen Sie unbedingt einen Fachhändler, falls der Treppensteiger ungewöhnlich stark vibriert oder ungewöhnlich laute 

Geräusche macht.
 • Verständigen Sie unbedingt einen Fachhändler, falls Flüssigkeiten oder Schmierstoffe aus dem Treppensteiger austreten.
 • Ihr Treppensteiger ist mit einem Satz leistungsstarker Akkus ausgerüstet, die es erlauben, bis zu 300 Treppenstufen zu befahren. 

Nach jedem Gebrauch des Treppensteigers sollten die Akkus jedoch nachgeladen werden, um ein unbeabsichtigtes Stehenbleiben 
auf einer Treppe infolge leerer Akkus zu vermeiden.

 • Der Treppensteiger darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und +50°C zum Befahren von Treppen betrieben werden.
 • Die Nutzung des scalamobils mit angebrachtem Rollstuhl bzw. des scalacombis als Transfersystem für kurze Wege von und zu Trep-

pen ist gestattet.
 • Wenn der Treppensteiger gegen ein Hindernis stößt, kann er plötzlich nach vorne kippen oder sich festfahren. Bleiben Sie deshalb 

beim Fahren immer aufmerksam.
 • Der Treppensteiger darf nur auf ebenem Gelände, keinesfalls während einer Treppenfahrt, abgeschaltet werden. Siehe hierzu die 

Hinweise in Kapitel 3.9
 • Wird der Rollstuhl zusätzlich zum scalamobil nachträglich mit einem e-fix, einem e-motion oder einem viamobil ausgerüstet, muss 

beachtet werden, dass sich die Fahreigenschaften des scalamobil beim Treppensteigen durch den eventuell veränderten Schwer-
punkt deutlich ändern können.

 • Achten Sie darauf, dass Haustiere die Bedienperson des Treppensteigers während des Befahrens einer Treppe nicht stören, bzw. 
sich auf der zu befahrenden Treppe befinden. Ebenso dürfen Haustiere nicht zusammen mit der im Rollstuhl bzw. auf dem scala-
combi sitzenden Person befördert werden und dürfen hierzu auch nicht am Rollstuhl oder scalamobil oder scalacombi angekettet 
werden.

 • Zum Transport und vor Beginn jeglicher Reinigungsarbeiten muss der Akku-Pack aus dem Treppensteiger entnommen werden (siehe 
Kapitel 6.2) (u.a. falls der Akku einen Fehler hat und zum Service transportiert werden soll).

 • Hängen Sie keine Kleidungsstücke, Taschen oder ähnliches an die Griffe, da hierdurch einzelne Funktionen der Bedienelemente 
beeinträchtigt bzw. unbeabsichtigt ausgelöst werden könnten.

 • Halten Sie den Treppensteiger während des Fahrens auf der Treppe stets mit beiden Händen fest und lassen Sie die Griffeinheit 
niemals los.

 • Tragen Sie vor einer Treppenfahrt keine Handcreme oder ähnliches auf.
 • Ihre Hände müssen fettfrei sein, um ein versehentliches Abrutschen an den Griffen zu vermeiden.
 • Achten Sie bei der Höhenverstellung der Griffeinheit auf Ihre Hände und Finger. Klemmen Sie diese nicht versehentlich in die Pro-

filrohre ein.
 • Achten Sie bei der Lagerung des Treppensteigers auf ein trockenes und auch vor Spritzwasser geschütztes Umfeld.
 • In ungeschützten Außenbereichen sollte der Treppensteiger bei Regen nicht benutzt bzw. das scalamobil auch nicht am Rollstuhl 

hängend mitgeführt werden.

10.2 Sicherheits- und Gefahrenhinweise am Treppensteiger
Die am Treppensteiger angebrachten Aufkleber bedeuten:

Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der ersten selbständigen Nutzung des Treppensteigers sorgfältig 
durch.
Der Treppensteiger darf ausschließlich von Personen bedient werden, die an einer Geräteeinweisung durch den 
Fachhändler oder einem Repräsentanten der Firma Alber teilgenommen haben.
Lassen Sie sich über die Funktion des Treppensteigers und das Befahren von Treppen während der Geräteein-
weisung von Ihrem Fachhändler oder einem Repräsentanten der Firma Alber ausführlich beraten und unterneh-
men Sie dabei auch eine Treppenfahrt um das Fahrverhalten kennen zu lernen.
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11.2 Wartung
Ihr Treppensteiger ist ein äußerst wartungsarmes Gerät. Dennoch sollten Sie alle Anbau- und Zubehörteile, insbesondere die Handrä-
der in regelmäßigen Abständen auf festen Sitz überprüfen. Spätestens alle 2 Jahre ist Ihr Treppensteiger jedoch einer fachkundigen 
Inspektion und ggf. Wartungen zu unterziehen, um die volle Funktionsfähigkeit bzw. -sicherheit zu überprüfen und fortwährend zu 
gewährleisten. 
Insbesondere können hierbei äußerlich nicht erkennbare, durch die Nutzung des Systems entstandene Schäden, sowie Verschleiß- und 
Ermüdungserscheinung entdeckt werden. Wenden Sie sich diesbezüglich bitte direkt an Ihren (durch Alber) autorisierten Fachhändler.
Wir empfehlen auf jeden Fall die Kostenübernahme vorab mit dem zuständigen Leistungsträgern respektive Krankenkassen abzuklä-
ren, gerade auch im Hinblick auf eventuell bestehende Verträge.
Mit Ausnahme des Akku-Packs, der Radreifen und insbesondere der Bremsen unterliegt kein Teil des Antriebs einem nennenswerten 
Verschleiß. Um jederzeit die Antriebs- und Bremskraft Ihres scalamobil sicher übertragen zu können, dürfen die inneren [13] und 
äußeren [14] Räder nur mit ausreichendem Profil (keine Risse!), und die Bremsen [15] nur mit ausreichender Bremskraft benutzt wer-
den.

Servicearbeiten und Reparaturen am Treppensteiger dürfen nur von autorisierten Fachhändlern, einem Repräsen-
tanten der Alber GmbH oder von der Alber GmbH durchgeführt werden. Bei auftretenden Fehlern wenden Sie sich 
bitte zuerst an Ihren Fachhändler.

11.3 Wiedereinsatz
Wenn Ihnen Ihr Treppensteiger von Ihrer Krankenversicherung zur Verfügung gestellt wurde und Sie ihn nicht mehr benötigen, sollten 
Sie sich bei Ihrer Krankenversicherung oder Ihrem Sanitätsfachhändler melden. Ihr Treppensteiger kann dann einfach und wirtschaft-
lich wiedereingesetzt werden.
 • Alber empfiehlt, je nach Zustand des Gerätes vor jedem Wiedereinsatz eine sicherheitstechnische Kontrolle durchzuführen. Späte-

stens alle 2 Jahre ist Ihr Treppensteiger einer fachkundigen, sicherheitstechnischen Kontrolle zu unterziehen, um die volle Funkti-
onsfähigkeit bzw. -sicherheit zu überprüfen.

 • Grundsätzlich sind die beim Treppensteiger verwendeten Materialien (siehe Anhang „Materialliste“) nicht empfindlich für Korrosi-
on. Wir empfehlen dennoch, den Treppensteiger in regelmäßigen Abständen auf Korrosion zu prüfen.

 • Zusätzlich zu den in Kapitel 11.1 ersichtlichen Reinigungshinweisen ist vor einem Wiedereinsatz eine Desinfektion aller von außen 
zugänglicher Kunststoffteile, der Griffe, der Räder und den ggf. optional erworbenen Zubehörteilen durchzuführen. Verwenden Sie 
hierzu ein für Wischdesinfektion geeignetes Reinigungsmittel nach den Hinweisen des jeweiligen Herstellers.

11. Reinigung und Pflege, Wartung, Wiedereinsatz, Einlagerung und Entsorgung
Vor Beginn jeglicher Reinigungs- oder Wartungsarbeiten ist der Akku-Pack [11] aus der Antriebseinheit zu entnehmen (siehe 
Kapitel 6.2).

11.1 Reinigung und Pflege
Die inneren [15] und äußeren [16] Räder und deren innen liegenden gerändelten Laufflächen [38] müssen regelmäßig mit Spiritus 
gereinigt werden, um eine optimale Bremswirkung zu gewährleisten. Bei täglichem Gebrauch des Treppensteigers sollten Sie diese 
Teile einmal wöchentlich, bei weniger starkem Gebrauch einmal monatlich reinigen. Im Rahmen der 2-jährlich durchzuführenden 
sicherheitstechnischen Kontrollen werden Antriebsräder und Bremsen geprüft und falls notwendig durch neue Bauteile ersetzt. Alle 
übrigen Bauteile können mit milden, haushaltsüblichen Reinigern gesäubert werden.
Bei allen Reinigungsprozessen dürfen nur feuchte, keinesfalls nasse Tücher verwendet werden. 
Achten Sie stets darauf, dass weder Flüssigkeiten noch Feuchtigkeit in das Geräteinnere gelangt.

Reinigen Sie die drei Sensorabdeckgläser [57] unten am Antriebsgehäuse des Treppen-
steigers vorsichtig, wenn sie verschmutzt sind: Wischen Sie die Sensorabdeckgläser 
[57] mit einem trockenen oder angefeuchteten (nicht nassen!) Tuch oder einem tro-
ckenen oder angefeuchteten (nicht nassen!) plastikfreien Wattestäbchen ab. Falls die 
Verschmutzung hartnäckig sein sollte: Weichen Sie den Schmutz vor dem Abwischen 
ein, indem Sie ein feuchtes (nicht nasses!) Tuch oder feuchte (nicht nasse!) plastik-
freie Wattestäbchen eine Zeitlang auf die Sensorabdeckgläser legen.

Achtung: Bei der Reinigung können Sandkörner oder ähnlicher 
Schmutz sowie das Ausüben eines starken Drucks oder/und ein Hin-
und-her-Reiben dazu führen, dass die Sensorabdeckgläser [57] ver-
kratzen. Reinigen Sie deshalb die Gläser [57] vorsichtig, reiben Sie 
nicht hin und her und weichen Sie hartnäckigen Schmutz gegebenen-
falls vor dem Abwischen ein.
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11.4 Einlagerung
Wird Ihr Rollstuhl und damit das scalamobil oder wird das scalacombi über einen längeren Zeitraum (z.B. mehrere Monate) hinweg ein-
gelagert, so sind folgende Punkte zu beachten:
 • Lagern Sie den Rollstuhl gemäß den Vorgaben des Rollstuhl-Herstellers.
 • Schützen Sie die Komponenten des Treppensteigers mit Folien um Feuchtigkeit abzuhalten.
 • Lagern Sie den Rollstuhl und alle Komponenten des Treppensteigers in einem trockenen Raum.
 • Achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit in den Rollstuhl oder die Komponenten des Treppensteigers eindringt oder sich darauf 

niederschlägt.
 • Achten Sie darauf, dass Rollstuhl und Treppensteiger keiner dauerhaften Sonneneinstrahlung (z.B. durch Fenster) ausgesetzt sind.
 • Achten Sie darauf, dass Unbefugte, insbesondere Kinder, keinen unbeaufsichtigten Zugang zu diesem Raum haben.
 • Beachten Sie die Hinweise zum Lagern des Akku-Packs.
 • Fa. Alber empfiehlt, den Akku-Pack für eine längere Lagerung zu entnehmen (siehe Kapitel 6.2).
 • Vor einer Wiederinbetriebnahme sind der Rollstuhl und die Komponenten des Treppensteigers zu reinigen.
 • Prüfen Sie, ob bei einer Wiederinbetriebnahme eine sicherheitstechnische Kontrolle erforderlich ist und geben Sie diese gegebe-

nenfalls in Auftrag.

11.5 Entsorgung

Dieses Gerät, dessen Akku-Pack und Zubehör sind langlebige Produkte. 
Es können jedoch Stoffe enthalten sein, die sich für die Umwelt als schädlich erweisen könnten, falls sie an 
Orten (z.B. Mülldeponien) entsorgt werden, die nach der aktuellen, im jeweiligen Land gültigen Gesetzgebung 
dafür nicht vorgesehen sind.
Das Symbol der „durchgestrichenen Mülltonne“ (gemäß WEEE Richtlinie (Directive)) befindet sich auf diesem 
Produkt, um Sie an die Verpflichtung zum Recycling zu erinnern.
Bitte verhalten Sie sich daher umweltbewusst und führen Sie dieses Produkt am Ende seiner Nutzungsdauer 
Ihrer regionalen Recyclingeinrichtung zu.

Bitte informieren Sie sich über die in Ihrem Land gültige Gesetzgebung bezüglich der Entsorgung, da die WEEE Richtlinie (Directive) 
nicht in allen europäischen Staaten für dieses Produkt Anwendung findet.
Alternativ werden diese Komponenten auch von Alber oder den Alber Fachhändlern zur fachgerechten und umweltschonenden Entsor-
gung zurückgenommen.

12. Gewährleistung, Garantie und Haftung
12.1 Mängelgewährleistung

Alber gewährleistet, dass der Treppensteiger zum Zeitpunkt der Übergabe frei von Mängeln ist. Diese Gewährleistungsansprüche ver-
jähren 24 Monate nach der Auslieferung des Treppensteigers. 

12.2 Haltbarkeitsgarantie
Die Haltbarkeitsgarantie für den Treppensteiger beträgt 24 Monate (für Akkus 12 Monate) und beginnt mit dem Tage der Übergabe 
des Gerätes an den Käufer. Von der Haltbarkeitsgarantie ausgeschlossen sind:
 • Verschleißteile
 • durch täglichen Gebrauch bedingte Wartungsarbeiten
 • Mängel durch natürliche Abnutzung, Fehlbehandlung, insbesondere Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung, Unfälle, fahrläs-

sige Beschädigung, Feuer-, Wassereinwirkung, höhere Gewalt und andere Ursachen, die außerhalb des Einflussbereiches der Alber 
GmbH liegen

 • Geräteprüfung ohne Defektbefund
 • Geräte, deren Seriennummer geändert, entstellt oder entfernt worden ist

Im Einzelnen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Alber GmbH.

12.3 Haftung
Die Alber GmbH ist als Hersteller des Treppensteigers für dessen Sicherheit nicht verantwortlich, wenn
 • der Treppensteiger unsachgemäß gehandhabt wird.
 • der Treppensteiger nicht in 2-jährigem Turnus von einem autorisierten Fachhändler oder der Alber GmbH gewartet wird.
 • der Treppensteiger entgegen den Hinweisen dieser Gebrauchsanweisung in Betrieb genommen wird.
 • der Treppensteiger mit ungenügender Akkuladung betrieben wird.
 • Reparaturen oder andere Arbeiten von nicht autorisierten Personen durchgeführt werden.
 • fremde Teile angebaut oder mit dem Treppensteiger verbunden werden.
 • Teile des Treppensteiger abgebaut werden.



49

13. Technische Daten

scalamobil S45 / scalacombi S46

Klassifizierung nach ISO 7176-28 scalamobil S45: Typ D 
scalacombi S46: Typ C

Antriebseinheit

Höhe der Antriebseinheit: 44 cm

Breite der Antriebseinheit: 37 cm

Gesamthöhe: 117 - 165 cm

Breite gesamt: 43 cm (Griffe in engster Position)

Länge
S45: 30 cm 
S46: 49 cm

Gewicht ohne Griffeinheit: S45: 17,9 kg (ohne Batterie) / S46: 22,3 kg

Gewicht mit Griffeinheit: S45: 26 kg / S46: 38 kg

Gewicht Griffeinheit: 4,9 kg

Motorspannung: 24 Volt

Steiggeschwindigkeit (*): aufwärts max. 18 Stufen/Minute - abwärts max. 22 Stufen/Minute

Reichweite pro Akkuladung (**): 300 Treppenstufen

Max. Personengewicht (*): 140 kg

Max. Zuladung (Transportgewicht, d.h. Roll-
stuhl incl. zu transportierender Person und 
incl. Treppensteiger und Zubehör): 

S45 / S46: 180 kg 
S45 mit scalaport X7: 160 kg

Erforderliche Kraft zum Ankippen: ca. 165 N (bei maximaler Zuladung)

Erforderliche Kraft zum Schieben bzw.  
Wenden auf der Ebene:

ca. 60 N (bei maximaler Zuladung)

Akku-Pack (integriert)

Akkutyp: VRLA (ventilgeregelte Blei-Gel-Batterie)

Akkukapazität: 3,4 Ah

Gewicht Akku-Pack: 3 kg

Ladegerät

Bezeichnung/Typ: BC 2410LA

Eingangsspannung: 90-265 VAC

Nenn-Ausgangsspannung: 24 VDC

Ladestrom: 1 A

Verwendung: Ausschließlich in Verbindung mit dem oben angeführten Akku-Pack

 • Alle elektrischen Komponenten des scalamobil sind gegen das Eindringen von Spritzwasser und Feuchtigkeit geschützt.
 • Zur Ermittlung einzelner der oben angeführten Angaben wurden gültige Normen herangezogen und Test-Dummies mit einem 

Gewicht von 141 kg verwendet. Dennoch können beim Betrieb des scalamobil einzelne Werte von den angeführten Angaben abwei-
chen.

 • (*) Dieser Wert stellt die technisch mögliche Obergrenze dar und ist abhängig vom verwendeten Rollstuhl.  
Die Eignung der Bedienperson kann diesen Wert ebenso einschränken.

 • (**) Die Reichweite und die Steiggeschwindigkeit variieren in Abhängigkeit von den vorherrschenden Fahrbedingungen und dem 
Personengewicht. Bei optimalen Fahrbedingungen (frisch aufgeladene Akkus, Umgebungstemperatur von 20°C, gleichmäßige Fahrt 
u.a.m.) kann die angegebene Reichweite erzielt werden.
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Systemetikett
Das Systemetikett informiert über die wesentlichen technischen 
Daten des scalamobil und ermöglicht, wenn erforderlich, eine 
Rückverfolgbarkeit des Systems. Ihr Fachhändler benötigt die 
oben auf dem Systemetikett angegebene Systemnummer (in den 
Beispiel-Abbildungen die S45230001 bzw. die S4623001) für den 
Fall eines Gerätetauschs im Rahmen des Alber-Tauschpools.
Das Systemetikett finden Sie im Schacht des Akku-Packs in der 
Antriebseinheit (Akku-Pack hierzu bitte entnehmen, siehe Kapitel 
6.2).

Systemetikett scalamobil S45

Systemetikett scalacombi S46

Etikett “Wartung“
Das Etikett soll Sie an den Zeitraum der jeweils nächsten Wartung 
erinnern. Es befindet sich auf der linken, inneren Gehäusewand 
der Antriebseinheit.

Komponentenetiketten
Diese dienen der Identifikation verschiedener Baugruppen des 
scalamobil und befinden sich auf der Griffeinheit, an der linken 
Innenseite der Antriebseinheit, auf dem Akku-Pack und auf der 
Unterseite des Ladegeräts
Ihr Fachhändler benötigt die Komponentennummer (Nummer in 
der Mitte des Etiketts, in der nebenstehenden Grafik mit Pfeil 
markiert) bei einem Tausch der Baugruppe im Rahmen des Alber-
Tauschpools.

Ladegerät
Die technischen Angaben und weitere Hinweise zum Ladevorgang entnehmen Sie bitte der dem Ladegerät beiliegenden Gebrauchsanweisung.

Das scalamobil und das zugehörige off-board Ladegerät erfüllen die anwendbaren Kapitel der Norm ISO 7176-28 und  
entsprechen der EU Medizinprodukte Verordnung (MDR) 2017/745.
Es handelt sich beim scalamobil um ein Medizinprodukt der Klasse I.

14. Produktkennzeichnung
Auf den Komponenten des scalamobil befinden sich Etiketten, welche verschiedene Angaben zum Produkt enthalten. Im Fall eines Geräte-
defekts können einzelne Komponenten im Rahmen des Alber-Tauschpools über Ihren Fachhändler ausgetauscht werden. Hierzu benötigt 
Ihr Fachhändler einzelne Angaben auf den Etiketten. Bei den nachfolgenden Abbildungen handelt es sich lediglich um Beispiele!
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Beschriftung Akku-Pack
Auf der Rückseite des Akku-Packs sind die in nebenstehender Grafik abge-
bildeten Informationen eingraviert.

Etikett „Technische Daten“ am Ladegerät
Das nebenstehend abgebildete Etikett befindet sich auf der Unterseite des 
Ladegerätes und informiert sie über dessen technische Daten.

BC2410LA
24V
1A
100 - 240V~
50-60Hz
0,7 - 0,3A
IP 31

PSU-0631-03

Alber GmbH 
ACHTUNG ! Vor der Benutzung ist die Gebrauchsanweisung zu lesen. Nur
zur Verwendung in trockenen Räumen. Vom Netz trennen, bevor
Verbindungen zum Akkumulator geschlossen oder geöffnet werden.
Explosive Gase. Flammen und Funken vermeiden. Für ausreichende
Belüftung sorgen. Ausschließlich zu Ladung von Blei-Gel-Akkumulatoren.
Bei der Verwendung andere Akkumulatoren besteht Explosionsgefahr.

BATTERY CHARGER

Alber Japan Co. Ltd.
Class 2 Battery Charger

Gerätetyp/ type reference/ モモデデルル:        
Ausgangsnennspg./ rated output voltage/ 出出力力電電圧圧:
Ausgangsnennstrom/ rated outp. current/ 出出力力電電流流:
Eingangsnennspg./ rated input voltage/ 入入力力ボボルルトト:

Aufnahmestrom/ input current/ 入入力力電電流流:
Schutzart/ degree of protection/ 保保護護等等級級:   
OEM Hersteller/ manufacturer/ 製製造造元元:
OEM Artikelnummer/ part no./ 部部品品番番:

警警告告！！使使用用すするる前前にに取取扱扱いい説説明明書書ををおお読読みみくくだだささいい。。

外外でで使使用用すするるここととははででききまませせんん——

乾乾燥燥ししたた部部屋屋でで使使用用ししててくくだだささいい。。

ババッッテテリリのの接接続続をを行行うう前前又又はは接接続続をを切切るる前前にに電電源源をを切切っっててくくだだ

ささいい。。爆爆発発性性ののガガスス。。

火火災災やや火火花花をを避避けけててくくだだささいい。。

充充電電中中十十分分なな通通気気性性をを確確保保ししててくくだだささいい。。

指指定定のの專專用用鉛鉛畜畜リリーーチチャャーーヅヅャャブブルルババッッテテリリーー以以外外のの電電池池をを使使

用用ししなないいこことと。。

指指定定以以外外のの電電池池をを使使用用すするるとと、、爆爆裂裂のの原原因因ととななりりまますす。。

CAUTION ! Read user manual before use. 
Must not be used outside for use in dry rooms only. Disconnect the supply 
before making or breaking the connection to the battery. 
WARNING: Explosive gases. Prevent flames and sparks. Provide adequate 
ventilation. Use only LEAD GEL type rechargable batteries, other types may 
explode.
ATTENTION !
Lire le mode d’emploi avant d’utiliser l’appareil. Utiliser uniquement à l’intérieur dans 
un endroit sec. Veuillez débrancher l’alimentation avant de connecter ou déconnecter 
les batteries.
AVERTISSEMENT :
Gaz explosif, tenir loin des flammes ou étincelles. Fournir une ventilation adéquate. 
Utiliser uniquement des piles rechargeables sèche au plomb, les autres types de 
piles risquent d'exploser.

www.alber.de

15. Mitteilungen zur Produktsicherheit
Alle Komponenten Ihres scalamobil wurden zahlreichen Funktionstests und ausgiebigen Prüfungen unterzogen. Sollte es dennoch zu 
nicht vorhersehbaren Beeinträchtigungen beim Betrieb des scalamobil kommen, wären entsprechende Sicherheitsinformationen für Kun-
den auf folgenden Internetseiten zeitnah verfügbar:
 • Homepage der Firma Alber (Hersteller des scalamobil)
 • Homepage des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Bei etwaigen notwendigen Korrekturmaßnahmen informiert Alber den Sanitätsfachhandel, welcher sich dann mit Ihnen in Verbindung 
setzt.

16. Produkt Lebensdauer
Bezüglich der geschätzten Lebensdauer bei diesem Produkt gehen wir im Mittel von fünf Jahren aus, soweit das Produkt innerhalb des 
bestimmungsgemäßen Gebrauchs eingesetzt wird und sämtliche Wartungs- und Servicevorgaben eingehalten werden. Diese Lebensdauer 
kann überschritten werden, falls das Produkt sorgfältig behandelt, gewartet, gepflegt und genutzt wird und sich nach der Weiterentwick-
lung
der Wissenschaft und Technik keine technischen Grenzen ergeben. Die Lebensdauer kann sich durch extremen Gebrauch und unsachge-
mäße Nutzung allerdings auch erheblich verkürzen. Die normativ geforderte Festlegung der Lebensdauer stellt keine zusätzliche Garantie 
dar.

17. Wichtiger rechtlicher Hinweis für den Anwender dieses Produktes
Vorfälle die sich aufgrund von Fehlfunktionen des Produktes ereignen und zu schwerwiegenden Personenschäden führen, sind dem Her-
steller und der zuständigen Behörde des EU-Mitgliedstaates, in dem der Anwender niedergelassen ist, zu melden.
In der Bundesrepublik Deutschland sind dies
 • die Alber GmbH (Anschrift siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)
 • das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM),  

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3 
53175 Bonn 
www.bfarm.de

In den EU-Mitgliedstaaten informieren Sie bitte
 • Ihre Alber Werksvertretung (Anschrift siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)
 • die für Vorfälle mit Medizinprodukten zustände Behörde Ihres Landes

Eine Übersicht der zuständigen Behörden finden sie im Internet unter http://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts/
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Die Kopfstütze am Treppensteiger befestigen und verstellen
Kopfstützen [53] sind von Alber als Zubehör erhältlich.
Die Kopfstütze [53] wird wie folgt an den Rohren [56] des Treppensteigers befestigt:
 • Drücken Sie die beiden Klemmen [54] auf die Rohre [56] des Treppensteigers, bis 

die Klemmen [54] an den Rohren [56] einrasten.

Stellen Sie die Kopfstütze wie folgt auf die zu transportierende Person ein:
 • Öffnen Sie den Klemmhebel [55].
 • Verschieben Sie die Kopfstütze [53] an den Rohren [56] nach oben oder unten, 

bis sich die Kopfstütze [53] auf der gewünschten Höhe befindet (siehe die Zeich-
nung).

 • Schließen Sie den Klemmhebel [55] wieder.

Die Alber GmbH empfiehlt, eine Kopfstütze zu verwenden, wenn der Treppensteiger 
damit ausgestattet ist.

Den Brust-Schulter-Gurt am scalacombi verstellen
Der Brust-Schulter-Gurt ist von Alber als Zubehör für das scalacombi S46 erhältlich. 
Für die Montage des Brust-Schulter-Gurts am scalacombi S46 wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler.

Verstellen Sie den optionalen Brust-Schulter-Gurt wie folgt:
 • Lösen Sie einen Sterngriff [59].
 • Bringen Sie den Gurt [60] auf die erforderliche Höhe - entsprechend der Größe der 

zu transportierenden Person. 
Achtung: Achten Sie darauf, dass die Gurte über den Brust- und Schulterbereich 
laufen und nicht über den Halsbereich!

 • Ziehen Sie den Sterngriff [59] wieder an.

 • Wiederholen Sie die beschriebenen Arbeitsschritte, um die Höhe des zweiten Gurts 
einzustellen.
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Den Brust-Schulter-Gurt am scalacombi montieren

Wichtiger Sicherheitshinweis

Arbeiten am scalacombi S46 und dessen einzelnen Komponenten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, 
welche von Alber für die Durchführung dieser Arbeiten autorisiert wurden.

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Anbau des Brust-Schulter-
Gurts an das scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe Kapitel 2.7.1 der Gebrauchsanweisung.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen der Lenkrollen des scalacombi S46, siehe 

Kapitel 2.13 der Gebrauchsanweisung.

2. Die Gurtschlösser an der Sitzeinheit montieren
 • Montagepositionen: siehe die nebenstehende Zeichnung

 • Bringen Sie eine Scheibe [62], ein Gurtschloss [63] und ein Distanzstück [64] 
mit Hilfe einer Schraube M8x80 [61], einer Unterlegscheibe [65] und einer 
Mutter M8 [66] so an der Sitzeinheit an, wie in der Zeichnung dargestellt.

 • Ziehen Sie die Schraube M8x80 [1] mit mit einem Anzugsmoment von 10 Nm 
an.

 • Wiederholen Sie Montage mit dem zweiten Gurtschloss [63] auf der anderen 
Seite der Sitzeinheit.



54

3. Die Brust-Schulter-Gurte an der Griffeinheit anbringen
 • Schieben Sie die Griffeinheit ein Stück nach oben, siehe Kapitel 2.1 der 

Gebrauchsanweisung.
 • Montagepositionen: siehe die nebenstehende Zeichnung 

Montieren Sie die Gurte so, dass sie nach außen zeigen (siehe die nebenstehende 
Zeichnung).

 • Setzen Sie einen Nutenstein [68] in die Nut am Rohr ein (siehe Zeichnung) und 
richten Sie den Nutenstein [68] aus.

 • Setzen Sie einen Gurthalter [67] so am Rohr an, dass die Scheibe und später auch 
der Brust-Schulter-Gurt [60] nach außen zeigt (siehe die Zeichnungen).

 • Stecken Sie eine Platte [69] für den Gurthalter [67}auf einen Sterngriff [59].
 • Drehen Sie einen Sterngriff [59] in einen Nutenstein [68].
 • Geben Sie je einen Tropfen Schraubensicherungsmittel Loctite 243 oder Weicon 

302-43 auf vier Schrauben M4x14 [70].
 • Befestigen Sie die Platte [69] am Gurthalter [67], indem Sie die vier Schrauben 

M4x14 [70] mit einem Anzugsmoment von 0,9 Nm anziehen.

 • Geben Sie je einen Tropfen Schraubensicherungsmittel Loctite 243 oder Weicon 
302-43 auf eine Schraube M8x20 [71].

 • Befestigen Sie die Scheibe [62] und den Gurt [60] am Gurthalter [67], indem Sie 
die Schraube M8x20 [71] mit einem Anzugsmoment von 2,2 Nm anziehen.

 • Wiederholen Sie die bisherigen Arbeitsschritte von Kapitel 3 am anderen Rohr, um 
den zweiten Brust-Schulter-Gurt zu montieren.
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Den automatischen Beckengurt am scalacombi montieren

Wichtiger Sicherheitshinweis

Arbeiten am scalacombi S46 und dessen einzelnen Komponenten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, 
welche von Alber für die Durchführung dieser Arbeiten autorisiert wurden.

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Anbau des automatischen 
Beckengurts an das scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe Kapitel 2.7.1 der Gebrauchsanweisung.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen der Lenkrollen des scalacombi S46, siehe Kapitel 2.13 der Gebrauchsanweisung.

2. Das Gurtschloss der Sitzeinheit montieren
 • Montagepositionen für Gurtschloss und Gurt: siehe die nebenstehende Zeich-

nung

 • Bringen Sie eine Scheibe [62], das Gurtschloss [63] und ein Distanzstück [64] 
mit Hilfe einer Schraube M8x80 [61], einer Unterlegscheibe [65] und einer 
Mutter M8 [66] so an der Sitzeinheit an, wie in der Zeichnung dargestellt.

 • Ziehen Sie die Schraube M8x80 [61] mit mit einem Anzugsmoment von 10 Nm 
an.
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3. Den automatischen Beckengurt an der Sitzeinheit montieren
 • Montagepositionen für Gurtschloss und Gurt: siehe die nebenstehende Zeichnung

 • Bringen Sie eine Scheibe [62], den Gurt [60] und ein Distanzstück [64] mit Hilfe 
einer Schraube M8x80 [61], einer Unterlegscheibe [65] und einer Mutter M8 [66] 
so an der Sitzeinheit an, wie in der Zeichnung dargestellt.

 • Ziehen Sie die Schraube M8x80 [61] mit mit einem Anzugsmoment von 10 Nm an.
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Den statischen Beckengurt am scalacombi montieren

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Anbau des statischen 
Beckengurts an das scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe Kapitel 2.7.1 der Gebrauchsanweisung.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen der Lenkrollen des scalacombi S46, siehe Kapitel 2.13 der Gebrauchsanweisung.
 • Montieren Sie den Gurt, bevor eine Person auf dem scalacombi Platz genommen hat.

2. Das Gurtband mit Schlosszunge und
 das Gurtband mit Gurtschloss an der Griffeinheit montieren
 • Bringen Sie das Gurtband [73] mit Gurtschloss [63] an einem Rohr [56a] an (siehe 

Zeichnungen) und ziehen Sie den Gurt fest.
 • Bringen Sie das Gurtband [73] mit der Schlosszunge [72] am anderen Rohr [56b] 

an (siehe Zeichnungen) und ziehen Sie den Gurt fest.
 • Vergewissern Sie sich, dass die Gurte richtig festgezogen sind.

Hinweis:
Sie können auch das Gurtband [73] mit Gurtschloss [63] am rechten Rohr [56b] und das Gurtband [73] mit Schloss-
zunge [72] am linken Rohr [56a] montieren, d.h. umgekehrt wie in den Zeichnungen dargestellt.
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Die Fußauflage des scalacombi verstellen

Wichtiger Sicherheitshinweis

Arbeiten am scalacombi S46 und dessen einzelnen Komponenten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, 
welche von Alber für die Durchführung dieser Arbeiten autorisiert wurden.

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Verstellen der Fußauflage des 
scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe die Gebrauchsanweisung des scalamobil 

S45 / scalacombi S46, Kapitel 2.7.1.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen [22a] des scalacombi S46, siehe die Gebrauchs-

anweisung des scalamobil S45 / scalacombi S46, Kapitel 2.13

2. Die Fußauflage verstellen
 • Lösen Sie die Inbusschrauben [76] an beiden Seiten der Fußauflage.
 • Bringen Sie die Inbusschrauben [76] an beiden Seiten der Fußauflage in die obere  

Position (siehe Detailzeichnung A).
 • Ziehen Sie die Inbusschrauben [76] an beiden Seiten der Fußauflage mit einem 

Drehmoment von 6 Nm an.

Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Schrauben [76] des scalacom-
bi S46 (siehe Zeichnung) noch fest angezogen sind. Sollten sich 
Schrauben gelockert oder gelöst haben, so lassen Sie diese vom 
autorisierten Fachhandel oder einem Repräsentanten der Firma Alber 
wieder fachgerecht anziehen.

Materialliste

Der Treppensteiger besteht aus folgenden Materialien:

Antrieb: pulverbeschichtetes Aluminium

vernickelter Stahl

verzinkter Stahl

Kunststoffteile: ABS, PA

Bereifung: PUR

Griffeinheit: pulverbeschichtetes Aluminium

Kunststoffteile: ABS, POM, TPE

Sitzeinheit: pulverbeschichtetes Aluminium

verzinkter Stahl

Kunststoffteile: POM, PVC, PC ABS

Polster: Kunstleder



Styre (S45/S46) Drivenhet (S45/S46) scalacombi S46
1 Handtag 9 Låsningsanordning batteripaket 19 Ryggstöd
2 Nödstoppsbrytare 10 Laddningsuttag 20 Handhjul säte
3 Display med knappar 11 Batteripaket 21 Fast fotstöd
4 Drivknapp 12 Skyddskåpa USB-uttag 22 Styrhjul
5 Mellanläggsbolster 13 Innerhjul 23 Fotstöd

6 Handhjul breddjustering 14 Ytterhjul 24 Klämma
7 Handhjul höjdjustering 15 Bromsrulle 25 Säte
8 Nedre handhjul 16 Monteringspinne (bara S45) 26 Armstöd (vadderat)

17 Övre bult (bara S45) Tillbehör (S45/S46)
18 Bärhandtag 27 Laddningskontakt

28 LED-indikering på laddaren
29 Nyckel till startspärr



S45 S46
A: 430 mm 430 mm
B: 1 167 mm 1 167 mm
C: --- 500 mm
D: --- 180 mm
E: 297 mm 297 mm
F: 112 mm 112 mm

Denna bruksanvisning informerar dig om produkterna
 • scalamobil S45 (standard-trappklättrare)
 • scalacombi S46 (standard-trappklättrare med inbyggd sittmodul)

hädanefter kallas samtliga ”trappklättrare”.

De bilder som finns i denna bruksanvisning kan avvika från den levererade 
produkten.

Läs denna bruksanvisning noggrant innan du använder trappklättraren. Den innehåll-
er nödvändig information för användning av produkten samt ytterligare säkerhetsan-
visningar för användning i trappor.

46.0001.4.06.05
Version: 2025-06-16

Denna bruksanvisning kan laddas ner på vår internetsida www.alber.de. Om du behöver en version med större text kan du ladda ned 
bruksanvisningen som PDF-fil på vår internetsida. På bildskärmen kan du sedan anpassa textstorleken. 
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1. Inledning, indikationer/kontraindikationer
1.1 Syfte
Scalamobil och scalacombi är transportabla och batteridrivna mobilitetshjälpmedel, s.k. trappklättrare. De är avsedda för transport av 
personer med begränsad förmåga att gå i trappor i trappor och spiraltrappor, dvs. för att säkerställa rörlighet inomhus och utomhus när 
man går i trappor. Trappklättraren används för att transportera personer som på grund av fysiska begränsningar inte kan gå i trappor på 
ett säkert sätt på egen hand. Det krävs en användare för att hantera enheten.

1.2 Indikationer
I regel transporterar en trappklättrare personer/patienter som är beroende av rullstol, t.ex. på grund av ryggradsskador eller nervsjukdo-
mar, eller personer som fortfarande har kvar sin rörlighet men som inte längre kan gå i trappor, t.ex. på grund av ålder.
Vanligtvis rör det sig om patienter vars rörelseförmåga/förmåga att gå är avsevärt eller väsentligt nedsatt på grund av strukturella och/
eller funktionella skador på benen (t.ex. på grund av amputationer, skador eller rörelsehandikapp). Sådana patienter behöver vanligtvis 
en rullstol med drivringar eller en adaptiv rullstol.
Den assistent/vårdare som använder trappklättraren måste ha fått instruktioner om tekniken och visa att de kan använda trappklättraren 
på rätt sätt.

1.3 Kontraindikationer
Personer/patienter som inte kan sitta stilla och/eller gör hastiga rörelser får inte transporteras med trappklättraren. Det kan t.ex. vara 
personer som på grund av en nervsjukdom tenderar att röra sig okontrollerat eller som försöker hålla sig fast i räcket.
Följande personer får inte använda trappklättraren:
- Personer som inte kan gå baklänges uppför trappor
- Personer som kan lyfta mindre än 20 procent av sin egen kroppsvikt
- Personer som är i dåligt fysiskt och psykiskt skick och som inte kan använda trappklättraren på ett säkert sätt i alla situationer. Det är 
till exempel synskadade eller blinda personer.

1.4 Viktiga säkerhetsinstruktioner
Av säkerhetsskäl får den mobila trappklättraren endast användas av personer som
 • har instruerats i hur den ska användas
 • säkert kan gå baklänges uppför trappor
 • orkar lyfta minst 20 % av sin egen kroppsvikt
 • är i god fysisk och mental kondition och kan hantera trappklättraren på ett säkert sätt i alla förekommande situationer. Trappklättra-

ren får därför inte användas av till exempel synskadade eller blinda personer.

Instruktioner om manövrering ingår i leveransen av nya produkter och erhålls efter överenskommelse om tid av din återförsäljare eller en 
representant för Alber GmbH. Detta medför inga extra kostnader för dig.
Kontakta din återförsäljare eller en av Albers representanter om du inte känner dig säker på hur trappklättraren ska hanteras.
Vid eventuella tekniska störningar kan du kontakta återförsäljaren eller en representant från Alber.

Kapaciteten på din trappklättrare kan påverkas av elektromagnetiska fält, till exempel från mobiltelefoner. Trappklättraren ska därför 
stängas av, om mobiltelefoner används i dess omedelbara närhet. Personen i trappklättraren och operatören får inte använda mobiltele-
foner under trappklättringen.
Undvik också att köra i närheten av områden med starka elektriska störningsfält, eftersom dessa i sällsynta fall kan påverka trappklättra-
rens funktion negativt.
Användning av trappklättraren kan i enstaka fall orsaka störningar i andra anordningar, till exempel stöldlarm.

Idrifttagning innan användarna har instruerats i hur den ska användas är förbjudet. 
Kontakta din återförsäljare eller en representant från Alber gällande detta.

Vid trappklättring är kraven på föraren högre än när rullstolen skjuts framåt på plan mark. Föraren måste vara mer 
uppmärksam och observera alla anvisningar gällande användning i denna bruksanvisning.
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1.5  Ändamålsenlig användning av trappklättraren och användningsinstruktioner
Trappklättraren är endast avsedd för att transportera personer med begränsad förmåga att gå i trappor, den får inte användas i rulltrap-
por och på rullband. Trappklättraren får endast monteras och användas på rullstolar som finns listade i Albers databank för fastsättning.
Tekniska förändringar på apparaten är förbjudna. Apparaten får inte kompletteras med ytterligare delar, förutom godkända tillbehör från 
Alber. Användningen av trappklättraren måste ske under följande förutsättningar:
 • Uppgifter, anvisningar och rekommendationer i denna bruksanvisning ska beaktas.
 • Apparaten får uteslutande manövreras av instruerade personer.
 • Användaren eller tredje part har inte gjort några tekniska ändringar på enheten.
 • Personens som transporteras måste kunna sitta själv.
 • Användaren måste kontrollera, om den rullstolsbundne behöver ett höftbälte eller ett fotbälte.
 • Under transporten måste den transporterade personen hålla armar och händer på rullstolens eller trappklättrarens armstöd eller på 

kroppen. Denna person måste sitta stilla och får inte göra några hastiga rörelser. Detta innebär att trappklättraren inte får användas 
om den person som ska transporteras tenderar att röra sig okontrollerat på grund av till exempel ett neurologiskt tillstånd eller försö-
ker att hålla sig fast i trappräcket.

Som instruerad person räknas den som blivit instruerad och informerad om hur trappklättrare ska användas och riskerna vid felaktig 
användning. Utbildningen ges av en auktoriserad återförsäljare eller en representant från Alber. Det är uttryckligen förbjudet för icke 
utbildade eller icke kvalificerade personer att använda trappklättraren.
Trappklättraren får inte användas för transporter som inte uppfyller ändamålsenlig användning. Detta gäller framför allt alla typer av 
körning med last, till exempel transport av föremål i trappor.

Alber GmbH betraktar följande användning av trappklättraren som felaktig användning:
 • Användning av produkten i strid med instruktioner och rekommendationer i denna bruksanvisning.
 • Överskridande av definierade tekniska kapacitetsgränser i denna bruksanvisning.
 • Tekniska förändringar på och i produkten.
 • Komplettering och användning av främmande delar och tillbehörsdelar som inte tillverkats eller levererats av Alber.

Alber GmbH frånsäger sig allt ansvar för skador till följd av felaktig användning av enheten.

Under förflyttning i en trappa måste den rullstolsbundne hålla sig lugn i rullstolen/scalacombi. Kom ihåg att personer med en speciell 
sjukdom kan utföra icke koordinerade rörelser under förflyttningen, vilket kan orsaka en tyngdpunktsförskjutning i trappklättraren under 
transport.

Operatören måste alltid vara beredd på sådana plötsliga rörelser och kunna reagera direkt. Det är användarens ansvar att avgöra om kör-
ningen med trappklättraren är riskfri med personer med speciella sjukdomar.

En representant eller återförsäljare måste kontrollera om scalamobil S45 kan monteras på den befintliga rullstolen.

1.6. Symbolförklaring
Viktiga tips och hänvisningar i denna bruksanvisning är märkta enligt följande: 

Hänvisning till tips och särskild information.

Varning för eventuella faror för din säkerhet och hälsa samt anvisningar om risk för möjliga person-
skador. Varning för eventuella tekniska problem eller skador.

Dessa anvisningar och varningar måste absolut beaktas för att förhindra personskador och skador på produkten!
Uppgifter i denna bruksanvisning som t.ex. ”fram”, ”bak”, ”vänster”, ”höger” etc. avser positionen från operatörens perspektiv.
I den följande delen förklaras symbolerna, som finns på etiketter (se kapitel 14) och delvis i denna bruksanvisning.

Trappklättraren och tillhörande off-board-laddare uppfyller tillämpliga kapitel i standarden ISO 7176-28 och uppfyller 
kraven i EU-direktivet för medicinprodukter (MDR) 2017/745.
Scalamobilen är en medicinprodukt i klass I.

Denna produkt har UKCA-märkning i överensstämmelse med Del II UK MDR 2002 (i respektive giltig version) klass I.
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Medicinprodukt

Anvisningar för avfallshantering av trappklättrare och dess komponenter, se kapitel 11.4.

Skydda produkten mot fukt.

Använd produkten endast inomhus och inte utomhus.

Uppgift om temperaturområdet inom vilket produkten får användas.

Skyddsisolerad/enhetsklass 2

Uppfyller direktiv i USA och Kanada

Motsvarar direktiv i den japanska säkerhetsstandarden för elektriska produkter

OBS! Beakta medföljande dokument.

Använda enheten: Beakta bruksanvisningen!
Denna bruksanvisning innehåller bl.a. anvisningar, information och varningar gällande användningen av enheten 
samt gällande laddningen av batterierna. Innan enheten används eller laddas upp för första gången måste man ha 
läst och förstått bruksanvisningen.

Maximal personvikt, med vilken enheten får belastas: 140 kg (med scalamobil: 140 kg inklusive rullstol)
140 kg
308,6 lb
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Uppgift om tillverkningsdatum

Produkttillverkarens namn och adress

Obs: Klämrisk!

1.7 Tillåtna driftförhållanden/användningsområden
Trappklättraren får endast användas vid temperaturer mellan -25 °C och +50 °C för körning i trappor. Enligt den aktuella tekniska nivån 
finns det inga kända begränsningar för trappklättraren med avseende på luftfuktighet och lufttryck. Användning som transfersystem för 
korta, jämna vägar och till trappor är också möjlig.
Släpp aldrig trappklättraren i en trappa, den får endast sättas ner bakåt i en nödsituation. Trappklättraren är lämplig för inomhusbruk. 
Den kan även användas utomhus.
Sensorerna i trappklättraren arbetar med infrarött ljus. Starkt, direkt solljus (t.ex. låg sol utomhus) kan leda till att trappklättraren stan-
nar om du kör med körprogrammen ”auto” eller ”assist”. Se kapitel 9 för felsökning.
Trappklättraren får inte användas på vått, halt eller vaxat golv/underlag. Lösa och heltäckande mattor måste säkras så att de inte kan 
glida.
Trappstegshöjden får ej överstiga 20 cm, och trappstegsdjupet får inte vara mindre än 11 cm. Beakta anvisningarna gällande säkerhet 
och risker i kapitel 10.

Om möjligt, utsätt inte trappklättraren för starkt solljus under långa perioder, särskilt inte när den inte används. 
Det skulle få till följd att scalamobilen blir mycket varm och i värsta fall inte kan arbeta med full effekt. Plastdelar 
åldras också mycket snabbare om de utsätts för starkt solljus.

1.8 Standardmässig leveransomfattning
 • En scalamobil eller en scalacombi, monterad och klar för användning
 • En laddare inkl. bruksanvisning
 • Nyckel till startspärr
 • Denna bruksanvisning

1.9 Extra tillbehör
 • Huvudstöd
 • Höftbälte (statiskt eller automatiskt)
 • Bröstbälte (automatiskt)
 • scalaport X7
 • scalastuhl X3
 • ISO-Fix hållare
 • Hjultransporthållare

Vi rekommenderar att endast originaltillbehör från Alber används.
Trappklättraren är konstruerad för att ge utmärkt prestanda när den används med Albers originaltillbehör. Alber ansvarar inte för skador 
på produkten eller för olycksfall (t.ex. brand eller dylikt), som uppkommer beroende på att andra tillbehör eller reservdelar än i origi-
nalutförande har använts (t.ex. om batteripaketet läcker eller exploderar). Garantin täcker inte reparationer, som krävs till följd av att 
andra tillbehör eller reservdelar än i originalutförande har använts. Vi kan dock genomföra sådana reparationer mot en kostnad.
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1.10.1 Mått
Trappklättraren kan användas i trappor, som uppfyller följande förutsättningar:
 • Min. trappstegsdjup (a):  11 cm
 • Max. trappstegshöjd (b):  20 cm
 • Max. stegvinkel (c): 61°
 • Minimibredd i raka trappor (d):  55 cm (*)
 • Minsta trappavsats (e) i U-formade trappor: 1,00 m (*)
 • Min. radie (r) i trappor  

med hörnavsats och U-formade trappor: 1,00 m (*)
 • Rekommenderad radie 

vid trappklättringar med scalamobil och X3-stol: 0,91 m
 • Min. mått (e) på avsatsen  

vid trappor med hörnavsats och U-formade trappor 1,00 m (*)
 • Min. mått (e) på avsatsen  

vid U-formade trappor 2,00 m (*)

(*) Beroende på vilken rullstol som används: Det kan vara möjligt att använda trappor 
med en mindre radie – detta måste kontrolleras i respektive trappa.

1.10 Trappor där trappklättraren kan användas
Observera att de mått som anges för trappor inte nödvändigtvis tar hänsyn till operatörens individuella utrymmesbehov och trappklätt-
rarens optimala lutning för den person som använder den. Ett besök av en Alber-representant eller en auktoriserad återförsäljare är där-
för nödvändigt och rekommenderas för att exakt kunna bedöma förhållandena och operatörens lämplighet.
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1.10.2 Förflyttning i spiraltrappor/svängda trappor
Vid förflyttning i spiraltrappor/svängda trappor gäller i princip samma manövrering som 
beskrivs i kapitel 3.1 till 3.6.
Man måste dock komma ihåg att det inre hjulet har en kortare väg att köra än det yttre 
hjulet i spiraltrappor/svängda trappor. Därför måste scalamobilen under trappklätt-
ringen vridas något motsvarande trappans svängning, så att alla hjul åter ligger emot 
trappkanten vid klättring över nästa trappsteg.

VIKTIG INFORMATION OM ANVÄNDNING
Vissa förutsättningar måste vara uppfyllda för att på ett säkert sätt kunna förflytta sca-
lamobilen i spiraltrappor/svängda trappor:

1. Trappstegsdjup och trappans radie
Vid spiraltrappans smalaste punkt, där trappklättrarens ytterhjul klättrar på ett trapp-
steg, måste trappsteget vara minst a = 11 cm djupt. Den minsta radien på spiraltrap-
pan, där steget är minst a = 11 cm djupt, är den minsta inre radien rI. Den minsta yttre 
radien rA för en spiraltrappa är den minsta inre radien rI plus rullstolsbredden eller plus 
bredden på scalacombi.
Enheten får inte användas i trappor med mindre stegdjup och mindre radie!

2. Stegbredd
Den totala bredden g på scalamobil S45 beror också på rullstolens bredd. På scalacombi 
S46 är bredden g = 50 cm. Spiraltrappans bredd måste vara minst 1 meter.

Alber GmbH rekommenderar att man aktiverar körprogrammet ”assist” 
(se kapitel 2.5.2) eller körprogrammet ”manuell” (se kapitel 2.5.3) 
när man klättrar i en spiraltrappa, eftersom dessa automatiskt avbry-
ter klättringsprocessen efter varje steg så att trappklättraren kan 
riktas om.
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1.10.3 Förflyttning i trappor med galler
Vid förflyttning i trappor där trappstegen genomgående eller delvis består av galler, 
måste man vara extra försiktig!

Före en planerad trappklättring måste först en provkörning med sca-
lamobil (utan rullstolsanvändare!) eller scalacombi (utan person som 
ska transporteras!) genomföras. Glappar bromsarna får man absolut 
inte använda scalamobilen i trappan. Trappklättraren får inte heller 
vridas eftersom bromsarna då riskerar att böjas och gå sönder!

Man får absolut inte köra på våta eller hala galler. På trappor utomhus 
måste man vara uppmärksam på att det inte ligger våta löv eller pap-
per på gallret. I sådana fall föreligger halkrisk, vilket innebär att man 
inte får använda scalacombin i trappan. Trappklättraren får heller inte 
användas i nedisade trappor.

För att garantera korrekt bromsverkan [15] får längden [a] på gal-
lermönstret (mätt i trappklättrarens körriktning [F]) inte överskrida 
följande värden:
Broms [15] med hjuldiameter d= 72 mm: a= max. 55 mm 
Broms [15] med hjuldiameter d= 60 mm: a= max. 50 mm 
Trappklättraren får absolut inte användas på galler som överskrider de 
angivna värdena.

Sensorerna i trappklättraren kanske inte kan känna igen galler. Klättra 
därför i trappor med galler med körprogrammet ”manuell” (se kapitel 
2.5.3).

1.10.4. Förflyttning i glastrappor

Sensorerna i trappklättraren kanske inte kan känna igen glastrappor. 
Klättra därför i trappor tillverkade av glas med körprogrammet ”manu-
ell” (se kapitel 2.5.3).
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2. Idrifttagning
Trappklättraren och eventuellt beställda tillbehör levereras klar för användning av en 
representant från Alber eller er återförsäljare. Då behöver endast apparatens styre stäl-
las in på användarens kroppslängd (styrets höjd och bredd) (se kapitel 2.1).
Det finns dessutom speciella hållare ([34] och [35]) fastsatta på din rullstol, där sca-
lamobilen ska sättas in (se kapitel 2.9 och 2.10).
Trappklättrarens display är skyddad med en fabriksmonterad folie. Ta av folien före 
idrifttagning.
Innan du tar trappklättraren i bruk kommer din återförsäljare eller en representant för 
Alber GmbH att instruera dig i användningen av apparaten. En fast beståndsdel denna 
instruktion är en trappklättring (uppåt och nedåt) under ledning och kontroll av den 
person som instruerar dig. Du kommer snabbt att lära dig att använda trappklättraren 
och att gå i trappor på ett korrekt och säkert sätt.
Du kommer också att erhålla denna bruksanvisning, som utöver den tekniska informa-
tionen innehåller viktig information om korrekt användning av trappklättraren. Läs noga 
igenom bruksanvisningen innan du använder enheten för första gången.
Skulle du fortfarande ha frågor, ber vi dig kontakta din återförsäljare eller en represen-
tant från Alber.

Instruktioner för användning av trappklättraren får endast ges av en 
auktoriserad återförsäljare eller en representant från Alber.

Endast personer som utbildats av en auktoriserad återförsäljare eller 
en representant från Alber, är behöriga och berättigade att använda 
trappklättraren.

Utan föregående instruktion om apparatens användning får trapp-
klättraren inte användas. Under instruktionen om apparatens använd-
ning erhåller du också ytterligare information om trappklättring.

Montering av hållarna ([34] och [35]) på scalamobilpå rullstolen får 
uteslutande utföras av Alber, en representant från Alber eller en auk-
toriserad återförsäljare.

Kontrollera med regelbundna mellanrum att hållarna ([34] och [35]) 
till scalamobil är ordentligt fastskruvade i rullstolen. Om någon skruv-
förbindelse inte är tillräckligt hårt åtdragen eller till och med har 
lossnat, bör en auktoriserad återförsäljare eller en representant från 
Alber åtgärda detta.

Kontrollera fixeringen för inställning av styrets bredd ovanför hand-
hjulet [6].

Kontrollera innan du använder scalacombi att armstöden [26] sitter 
fast, dvs. är i säkerhetsläge (se kapitel 2.3). Kontrollera även att arm-
stöden [26] är korrekt monterade, se kapitel 7.4.

Kontrollera att sätet är ordentligt fixerat innan du använder 
scalacombi.

Höjden på fotstödet [23] på scalacombi kan justeras för att anpassa 
det till längden på underbenet på den person som transporteras. Kon-
takta din återförsäljare, om du vill justera fotstödet [23].

Kontrollera regelbundet att skruvarna [76] på fotstödet [23] på sca-
lacombi fortfarande är fastdragna (se ritning i bilagan ”Justera fot-
stödet på scalacombi”). Om några skruvar inte är tillräckligt åtdragna 
eller till och med har lossnat, bör en auktoriserad återförsäljare eller 
en representant från Alber åtgärda detta.
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2.1 Anpassa trappklättraren till användaren
För korrekt manövrering och bekväm hantering bör handtaget [1] på trappklättraren 
ställas in ungefär i operatörens axel- eller brösthöjd. I regel görs detta av din återför-
säljare eller en representant från Alber i samband med att trappklättraren levereras till 
dig.
Skulle en ny inställning vara nödvändig, bör man göra på följande sätt:
 • Lossa handhjulen [8] på höger och vänster sida. Håll då fast styret, så att det inte 

faller ned av misstag.
 • Skjut styret uppåt eller nedåt till ett läge, som ungefärligen motsvarar din axelhöjd 

(se också bilden här bredvid).
 • Dra åt handhjulen [8] på båda sidor tillräckligt hårt.

Manövrering av trappklättraren sker uteslutande från apparatens bak-
sida (se bilden). Trappklättraren får aldrig manövreras framifrån eller 
från sidan. 

Kontrollera med regelbundna mellanrum, att hållarna ([34] och [35]) 
fortfarande är fast hopskruvade med rullstolen. Om någon skruvförbin-
delse inte är tillräckligt hårt åtdragen eller till och med har lossnat, 
bör en auktoriserad återförsäljare eller en representant från Alber 
åtgärda detta.

Akta dina händer och fingrar vid höjdjustering av styret. De kan kom-
ma i kläm på profilrören.

2.2 Anpassa trappklättraren till respektive trappa
I regel är de båda handtagen [1] monterade på mitten av trappklättraren, avståndet 
mellan dem är då cirka 40 cm.

Båda handtagen kan dock ställas in individuellt enligt följande.
 • Vrid handhjulet för breddinställning [6] medurs för att lossa det.
 • Skjut det vänstra eller högra handtaget [1] till önskat läge.
 • Fixera detta läge genom att vrida handhjulet [6] moturs för att dra åt den igen.

Kontrollera efter justeringen, att handtagen [1] sitter stadigt. Hand-
tagen [1] ska inte kunna flyttas självständigt, utan endast genom att 
handhjulet [6] lossas helt.

En markering på stöddynan anger rotationsriktningen för åtdragning 
av handhjulet [6].

2.3 Scalacombi: Justera armstöden
Armstöden [26] på scalacombi kan fästas i olika lägen. Vrid t.ex. ett armstöd åt sidan 
för att göra det lättare för den som transporteras att sätta sig på sätet.
 • Lossa klämman [24].
 • Dra armstödet uppåt från sitt låsta läge ca 1,5 cm för att vrida armstödet.
 • Håll armstödet i denna höjd och vrid armstödet till önskat läge.
 • Dra fast klämman [24] igen.
 • Gör på samma sätt med det andra armstödet som med det första.

Armstöden kan vridas trots att klämmorna är åtdragna. Det är endast 
i det låsta läget som armstöden är ordentligt fixerade och inte går att 
vrida. Sätt därför tillbaka armstöden i det låsta läget innan du använ-
der scalacombi för att klättra i trappor. 

1
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2.4 Scalacombi: Justera fotstöd och säte, lossa bromsar
Fotstödet består av två delar:
 • Fast fotstöd [21]. Det ger stöd i mycket trånga trapphus.
 • Fotstöd [23]. Den kan fällas upp eller ned efter behov innan den används för att 

klättra i trappor.

 • Fäll ned fotstödet [23] om trapphuset har mycket utrymme.

Obs: Klämrisk. Ett fotstöd [23] som faller ned kan orsaka klämskador 
på fingrar eller hand! Låt inte fotstödet [23] falla ned i sitt ändläge.

 • Fäll ned sätet [25]. Sätet stabiliseras i det nedre läget av sin egen vikt.

Obs: Klämrisk. Ett säte [25] som faller ned kan orsaka klämskador på 
fingrar eller hand! Låt inte sätet [25] falla ned i sitt ändläge.

 • Bromsarna [22a] på framhjulen hindrar scalacombi från att röra sig, t.ex. när perso-
nen i rullstolen byter plats. Lossa bromsarna [22a] på framhjulen när personen har 
bytt plats.

2.5 Välja körprogram
Trappklättraren har tre olika körprogram: auto, assist och manual.

2.5.1 Aktivera/avaktivera körprogram ”auto”
Körprogrammet ”auto” är avsett för erfarna operatörer som klättrar trappor de känner 
till. Enhetens rörelse uppåt eller nedåt startar utan att du aktiverar drivknappen och om 
följande villkor är uppfyllda:
 • Trappklättraren står bakom eller framför en trappkant (beroende på färdriktningen)
 • Ytan på nästa trappsteg tillräckligt stort
 • Trappklättraren är i lutat läge

I en nödsituation kan du när som helst och omedelbart stoppa trappklättringen genom 
att trycka på nödstoppsbrytaren [2]. I normala fall fortsätter klättringen tills du trycker 
på nödstoppsknappen (se kapitel 2.7.3).
I körprogrammet ”auto” är körfunktionen dynamiskt Soft Step aktivt (se kapitel 2.6.1), 
liksom den automatiska identifieringen av önskad färdriktning (uppåt eller nedåt) (se 
kapitel 2.6.5). På displayen [3] visas den valda färdriktningen [37, 39].

Obs: I körprogrammet ”auto” startar rörelsen automatiskt när trapp-
klättraren känner av att förutsättningarna för uppåtgående eller ned-
åtgående rörelse är uppfyllda.

 • Tryck på brytaren ”auto” [40] bredvid displayen [3] för att aktivera körprogrammet 
”auto”.

 • Efter aktivering av körprogrammet ”auto” tänds en grön LED-lampa på brytaren [40].
 • Tryck på brytaren ”assist” [30] eller ”manual” [31] för att avaktivera körprogrammet 

”auto” och välja ett annat körprogram.

Obs: Trappklättrarens fyra hjul måste stå ungefär i linje (i hjulens 
utgångsposition) (se kapitel 2.8.1) om du vill byta från körprogram-
met ”auto” till ett annat körprogram.

Observera att trappklättraren av säkerhetsskäl aldrig startar i körprogrammet ”auto” när 
den slås på. När trappklättraren slås på igen startar den i körprogrammet ”assist”, om 
körprogrammet ”auto” var aktiverat innan den stängdes av.

Återförsäljaren kan avaktivera körprogrammet ”auto”. Körprogrammet 
”auto” kan då inte väljas. Orsaker för att spärra körprogrammet:
- För trånga utrymmen
- Ojämvikt mellan operatörens styrka och vikten på den person som 
transporteras. 
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2.5.2 Spärra/låsa upp körprogram ”auto”
Om körprogrammet ”auto” är spärrat kan det inte väljas.
Om körprogrammet ”auto” inte är spärrat:
 • Tryck samtidigt på knapparna för körprogrammen ”auto” [40], ”assist” [41] och 

”manual” [42] i 10 sekunder för att spärra körprogrammet ”auto”.
Om körprogrammet ”auto är spärrat:
 • Tryck samtidigt på knapparna för körprogrammen ”auto” [40], ”assist” [41] och 

”manual” [42] i 10 sekunder för att låsa upp körprogrammet ”auto”.

2.5.3 Aktivera/avaktivera körprogram ”assist”
Körprogrammet ”assist” är avsett för operatörer som inte har erfarenhet av att använda 
trappklättraren och/eller som klättrar sig i trappor som de inte känner till. Enhetens 
rörelse uppåt eller nedåt startar när du aktiverar drivknappen [4] och om följande vill-
kor är uppfyllda:
 • Trappklättraren står framför eller bakom en trappkant (beroende på färdriktningen)
 • Ytan på nästa trappsteg tillräckligt stort
 • Trappklättraren är i lutat läge

Klättringen uppåt eller nedåt stoppas när du släpper drivknappen [4] eller när du akti-
verar nödstoppsbrytaren [2]. I körprogrammet ”assist” är körfunktionen dynamiskt ”soft 
step” aktiv (se kapitel 2.6.1), liksom den automatiska identifieringen av önskad körrikt-
ning (uppåt eller nedåt) (se kapitel 2.6.5). När trappklättraren körs uppåt eller nedåt 
visas den valda färdriktningen [37 eller 39] på displayen [3].
 • Tryck på brytaren ”assist” [41] bredvid displayen [3] för att aktivera körprogrammet 

”assist”.
 • Efter aktivering av körprogrammet ”assist” tänds en grön LED-lampa på brytaren [41].
 • Tryck på brytaren ”auto” [40] eller ”manual” [42] för att avaktivera körprogrammet 

”assist” och välja ett annat körprogram.

Obs: Trappklättrarens fyra hjul måste stå ungefär i linje (i hjulens 
utgångsposition) (se kapitel 2.8.1) om du vill byta från körprogram-
met ”assist” till ett annat körprogram.

Trappklättraren sätts då i gång med drivknappen, men stannar automatiskt när ett 
trappsteg har klarats av, även om drivknappen [2] fortfarande är intryckt. Om du vill 
fortsätta köra måste du släppa upp drivknappen och sedan trycka ned den igen.
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2.5.4 Aktivera/avaktivera körprogram ”manual”
Körprogrammet ”manual” är en typ av nödkörning: I körprogrammet ”manual” kan 
operatören alltid ta sig upp för trapporna om det t.ex. har uppstått fel i ett annat kör-
program. Enhetens rörelse uppåt eller nedåt startar när du aktiverar drivknappen [4]. 
Klättringen uppåt eller nedåt stoppas när du släpper drivknappen [4] eller när du akti-
verar nödstoppsbrytaren [2]. I körprogrammet ”manual” är klättringsfunktionen statiskt 
”soft step” aktiv (se kapitel 2.6.1). På displayen [3] visas färdriktningen [37, 39].
 • Tryck på brytaren ”manual” [42] bredvid displayen [3] för att aktivera körprogram-

met ”manual”.
 • Efter aktivering av körprogrammet ”manual” tänds en grön LED-lampa på brytaren 

[42] och kort en röd fel-LED-lampa [44] på displayen [3].
 • Tryck på brytaren ”auto” [40] eller ”assist” [41] för att avaktivera körprogrammet 

”manual” och välja ett annat körprogram.

Obs: Trappklättrarens fyra hjul måste stå ungefär i linje (i hjulens 
utgångsposition) (se kapitel 2.8.1) om du vill byta från körprogram-
met ”manual” till ett annat körprogram.

Trappklättraren sätts då i gång med drivknappen [2], men stannar automatiskt när ett 
trappsteg har klarats av, även om drivknappen [2] fortfarande är intryckt. Om du vill 
fortsätta köra måste du släppa upp drivknappen och sedan trycka ned den igen.

I körprogrammet ”manual” får du endast begränsat stöd från trapp-
klättrarens sensorer: sensorerna för att känna av stegdjup, steghöjd, 
färdriktning och dynamiskt Soft Step är avaktiverade. Endast trapp-
klättrarens sensor för lutningsvinkel är aktiverad.

2.6 Klättringsfunktioner
2.6.1 Funktion ”Soft Step”
Funktionen Soft Step reducerar motorns varvtal i trappklättraren strax innan hjulen 
sätts ner på ett trappsteg. När steget är avklarat, ökar motorvarvtalet igen fram till 
nästa trappsteg.
Med denna rörelseprocess blir nedsättningen av trappklättrarens hjul på trappstegen 
mjukare, vilket gör hela trappkörningen behagligare för personen i rullstolen.
Det finns två olika typer av funktionen Soft Step: dynamiskt Soft Step och statiskt Soft 
Step:
 • Dynamiskt Soft Step är aktiverat i körprogrammen ”auto” (se kapitel 2.5.1) och 

”assist” (se kapitel 2.5.2). Funktionen dynamiskt soft Step anpassar sig till den till-
låtna steghöjden.

 • I körprogrammet ”manual” är statiskt Soft Step aktiv (se kapitel 2.4.3). Funktionen 
statiskt Soft Step är utformad för en steghöjd på 18 cm. Den anpassar sig inte till 
steghöjden.

Med statiskt Soft Step går det att klättra på trappsteg med en annan 
höjd än 18 cm, men trappklättrarens hjul landar då hårdare på 
trappstegen.
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2.6.2 Aktivera/avaktivera funktion ”Övervinna hinder”
I funktionen ”Övervinna hinder” kan trappklättraren ta sig över upp till 1 cm höga hin-
der på golvet, t.ex. dörrtrösklar, framåt och bakåt och med full last.
Gör på följande sätt för att välja/aktivera funktionen ”Övervinna hinder”:
 • Säkerställ att trappklättrarens fyra hjul är i linje med varandra.
 • Luta trappklättraren så att den gröna LED-lampan [38c] tänds på displayen, dvs. 

trappklättraren har en lutning på mellan 21,5 och 28,5 grader (se kapitel 2.6.4).
 • Tryck på brytaren ”Övervinna hinder” [36] bredvid displayen. Detta gör att de inre 

hjulen [13] rör sig långsamt bakåt. När rörelsen har stannat är trappklättraren i 
läget ”Övervinna hinder”.

 • Luta trappklättraren ytterligare så att de främre (yttre) hjulen lyfts upp från marken.
 • Dra eller skjut trappklättraren över hindret.

Gör på följande sätt för att avaktivera/avsluta funktionen ”Övervinna hinder”:
 • Tryck igen på brytaren ”Övervinna hinder” [36] bredvid displayen [3]. De inre hjulen 

[13] rör sig långsamt framåt igen så att alla fyra hjulen är i linje igen.
Eller:
 • Luta trappklättraren så att den röda LED-lampan [38c] tänds på displayen [3], 

dvs. trappklättraren har en lutning på mellan 39 och 90 grader eller mellan 15 och 
-10 grader (se kapitel 2.5.4). De inre hjulen [13] rör sig långsamt framåt igen så att 
alla fyra hjulen är i linje igen.

2.6.3 Funktion ”Stegövervakning”
Det är bara möjligt att klättra i trappor med trappklättraren om den är tillräckligt nära 
trappstegets framkant (vid klättring nedåt) eller trappstegets bakkant (vid klättring 
uppåt). Trappklättrarens lutningsvinkel (se kapitel 2.7.4) övervakas också. Även steg-
djupet kontrollera, det ska varar minst 11 cm och steghöjden får inte är mer än 20 cm. 
Funktionen ”Stegövervakning” är aktiverad i körprogrammen ”auto” och ”assist” (se 
kapitel 2.5.1 och 2.5.2).

2.6.4 Funktion ”Lyfta”
Funktionen ”Lyfta” används för att fästa scalamobilen på rullstolen med hjälp av dess 
motor (utan muskelkraft från operatören), se kapitel 2.9.2 eller 2.10.2 (Motordriven 
inkörning). Dessutom gör funktionen ”Lyfta” det möjligt att ta bort rullstolens hjul 
efter att scalamobil har monterats på rullstolen. För att kunna klättra med scalamobil 
i trappor är det absolut nödvändigt att ta bort rullstolens hjul (se kapitel 2.11).
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2.6.5 Funktion ”Riktningsdetektering”
Med funktionen ”Riktningsdetektering” känner trappklättraren av den önskade färdrikt-
ningen, vilket gör användningen bekvämare. Funktionen ”Riktningsdetektering” aktive-
ras om körprogrammet ”auto” (se kapitel 2.5.1) eller ”assist” (se kapitel 2.5.2) har valts 
och trappklättraren befinner sig i rätt position för den önskade färdriktningen. Den 
valda färdriktningen visas på displayen [3] i form av en pil som pekar uppåt [28] eller 
nedåt [26].

2.7 Manöverelement på handtaget
2.7.1 Slå på huvudbrytare/trappklättrare
 • Tryck på huvudbrytaren [45] för att sätta på trappklättraren.

Efter aktivering av huvudbrytaren utförs en funktionskontroll, varvid alla indikeringse-
lement tänds snabbt i displayen [3] och en signal ljuder. Efter funktionskontrollen visar 
displayen [3] det aktuella driftstillståndet. Huvudbrytaren [45] lyser permanent grönt. 
Färdriktningen visas först när trappklättraren befinner sig vid kanten av trappsteget.
Om trappklättraren inte används efter påslagningen, stängs den automatiskt av efter 
15 minuter (se kapitel 5).
Om körprogrammet ”assist” eller ”manual” var aktiverat innan trappklättraren stängdes 
av, är respektive körprogram aktivt även efter påslagningen. Om körprogrammet ”auto” 
var aktiverat innan trappklättraren stängdes av, är körprogrammet ”assist” aktivt efter 
att trappklättraren har slagits på. Av säkerhetsskäl måste körprogrammet ”auto” aktive-
ras medvetet.
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2.7.2 Stänga av huvudbrytare/trappklättrare
 • När trappklättraren är påslagen: Tryck på huvudbrytaren [45] för att stänga av 

trappklättraren.
När trappklättraren stängs av slocknar alla indikatorer på displayen [3]. Huvudbrytaren 
[45] är också släckt efter avstängning.

Häng aldrig upp kläder, väskor eller liknande på handtagen, eftersom 
det skulle försämra manöverelementens funktion eller aktivera dem av 
misstag.

När trappklättraren stängs av, körs drivhjulen inte automatiskt till ett 
visst läge. Vi rekommenderar att drivhjulen ställs in i linje med varan-
dra före avstängningen (se kapitel 2.8.1).

2.7.3 Nödstoppsbrytare/stoppa rörelse
Nödstoppsbrytaren sitter på styrets vänstra sida [2]. När du trycker på nödstoppsbryta-
ren stannar trappklättraren, alla LED-lampor utom huvudbrytarens LED-lampa och fel-
LED-lampan slocknar och signaler ljuder i snabb följd.
 • Vrid nödstoppsbrytaren framåt till knappen ”STOP” för att stoppa trappklättraren 

omedelbart i en nödsituation.
 • För att använda trappklättraren igen efter att nödstoppsbrytaren [2] har tryckts in:

- Vrid nödstoppsbrytaren [2] bakåt mot knappen med symbolen ”Trappa” för att 
avaktivera nödstoppsbrytaren.

- Tryck på huvudbrytaren [45] för att stänga av trappklättraren helt.
- Tryck på huvudbrytaren [45] igen för att slå på trappklättraren.

Innan du avaktiverar nödstoppsbrytaren [2]: Kontrollera att den farliga 
situation som orsakade nödstoppet är åtgärdad.

Om körprogrammet ”auto” var aktiverat innan aktiveringen av nödstoppsbrytaren: 
Trappklättraren startar i körprogrammet ”assist” när den slås på igen.

2.7.4  Indikeringar på displayen och knapparna och deras betydelse
Innebörd:
 • Indikering ”klättring uppåt” [39] eller ”klättring nedåt” [37] lyser grönt:

- Körprogrammet ”auto” eller ”assist” har valts och trappklättraren befinner sig vid 
den bakre eller främre trappstegskanten.

Eller:
- Körprogrammet ”manual” har valts och drivknappen [4] aktiveras.

 • Fem LED-lampor visar trappklättrarens lutning mot golvet: 
Röd LED [38a]: -10 till 15 grader 
Gul LED [38b]: 15 till 21,5 grader 
Grön LED [38c]: 21,5 till 28,5 grader 
Gul LED [38d]: 28,5 till 39 grader 
Röd LED [38e]: 39 till 90 grader

 • Tre LED-lampor indikerar valt körläge: 
En grön LED-lampa [40]: Körprogram ”auto” 
En grön LED-lampa [41]: Körprogram ”assist” 
En grön LED-lampa [42]: Körprogram ”manual”.

=> Fortsätt på nästa sida
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 • Indikering för batteripaketets laddningsnivå [43]:
5 vita lampor: 81 – 100 % 2 vita lampor: 21 – 40 %
4 vita lampor: 61 – 80 % 1 vit lampa: 1 – 20 %
3 vita lampor: 41 – 60 % 1 röd blinkande lampa:  0 %

 • Funktionen Övervinna hinder: En blinkande grön LED-lampa [36] visar att funktio-
nen ”Övervinna hinder” (se kapitel 2.6.2) har valts och att trappklättraren aktiverar 
funktionen Övervinna hinder eller avaktiverar funktionen Övervinna hinder, dvs. att 
hjulen rör sig. 
En konstant tänd grön LED-lampa [36] visar att trappklättraren har nått positionen 
för funktionen Övervinna hinder, dvs. att hjulen har flyttats isär så att de har fyra 
kontaktpunkter.

 • Klättringsfunktion ”Lyfta”: Om klättringsfunktionen ”Lyfta” är aktiverad eller om 
den utförs slocknar LED-lampan för körprogrammet ”Manual” [42].

 • Den sista LED-lampan på batteripaketet [43] blinkar rött och indikatorn ”Klättring 
nedåt” [37] blinkar grönt – batteripaketet är nästan tomt. Med den här batterinivån 
kan man bara köra nedåt. Ladda batteripaketet.

 • LED-lampan ”Startpärr” [46] blinkar gult – startspärren är aktiverad (se kapitel 4).
 • LED-lampan ”Startpärr” [46] lyser inte – startspärren är avaktiverad (se kapitel 4).
 • En röd LED-lampa [44] lyser eller blinkar, när följande fel inträffar:

- Röd LED-lampa [44] blinkar, grön LED-lampa körprogram ”manual” [42] blinkar, 
signalton hörs tre gånger: Ett fel har inträffat (t.ex. fel på en sensor) trappklättra-
ren används i programmet ”Manual”.

- Röd LED-lampa [44] lyser, signalton ljuder tre gånger: Trappklättraren är defekt, 
kontakta din återförsäljare eller en representant från Alber.

- Röd LED-lampa [44] lyser, huvudbrytarens LED-lampa [45] lyser, signalton ljuder 
i snabb följd: Nödstoppsbrytaren [2] har aktiverats (se kapitel 2.7.3).

- Röd LED-lampa [44] lyser: Batteriet måste laddas.
- Röd LED-lampa [44] blinkar, körprogrammen ”auto” och ”assist” fungerar inte 

längre, trappklättraren växlar till körläget ”manual”: Rengör sensorernas skydds-
glas, se kapitel 11.1.

För information om funktionsfel på trappklättraren och möjliga åtgär-
der, se även kapitel 9.

2.7.5 Drivknapp
På höger sida av styret sitter drivknappen [4] för inställning av färdriktning och akti-
vering av trappklättrarens rörelse (uppåt/nedåt).
 • I körprogrammen ”manual” och ”assist”: Ställ väljaren [4] på läget ”auf” (”upp”) för 

att klättra uppför en trappa (se kapitel 3).
 • I körprogrammen ”manual” och ”assist”: Ställ väljaren [4] på läget ”ab” (”ned”) för 

att klättra nedför en trappa (se kapitel 3).
 • I körprogrammen ”manual” och ”assist”: Släpp väljaren [4] under klättring upp eller 

ned för att stoppa trappklättrarens rörelse (se kapitel 3).
 • I körprogrammet ”manual”: Vrid väljaren [4] till läget ”upp” för att fästa scalamo-

bilen på rullstolen eller ta bort den från rullstolen eller för att ta bort eller fästa 
hjulen på rullstolen (se kapitel 2.9 till 2.12).
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2.8 Genomföra funktionskontroll
Principiellt bör en trappklättrare endast användas med laddade batterier för att förhin-
dra att den stannar under en klättring. Av driftsäkerhetsskäl bör även bromsfunktionen 
kontrolleras före varje trappklättring. Detta test utförs utan rullstol, med trappklättra-
ren avstängd och utan någon person transporteras.
 • Kontrollera att handhjulet [6] är ordentligt åtdraget och att handtagen sitter fast 

(se även kapitel 2.2).
 • Kontrollera att handhjulen [7] för höjdjusteringen är ordentligt åtdragna.
 • Kontrollera att de båda nedre handhjulen [9] på drivenheten är ordentligt åtdragna.
 • Kontrollera att de båda inre [13] och de båda yttre [14] hjulen står i linje. Om detta 

inte är fallet måste hjulen riktas in mot varandra (se kapitel 2.8.1).
 • Om hjulen inte kan ställas in i linje med varandra, får trappklättraren inte användas 

längre.
 • Stäng av trappklättraren igen (se kapitel 2.7.2).
 • Närma dig trappans kant försiktigt med trappklättraren.
 • Närma dig långsamt trappans första kant tills bromsarna blockerar vidare färd. Brom-

sarna [15] måste aktiveras för att förhindra att trappklättraren rör sig längre ut över 
kanten.

 • Om bromsarna [15] fungerar korrekt kan trappklättraren tas i drift.

Om en eller flera bromsar [15] inte fungerar får trappklättraren under 
inga omständigheter tas i bruk igen. Kontrollera först, om några före-
mål (småsten eller liknande) har fastnat vid bromsarna [15] och där-
med orsakar en felfunktion (se även kapitel 11.1).
Om detta inte är fallet föreligger ett fel. Kontakta omedelbart din 
återförsäljare eller en representant från Alber GmbH. Trappklättraren 
får på inga villkor användas vidare utan föregående genomgång!

14 13 1413
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2.8.1 Ställa in hjulen manuellt (sätta i utgångsposition)
I denna bruksanvisning hänvisas i flera kapitel till inställning av de inre [13] och yttre 
[14] drivhjulen. Alla fyra hjulen måste vara i linje med varandra (se bild), dvs. i hjulens 
utgångsposition. Därmed säkerställer man också att de fyra hjulen har kontakt med 
marken. Öppna denna viktiga inställning på följande sätt:

 • Tryck på drivknappen [4] (se kapitel 2.7.5) på styret tills alla fyra hjulen är i linje 
med varandra. Färdriktningen (uppåt/nedåt) är irrelevant.

Om hjulen inte kan ställas in i linje med varandra, får trappklättraren 
inte användas längre.
En avvikelse av hjulen med några millimeter är dock ofarlig och beror 
på tekniska skäl.

Obs: När hjulen riktas in får ingen person sitta i rullstolen eller på 
scalacombi. Risk för personskador!

2.8.2 Kontrollera och rengöra bromsar
På varje inre [13] och yttre [14] hjul finns en broms [15]. På bromsens insida (se bild-
en bredvid) finns ett bromsbelägg [47].
Kontrollera med jämna mellanrum, att bromsbeläggen [47] och den räfflade löpytan 
[48] i hjulet är rena. Där får på inte finnas smuts (t.ex. hår eller mattfibrer) eller 
olja/fett på bromsbeläggen. Detta försämrar bromsarnas funktion.
Kontrollera att bromsen alla mekaniska delar kan arbeta obehindrat [15]. Om det finns 
smuts kan bromsen blockeras.

Se till att trappklättraren är avstängd och att ingen sitter på scalacom-
bi eller på rullstolen som scalamobil är monterad på.
Rengör med jämna mellanrum de inre [13] och yttre [14] hjulen, de 
räfflade löpytorna inuti dem [48] och bromsbeläggen [47] med sprit.
Om scalamobilen används dagligen, behöver dessa delar rengöras 
en gång per vecka, om den används mer sällan bör de rengöras en gång 
i månaden.

14 13 1413
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2.9 Montera Scalamobil på rullstolen – med Quickpins
I samband med att återförsäljaren eller en representant från Alber demonstrerar appa-
raten instrueras du också utförligt om, hur scalamobilen ska hanteras och monteras på 
rullstolen. Här beskrivs alla erforderliga steg ännu en gång utförligt.
 • Ställ in de båda inre [13] och de båda yttre [14] drivhjulen på scalamobilen i linje 

med varandra och genomför en funktionskontroll (se kapitel 2.8.1 och 2.8).
 • Stäng av scalamobil med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.2).
 • Placera rullstolen, som ska transporteras, på ett jämnt underlag. Användaren kan 

sitta kvar i rullstolen.
 • Dra åt parkeringsbromsarna på rullstolen, så att den inte kan rulla iväg.
 • Skjut in scalamobilen mitt under rullstolen som på bilden. För in monteringspinnar-

na [16] på scalamobilen i de nedre upphängningshålen [35] som finns på båda sidor 
på rullstolen.

När monteringspinnarna [16] sitter i rullstolens båda nedre upphängningshål [35] är 
nästa steg, att de övre bultarna [17] sätts in i klykorna [34] på rullstolens övre upp-
hängningsanordningar. Detta kan ske på två sätt:

2.9.1 Manuell inkörning
 • Sväng upp scalamobilen. För in de båda övre bultarna [17] i klykorna [34] på rull-

stolens övre upphängningsanordningar.
 • Lås de båda klykorna [34] på de övre upphängningsanordningarna med en Quickpin 

[49] (se kapitel 2.9.3). De båda övre bultarna [17] får under inga omständigheter 
kunna glida ut ur de båda klykorna [34] på upphängningen.

2.9.2 Motordriven inkörning
 • Slå på scalamobilen med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.1).
 • Slå på körprogrammet ”manual” på scalamobilen (se kapitel 2.5.3).
 • Tryck på drivknappen [2] (se kapitel 2.7.5), scalamobilen svänger nu uppåt.
 • Stoppa svängrörelsen genom att släppa drivknappen [2], så snart de båda övre bul-

tarna [17] är inkörda i klykorna [34] på rullstolens övre upphängningsanordningar.
 • Lås de båda klykorna [34] på de övre upphängningsanordningarna med en Quickpin 

[49] (se kapitel 2.9.3). De båda övre bultarna [17] får under inga omständigheter 
kunna glida ut ur de båda klykorna [34] på upphängningen.

Vid motordriven inkörning får scalamobilen endast svängas uppåt så 
långt, att de båda övre bultarna [17] ligger helt i klykorna [34] på de 
övre upphängninsanordningarna och kan låsas där med Quickpins [49].
Scalamobilen får på inga villkor svängas längre än till denna punkt 
utan låsta bultar, eftersom rullstolens hjul då skulle lyftas upp från 
golvet och komma i rörelse.

Scalamobilen får endast monteras på rullstolen när den står på ett 
jämnt underlag och inte direkt vid en trappa.
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2.9.3 Föra in Quickpins
 • Håll Quickpin-bulten [49] mellan pek- och långfingret som på bilden.
 • Tryck med tummen på upplåsningsanordningen [50] i mitten av Quickpin-bulten och 

för in bulten i klykan [34] tills det tar stopp.
 • Släpp upplåsningsanordningen [50]. Nu är klykan säkrad och bulten på scalamobilen 

kan inte längre glida ut.

2.9.4 Ta bort Quickpins
 • Håll Quickpin-bulten [49] mellan pek- och långfingret.
 • Tryck med tummen på låsanordningen [50] mitt på Quickpin-bulten och dra ut Quick-

pin-bulten helt ur klykan [34] på den övre upphängningsanordningen.

Quickpin-bulten får varken kunna sättas in eller dras ut ur klykan 
utan att man trycker på låsanordningen [50]. 
Om det ändå händer, är Quickpin-bulten defekt och måste omedelbart 
bytas ut mot en ny.

All trappklättring är förbjuden, om en eller båda Quickpin-bultar är 
defekta eller inte korrekt låsta i klykorna.

2.10 Montera Scalamobil på rullstolen – med automatiskt lås
I samband med att återförsäljaren eller en representant från Alber demonstrerar appa-
raten instrueras du också utförligt om, hur scalamobilen ska hanteras och monteras på 
rullstolen. Här beskrivs alla erforderliga steg ännu en gång utförligt.
 • Ställ in de båda inre [13] och de båda yttre [14] drivhjulen på trappklättraren i linje 

med varandra och genomför en funktionskontroll (se kapitel 2.8 och 2.8.1).
 • Stäng av scalamobil med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.2).
 • Placera rullstolen, som ska transporteras, på ett jämnt underlag. Användaren kan 

sitta kvar i rullstolen.
 • Dra åt parkeringsbromsarna på rullstolen, så att den inte kan rulla iväg.
 • Skjut in scalamobilen mitt under rullstolen som på bilden. Stick då in de nedre bul-

tarna [16] på scalamobilen i de nedre upphängningshålen [35] som finns på båda 
sidor om rullstolen.

När de nedre bultarna [16] sitter i rullstolens båda nedre upphängningshål [35] är näs-
ta steg, att de övre bultarna [17] sätts in i klykorna [34] på rullstolens övre upphäng-
ningsanordningar. Detta kan ske på två sätt:
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2.10.1 Manuell inkörning
 • Sväng upp scalamobilen. För in de båda övre bultarna [17] i klykorna [34] på rull-

stolens övre upphängningsanordningar.
 • De två låsanordningarna [51] på de övre fästena faller automatiskt ner och låser fast 

scalamobilen i de övre fästena. 
Kontrollera att låsanordningarna verkligen har fallit ner: Om låsanordningarna inte 
har fallit ner syns ett rött fält. De båda övre bultarna [17] får under inga omständig-
heter kunna glida ut ur de båda klykorna [34] på upphängningen.

2.10.2 Motordriven inkörning
 • Slå på scalamobilen med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.1).
 • Slå på körprogrammet ”manual” på scalamobilen (se kapitel 2.5.3).
 • Välj klättringsfunktionen "Lyft" (se kapitel 2.6.4): Vrid drivknappen [2] till läget 

”upp” (se kapitel 2.7.5), scalamobilen svänger nu uppåt.
 • Stoppa svängrörelsen genom att släppa drivknappen [2], så snart de båda övre bul-

tarna [17] är inkörda i klykorna [34] på rullstolens övre upphängningsanordningar.
 • De två låsanordningarna [51] på de övre fästena faller automatiskt ner och låser fast 

scalamobilen i de övre fästena. 
Kontrollera att låsanordningarna verkligen har fallit ner: Om låsanordningarna inte 
har fallit ner syns ett rött fält. De båda övre bultarna [17] får under inga omständig-
heter kunna glida ut ur de båda klykorna [34] på upphängningen.

2.11 Ta bort hjulen från rullstolen
Genom de steg som beskrivs i de föregående kapitlen har du säkerställt att scalamobi-
len är korrekt ansluten till rullstolen. Nu krävs bara, att rullstolens båda drivhjul [36] 
tas bort:
 • Slå på scalamobilen med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.1), om detta inte redan 

är gjort.
 • Slå på körprogrammet ”manual” på scalamobilen.
 • Vrid drivknappen [4] till läget ”upp” för att lyfta scalamobilen och rullstolen som är 

fäst vid den: Tryck på drivknappen [4] tills de båda yttre drivhjulen [14] på scalamo-
bilen står på golvet och rullstolens båda drivhjul [52] befinner sig något ovanför 
golvet.

 • Lossa på rullstolens parkeringsbromsar.
 • Ta av rullstolens båda drivhjulen [52].
 • Vrid drivknappen [4] till läget ”ned” för att sänka ned scalamobilen och rullstolen 

som är fäst vid den: Tryck på drivknappen tills de båda inre [13] och yttre [14] hju-
len står på golvet och i linje med varandra (se även kapitel 2.8.1).

När alla hittills beskrivna arbetssteg är utförda, kan trappklättringen påbörjas.

VARNING!
Gå aldrig i trappor med hjulen monterade på rullstolen – det skulle 
omedelbart leda till en okontrollerbar olycka!

Genom den på rullstolen fastsatta scalamobilen kan tyngdpunkten 
eventuellt förskjutas, och därmed kan också gränsvärdena för den sta-
tiska stabiliteten förändras.

För att kunna ta med rullstolens hjul under trappklättringen, kan hjul-
transporthållaren som finns som tillbehör användas, förutsatt att det 
finns tillräckligt med plats i trapphuset. Då behöver man inte hämta 
rullstolens hjul i efterhand.
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2.12 Ta bort Scalamobil från rullstolen
Efter trappklättringen kan scalamobilen lämnas kvar på rullstolen (se härtill anvisning-
arna i kapitel 3.13) eller tas loss enligt följande beskrivning.

2.12.1 Med Quickpins
 • Slå på körprogrammet ”manual” på scalamobilen (se kapitel 2.5.3).
 • Välj klättringsfunktionen "Lyft" (se kapitel 2.6.4): Vrid drivknappen [4] till läget 

”upp” (se kapitel 2.7.5), och sväng scalamobilen uppåt, tills det är möjligt att sätta 
på drivhjulen [52] på rullstolen.

 • Sätt på drivhjulen [52] på rullstolen och kontrollera att de sitter fast.
 • Dra åt rullstolens parkeringsbromsar, så att den inte kan rulla iväg.
 • Vrid drivknappen [4] till läget ”ned” (se kapitel 2.7.5) och sänk ner scalamobilen så 

långt, att de båda yttre hjulen [14] och rullstolens hjul [52] står på golvet.
 • Dra ut Quickpin-bultarna ur klykorna [34] på den övre upphängningsanordningen (se 

kapitel 2.9.4).
 • Tryck på drivknappen [4] och sväng ut de övre bultarna [17] på scalamobilen ur kly-

korna [34] på upphängningsanordningarna.
 • Tryck på drivknappen [4] och sväng ner scalamobilen ytterligare, tills dess inre [13] 

och yttre [14] drivhjul står i linje med varandra.
 • Dra bort scalamobilen från rullstolen och ställ undan den på en säker plats. Se 

till att den står säkert och inte kan välta omkull och därmed skadas eller skada 
användaren.

 • Stäng av scalamobil med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.2).

Ta endast bort scalamobilen från rullstolen på ett jämnt underlag och 
aldrig direkt vid en trappa.
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2.12.2 Med automatiskt lås
 • Slå på körprogrammet ”manual” på scalamobilen.
 • Välj klättringsfunktionen "Lyft" (se kapitel 2.6.4): Vrid drivknappen [2] till läget 

”upp” (se kapitel 2.7.5), och sväng scalamobilen uppåt, tills det är möjligt att sätta 
på drivhjulen [52] på rullstolen.

 • Sätt på drivhjulen [52] på rullstolen och kontrollera att de sitter fast.
 • Dra åt rullstolens parkeringsbromsar, så att den inte kan rulla iväg.
 • Lyft de två låsanordningarna [51] på klykorna [34].
 • Sväng scalamobilen nedåt ur klykorna [34] på de övre fästena så att scalamobilens 

hjul står på marken.
 • Dra bort scalamobilen från rullstolen och ställ undan den på en säker plats. Se till 

att enheten står säkert och inte kan välta omkull och därmed skadas eller skada 
användaren.

 • Stäng av scalamobil med huvudbrytaren [45] (se kapitel 2.7.2).

Ta endast bort scalamobilen från rullstolen på ett jämnt underlag och 
aldrig direkt vid en trappa.
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2.13 Scalacombi: Aktivera parkeringsbromsarna på styrhjulen
Scalacombi har parkeringsbromsar [22a] på styrhjulen [22]. När bromsarna är åtdragna 
kan scalacombin inte flyttas oavsiktligt.
 • Dra åt parkeringsbromsarna [22a] på scalacombi innan den person som ska trans-

porteras sätter sig på sätet eller lämnar sätet.
 • Lossa på parkeringsbromsarna [22a] innan du flyttar på scalacombi.

VARNING!
Dra åt parkeringsbromsarna [22a] på de båda styrhjulen [22] på sca-
lacombi innan den person som ska transporteras sätter sig på sätet 
eller lämnar sätet. Säkerställ att parkeringsbromsarna [22a] är kor-
rekt aktiverade och inte kan lossas oavsiktligt. Detta förhindrar per-
sonskador och/eller skador på scalacombi.

3. Köra i trappor
Du har redan fått instruktioner om hur du klättrar i trappor i samband med funktions-
demonstrationen. Då kunde du också under överinseende av återförsäljaren eller en 
representant från Alber utföra din första trappklättring. Ändå bör du ännu en gång 
noggrant läsa igenom följande anvisningar om trappklättring och – om nödvändigt – 
träna de enskilda stegen i en trappa utan någon person sitter i rullstolen.
Vid persontransport kan det vara nödvändigt att använda ett eller flera bälten som 
finns som tillval: ett höftbälte, ett fotbälte eller ett axelbälte. Detta kontrolleras av 
operatören.
Scalamobilen får endast monteras på eller demonteras från rullstolen om den står 
på ett säkert underlag (med en person i stolen) och absolut inte direkt vid den övre 
trappkanten.

Se till att trappklättraren är avstängd när den person som ska trans-
porteras sätter sig i rullstolen eller scalacombin eller när personen 
lämnar rullstolen eller scalacombin.

Innan man klättrar i en trappa:
 • Kontrollera, att de inre [13] och de yttre [14] drivhjulen står i linje med varandra 

(se kapitel 2.8.1).
 • Kontrollera, att patienten sitter säkert i rullstolen eller scalacombin.
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3.1 Trappklättring uppåt – i körprogrammet ”auto”
 • Vrid vid behov tillbaka armstöden [26] på scalacombi till rätt läge, säkra armstöden 

[26] i detta läge med klämmorna [24] och kontrollera att armstöden [26] sitter fast 
och är korrekt fastsatta (se kapitel 2, kapitel 2.3 och kapitel 7.4).

 • Slå på trappklättraren med huvudbrytaren [4], om det inte redan är gjort (se 
kapitel 2.7.1).

 • Välj körprogrammet ”auto" (se kapitel 2.5.1).
 • Luta trappklättraren mot dig tills den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts. När 

den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts:
- Enheten inklusive den person som ska transporteras är i balans.
- Den gröna LED-lampan för lutningsvinkel [38c] tänds i displayen (se kapitel 2.7.4).
Denna lutningsvinkel måste bibehållas under hela trappklättringen.

 • Kör försiktigt bakåt, absolut inte ryckigt, fram till trappan, tills trappklättrarens hjul 
står mot den bakre kanten på det första trappsteget.

 • När trappklättraren står mot den bakre kanten på det första trappsteget och den 
optimala lutningsvinkeln har uppnåtts, börjar klättringen uppåt.

 • Trappklättraren befinner sig nu på yttersta kanten av det just passerade trappsteget. 
Dra trappklättraren försiktigt, aldrig ryckigt, till bakkanten av nästa trappsteg och 
klättra upp för nästa trappsteg.

 • Upprepa de ovan beskrivna arbetsstegen tills alla trappsteg är avklarade.
 • Stäng av trappklättraren efter klättringen.
 • När det sista trappsteget har klarats av: Placera alltid trappklättraren på ett säkert 

underlag (aldrig direkt vid trappkanten!).
 • Om du vill kan du nu ta bort scalamobilen från rullstolen (se kapitel 2.12).

Om du vill stanna din trappklättraren när du klättrar i en trappa 
ska du trycka på nödstoppsbrytaren [2]. Trappklättraren stannar 
omgående.
Så här startar du trappklättraren igen efter att ha tryckt på nödstopps-
brytaren [2]: se kapitel 2.7.3.

Observera att trappklättraren av säkerhetsskäl aldrig startar i kör-
programmet ”auto” när den slås på. När trappklättraren slås på igen 
startar den i körprogrammet ”assist”, om körprogrammet ”auto” var 
aktiverat innan den stängdes av.

Du kan även klättra i trappan om en av de gula LED-lamporna [38b, 
38d] lyser. Vi rekommenderar dock att trappklättraren lutas så att den 
gröna LED-lampan [38c] tänds, eftersom trappklättraren inklusive den 
person som transporteras då befinner sig i den optimala vinkeln.

Om du lämnar rätt position i trappan efter påbörjad klättring (t.ex. om du flyttar trapp-
klättraren bort från kanten på trappsteget):
 • Klättringen uppåt stoppas.
 • Den gröna LED-lampan [40] för körprogrammet ”auto” blinkar.
 • En signalton ljuder.

Fortsätt i detta fall på följande sätt för att fortsätta klättringen uppåt i körprogrammet 
”auto”:
 • Dra trappklättraren försiktigt till bakkanten av trappsteget.
 • Tryck drivknappen [4] till läget ”upp”.

Eller:
 • Tryck på knappen [40] för körprogrammet ”auto”.
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3.2 Trappklättring uppåt – i körprogrammet ”assist”
 • Vrid vid behov tillbaka armstöden [26] på scalacombi till rätt läge, säkra armstöden 

[26] i detta läge med klämmorna [24] och kontrollera att armstöden [26] sitter fast 
och är korrekt fastsatta (se kapitel 2, kapitel 2.3 och kapitel 7.4).

 • Slå på trappklättraren med huvudbrytaren [45], om det inte redan är gjort (se kapi-
tel 2.7.1).

 • Välj körprogrammet ”assist" (se kapitel 2.5.2).
 • Luta trappklättraren mot dig tills den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts. När 

den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts:
- Enheten inklusive den person som ska transporteras är i balans.
- Den gröna LED-lampan för lutningsvinkel [38c] tänds i displayen (se kapitel 2.7.4).
Denna lutningsvinkel måste bibehållas under hela trappklättringen.

 • Kör försiktigt bakåt, absolut inte ryckigt, fram till trappan, tills trappklättrarens hjul 
står mot det första trappsteget.

 • Vrid drivknappen [4] till läget ”upp” (se kapitel 2.7.5) för att klättra upp ett trapp-
steg. Samtidigt måste trappklättraren dras lätt mot operatören.

 • Släpp inte drivknappen [4] så länge klättringen över ett trappsteg pågår.
 • Trappklättraren befinner sig nu på yttersta kanten av det just passerade trappsteget. 

Släpp drivknappen [4] och dra trappklättraren försiktigt, absolut inte ryckigt, fram 
till nästa trappsteg.

 • Tryck på drivknappen [4] igen och klättra över nästa trappsteg.
 • Upprepa de ovan beskrivna arbetsstegen tills alla trappsteg är avklarade.
 • Stäng av trappklättraren efter klättringen.
 • När det sista trappsteget har klarats av: Placera alltid trappklättraren på ett säkert 

underlag (aldrig direkt vid trappkanten!).
 • Om du vill kan du nu ta bort scalamobilen från rullstolen (se kapitel 2.12).

I körprogrammen ”assist” och ”manual” avbryts klättringen automa-
tiskt vid varje trappsteg.

Om du vill stanna din trappklättraren när du klättrar i en trappa ska 
du släppa drivknappen [4]. Alternativt kan man trycka på nödstopps-
brytaren [2] när drivknappen [4] är aktiverad. Trappklättraren stannar 
omgående.
Så här startar du trappklättraren igen efter att ha tryckt på nödstopps-
brytaren [2]: se kapitel 2.7.3.
Aktivera drivknappen [4] i rätt riktning.

Du kan även klättra i trappan om en av de gula LED-lamporna [38b, 
38d] lyser. Vi rekommenderar dock att trappklättraren lutas så att den 
gröna LED-lampan [38c] tänds, eftersom trappklättraren inklusive den 
person som transporteras då befinner sig i den optimala vinkeln.

Om du lämnar rätt position i trappan efter påbörjad klättring (t.ex. om du flyttar trapp-
klättraren bort från kanten på trappsteget):
 • Klättringen uppåt stoppas.
 • Den gröna LED-lampan [40] för körprogrammet ”assist” blinkar.
 • En signalton ljuder.

Fortsätt i detta fall på följande sätt för att fortsätta klättringen uppåt i körprogrammet 
”assist”:
 • Dra trappklättraren försiktigt till bakkanten av trappsteget.
 • Tryck drivknappen [4] till läget ”upp”.
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3.3 Trappklättring uppåt – i körprogrammet ”manual”
 • Vrid vid behov tillbaka armstöden [26] på scalacombi till rätt läge, säkra armstöden 

[26] i detta läge med klämmorna [24] och kontrollera att armstöden [26] sitter fast 
och är korrekt fastsatta (se kapitel 2, kapitel 2.3 och kapitel 7.4).

 • Slå på trappklättraren med huvudbrytaren [45], om det inte redan är gjort (se kapi-
tel 2.7.1).

 • Välj körprogrammet ”manual" (se kapitel 2.5.3).
 • Luta trappklättraren mot dig tills den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts. När 

den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts är enheten inklusive den person som ska 
transporteras är i balans.
Denna lutningsvinkel måste bibehållas under hela trappklättringen.

 • Kör försiktigt bakåt, absolut inte ryckigt, fram till trappan, tills trappklättrarens hjul 
står mot det första trappsteget.

 • Vrid drivknappen [4] till läget ”upp” (se kapitel 2.7.5) för att klättra upp ett trapp-
steg. Samtidigt måste trappklättraren dras lätt mot operatören.

 • Släpp inte drivknappen [4] så länge klättringen över ett trappsteg pågår.
 • Trappklättraren befinner sig nu på yttersta kanten av det just passerade trappsteget. 

Släpp drivknappen [4] och dra trappklättraren försiktigt, absolut inte ryckigt, fram 
till nästa trappsteg.

 • Tryck på drivknappen [4] igen och klättra över nästa trappsteg.
 • Upprepa de ovan beskrivna arbetsstegen tills alla trappsteg är avklarade.
 • Stäng av trappklättraren efter klättringen.
 • När det sista trappsteget har klarats av: Placera alltid trappklättraren på ett säkert 

underlag (aldrig direkt vid trappkanten!).
 • Om du vill kan du nu ta bort scalamobilen från rullstolen (se kapitel 2.12).

I körprogrammen ”assist” och ”manual” avbryts klättringen automa-
tiskt vid varje trappsteg.

Om du vill stanna din trappklättraren när du klättrar i en trappa ska 
du släppa drivknappen [4]. Alternativt kan man trycka på nödstopps-
brytaren [2] när drivknappen [4] är aktiverad. Trappklättraren stannar 
omgående.
Så här startar du trappklättraren igen efter att ha tryckt på nödstopps-
brytaren [2]: se kapitel 2.7.3.
Aktivera drivknappen [4] i rätt riktning.
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3.4 Trappklättring nedåt – i körprogrammet ”auto”
 • Vrid vid behov tillbaka armstöden [26] på scalacombi till rätt läge, säkra armstöden 

[26] i detta läge med klämmorna [24] och kontrollera att armstöden [26] sitter fast 
och är korrekt fastsatta (se kapitel 2, kapitel 2.3 och kapitel 7.4).

 • Slå på trappklättraren med huvudbrytaren [45], om det inte redan är gjort (se 
kapitel 2.7.1).

 • Välj körprogrammet ”auto" (se kapitel 2.5.1).
 • Luta trappklättraren mot dig tills den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts. När 

den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts:
- Enheten inklusive den person som ska transporteras är i balans.
- Den gröna LED-lampan för lutningsvinkel [38c] tänds i displayen (se kapitel 2.7.4).
Denna lutningsvinkel måste bibehållas under hela trappklättringen.

 • Kör långsamt fram till det första trappsteget, tills bromsarna [15] blockerar körning-
en (se bilden).

 • När trappklättraren står mot den främre kanten på det första trappsteget och den 
optimala lutningsvinkeln har uppnåtts, börjar klättringen nedåt.

 • Helst bör man lägga stöddynan [5] mot låret. Det sparar kraft.
 • Skjut trappklättraren försiktigt, absolut inte ryckigt, fram till trappkanten, tills 

bromsarna [15] blockerar körningen.
 • När trappklättraren står mot den främre kanten på det första trappsteget och den 

optimala lutningsvinkeln har uppnåtts, börjar klättringen nedåt.
 • Upprepa de ovan beskrivna arbetsstegen tills alla trappsteg är avklarade.
 • Stäng av trappklättraren efter klättringen.
 • När det sista trappsteget har klarats av: Placera alltid trappklättraren på ett säkert 

underlag (aldrig direkt vid trappkanten!).
 • Om du vill kan du nu ta bort scalamobilen från rullstolen (se kapitel 2.12).

Om du vill stanna din trappklättraren när du klättrar i en trappa 
ska du trycka på nödstoppsbrytaren [2]. Trappklättraren stannar 
omgående.
Så här startar du trappklättraren igen efter att ha tryckt på nödstopps-
brytaren [2]: se kapitel 2.7.3.

Observera att trappklättraren av säkerhetsskäl aldrig startar i kör-
programmet ”auto” när den slås på. När trappklättraren slås på igen 
startar den i körprogrammet ”assist”, om körprogrammet ”auto” var 
aktiverat innan den stängdes av.

Du kan även klättra i trappan om en av de gula LED-lamporna [38b, 
38d] lyser. Vi rekommenderar dock att trappklättraren lutas så att den 
gröna LED-lampan [38c] tänds, eftersom trappklättraren inklusive den 
person som transporteras då befinner sig i den optimala vinkeln.

Om du lämnar rätt position i trappan efter påbörjad klättring (t.ex. om du flyttar trapp-
klättraren bort från kanten på trappsteget):
 • Klättringen nedåt stoppas.
 • Den gröna LED-lampan [40] för körprogrammet ”auto” blinkar.
 • En signalton ljuder.

Fortsätt i detta fall på följande sätt för att fortsätta klättringen nedåt i körprogrammet 
”auto”:
 • Dra trappklättraren försiktigt till framkanten av trappsteget.
 • Tryck drivknappen [4] till läget ”ned”.

Eller:
 • Tryck på knappen [40] för körprogrammet ”auto”.



30

3.5 Trappklättring nedåt – i körprogrammet ”assist”
 • Vrid vid behov tillbaka armstöden [26] på scalacombi till rätt läge, säkra armstöden 

[26] i detta läge med klämmorna [24] och kontrollera att armstöden [26] sitter fast 
och är korrekt fastsatta (se kapitel 2, kapitel 2.3 och kapitel 7.4).

 • Slå på trappklättraren med huvudbrytaren [45], om det inte redan är gjort (se kapi-
tel 2.7.1).

 • Välj körprogrammet ”assist" (se kapitel 2.5.2).
 • Luta trappklättraren mot dig tills den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts. När 

den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts:
- Enheten inklusive den person som ska transporteras är i balans.
- Den gröna LED-lampan för lutningsvinkel [38c] tänds i displayen (se kapitel 2.7.4).
Denna lutningsvinkel måste bibehållas under hela trappklättringen.

 • Kör långsamt fram till det första trappsteget, tills bromsarna [15] blockerar körning-
en (se bilden).

 • För att kunna köra nedför ett trappsteg, måste man nu trycka på drivknappen [4] (se 
kapitel 2.7.5) och hålla den intryckt under klättringen nedför ett trappsteg. Samti-
digt måste operatören försiktigt skjuta trappklättraren lätt framåt.

 • Släpp huvudbrytaren [4] så snart trappklättrarens inre [13] och yttre [14] drivhjul är 
framme vid nästa trappsteg.

 • Helst bör man lägga stöddynan [5] mot låret. Det sparar kraft.
 • Skjut trappklättraren försiktigt, absolut inte ryckigt, fram till trappkanten, tills 

bromsarna [15] blockerar körningen.
 • Tryck på drivknappen [4] igen (se kapitel 2.7.5) och klättra över nästa trappsteg.
 • Upprepa de ovan beskrivna arbetsstegen tills alla trappsteg är avklarade.
 • Stäng av trappklättraren efter klättringen.
 • När det sista trappsteget har klarats av: Placera alltid trappklättraren på ett säkert 

underlag (aldrig direkt vid trappkanten!).
 • Om du vill kan du nu ta bort scalamobilen från rullstolen (se kapitel 2.12).

Om du vill stanna din trappklättraren när du klättrar i en trappa ska 
du släppa drivknappen [4]. Alternativt kan man trycka på nödstopps-
brytaren [2] när drivknappen [4] är aktiverad. Trappklättraren stannar 
omgående. 
Så här startar du trappklättraren igen efter att ha tryckt på nödstopps-
brytaren [2]: se kapitel 2.7.3.
Aktivera drivknappen [4] i rätt riktning.

Du kan även klättra i trappan om en av de gula LED-lamporna [38b, 
38d] lyser. Vi rekommenderar dock att trappklättraren lutas så att den 
gröna LED-lampan [38c] tänds, eftersom trappklättraren inklusive den 
person som transporteras då befinner sig i den optimala vinkeln.

Om du lämnar rätt position i trappan efter påbörjad klättring (t.ex. om du flyttar trapp-
klättraren bort från kanten på trappsteget):
 • Klättringen nedåt stoppas.
 • Den gröna LED-lampan [40] för körprogrammet ”assist” blinkar.
 • En signalton ljuder.

Fortsätt i detta fall på följande sätt för att fortsätta klättringen nedåt i körprogrammet 
”assist”:
 • Dra trappklättraren försiktigt till framkanten av trappsteget.
 • Tryck drivknappen [4] till läget ”ned”.
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3.6 Trappklättring nedåt – i körprogrammet ”manual”
 • Vrid vid behov tillbaka armstöden [26] på scalacombi till rätt läge, säkra armstöden 

[26] i detta läge med klämmorna [24] och kontrollera att armstöden [26] sitter fast 
och är korrekt fastsatta (se kapitel 2, kapitel 2.3 och kapitel 7.4).

 • Slå på trappklättraren med huvudbrytaren [45], om det inte redan är gjort (se 
kapitel 2.7.1).

 • Välj körprogrammet ”manual" (se kapitel 2.5.3).
 • Luta trappklättraren mot dig tills den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts. När 

den optimala lutningsvinkeln har uppnåtts är enheten inklusive den person som ska 
transporteras är i balans.
Denna lutningsvinkel måste bibehållas under hela trappklättringen.

 • Kör långsamt fram till det första trappsteget, tills bromsarna [15] blockerar körning-
en (se bilden).

 • Vrid drivknappen [4] till läget ”ned” (se kapitel 2.7.5) för att klättra ned ett trapp-
steg. Samtidigt måste operatören försiktigt skjuta trappklättraren lätt framåt.

 • Släpp huvudbrytaren [2] så snart trappklättrarens inre [15] och yttre [16] drivhjul är 
framme vid nästa trappsteg.

 • Helst bör man lägga stöddynan [5] mot låret. Det sparar kraft.
 • Skjut trappklättraren försiktigt, absolut inte ryckigt, fram till trappkanten, tills 

bromsarna [15] blockerar körningen.
 • Tryck på drivknappen [4] igen (se kapitel 2.7.5) och klättra över nästa trappsteg.
 • Upprepa de ovan beskrivna arbetsstegen tills alla trappsteg är avklarade.
 • Stäng av trappklättraren efter klättringen.
 • När det sista trappsteget har klarats av: Placera alltid trappklättraren på ett säkert 

underlag (aldrig direkt vid trappkanten!).
 • Om du vill kan du nu ta bort scalamobilen från rullstolen (se kapitel 2.12).

Om du vill stanna trappklättraren när du klättrar i en trappa är det 
bara att släppa drivknappen [4]. Alternativt kan man trycka på 
nödstoppsbrytaren [2] när drivknappen [4] är aktiverad. Trappklättra-
ren stannar omgående. 
Så här startar du trappklättraren igen efter att ha tryckt på nödstopps-
brytaren [2]: se kapitel 2.7.3.
Aktivera drivknappen [4] i rätt riktning.

3.7 Avbryta trappklättring
Trappklättring måste alltid utföras utan avbrott. Generellt får en klättring endast avbry-
tas i nödfall, till exempel för att ge nödvändig medicin till personen som transporteras.
Skulle man då behöva informera en tredje person, kan trappklättraren läggas ned i trap-
pan så som det visas i bilden bredvid. Då måste man se till, att personen i rullstolen 
inte får lämnas ensam – dvs. någon måste alltså stanna inom synhåll och omedelbart 
räckhåll.
Personen i rullstolen måste under hela avbrottet förhålla sig lugnt och får på inga vill-
kor börja med häftiga rörelser på grund av eventuella ångestkänslor.
Om trappklättraren inte har något huvudstöd, bör personens huvud placeras i ett lämp-
ligt och kroppsligt angenämt läge. Använd vid behov klädesplagg som underlägg.
Kom ihåg att trappklättraren stängs av automatiskt, om den inte används under längre 
tid än 15 minuter. 
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3.8 Ändra färdriktning i körprogrammet ”auto”
Som en allmän regel bör du alltid klättra i trappan i samma riktning utan att byta fär-
driktning. Om du måste ändra färdriktningen, gör du på följande sätt:
Om du klättrar uppåt:
 • Stanna med trappklättraren vid den främre kanten av trappsteget och för drivknap-

pen [4] till läget ”ned” i tre sekunder (se kapitel 2.7.5) tills du hör en ljudsignal.
Om du klättrar nedåt:
 • Stanna med trappklättraren vid den bakre kanten av trappsteget och vrid drivknap-

pen [4] till läget ”upp” i tre sekunder (se kapitel 2.7.5) tills du hör en ljudsignal.

Körprogrammet ”auto” lämpar sig endast i begränsad omfattning för 
trappsteg med ett djup på 11 cm. Det går inte att ändra färdriktningen 
i körprogrammet ”auto” vid ett stegdjup på 11 cm.

Eller:
 • Placera trappklättraren vertikalt så att den röda LED-lampan [38a] lyser.
 • Luta trappklättraren igen så att den optimala lutningsvinkeln uppnås – LED-lampan 

[38c] lyser.

Trappklättraren är kvar i körprogrammet ”auto” genom att den ställs 
vertikal och sedan lutas.

3.9 Ändra färdriktning i körprogrammet ”assist”
Som en allmän regel bör du alltid klättra i trappan i samma riktning utan att byta fär-
driktning. Om du måste ändra färdriktningen, gör du på följande sätt:
Om du klättrar uppåt:
 • Skjut trappklättraren försiktigt till framkanten av trappsteget.
 • Vrid drivknappen [4] till läget ”ned” (se kapitel 2.7.5). Trappklättraren klättrar ned.

Om du klättrar nedåt:
 • Skjut trappklättraren försiktigt mot bakkanten av trappsteget.
 • Vrid drivknappen [4] till läget ”upp” (se kapitel 2.7.5). Trappklättraren klättrar upp.

3.10 Rullstolskörning med monterad scalamobil
Om man så önskar kan scalamobilen lämnas kvar på rullstolen under körning på jämnt 
underlag. För att göra detta måste du ställa de inre [13] och yttre [14] hjulen i en 
position där de är så långt från marken som möjligt (se kapitel 2.8.1).
Var också uppmärksam på att bromsen [15] hänger ner och eventuellt kan stöta emot 
mindre hinder (t.ex. en trottoarkant). I så fall kan bromsen [15] skadas.

En trappklättring med scalamobilen får endast ske, om rullstolens 
drivhjul är demonterade.
Klättra aldrig i trappor med hjulen monterade på rullstolen – det skul-
le omedelbart leda till en okontrollerbar olycka.
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3.11 Viktig information om hur man avbryter en trappklättring
Bromsarna på scalamobilen är endast avsedda för användning vid trappklättring. Det innebär att dessa bromsar saknar funktion på plan 
mark, i uppförsbackar och i nedförsbackar. Därför får man under inga som helst omständigheter lämna en rullstol utan uppsikt, på vilken 
en scalamobil monteras och där rullstolshjulen tagits av.
Om en trappklättring har avslutats och scalamobilen sitter kvar på rullstolen, måste de avtagna hjulen monteras tillbaka på rullstolen. 
På så sätt kan rullstolens parkeringsbromsar aktiveras för att förhindra att rullstolen med scalamobilen rullar iväg. Rullstolshjulen måste 
dock tas bort igen innan nästa trappklättring påbörjas. Om rullstolshjulen inte monteras tillbaka, måste systemet säkras mot att rulla 
iväg på ett annat sätt.
Efter en trappklättring måste parkeringsbromsarna [22a] på scalacombins styrhjul [22] dras åt för att förhindra att den rullar iväg. 
Scalacombi är avsedd för klättring i trappor och bör inte användas som sittplats under längre perioder. Scalacombi är inte avsedd för 
permanent användning som sittplats.

3.12 Särskilda varningar för körning i trappor

Vid behov kan man som tillval beställa ett fotbälte för fixering av benen samt ett höftbälte för att spänna fast per-
sonen som transporteras.

Var uppmärksam på att personens ben vilar säkert på fotstödet rullstolens fotstöd under transporten.

Scalamobilen får endast stängas av på ett jämnt underlag och endast i yttersta nödfall under trappklättringen. För 
detta, se kapitel 3.5.

Kör inte i trappor som är våta, halkiga eller bonade. Mattor måste vara stadigt fastsatta. Trappstegshöjden får ej 
överstiga 20 cm och trappstegsdjupet bör vara minst 11 cm.

Håll alltid i scalamobilen med båda händer under trappklättringen och släpp aldrig styret.

Scalamobilen får endast monteras på eller demonteras från rullstolen om den står på ett säkert underlag (med en 
person i stolen) och absolut inte direkt vid den övre trappkanten.

Vid trappor utomhus måste man vara uppmärksam på att det inte ligger våta löv eller papper på trappan. I sådana 
fall föreligger halkrisk, vilket innebär att man inte får använda scalacombin i trappan.

Trappklättraren får heller inte användas på våta eller nedisade trappor.

Operatören och personen som transporteras får under trappklättringen aldrig sticka in händerna i scalamobilens inre 
[13] eller yttre [14] hjul.

Applicera inte handkräm eller liknande på dina händer före en trappklättring.
Händerna måste vara fettfria, så att man inte tappar taget av misstag.

Använd inga handskar under trappklättringen, de kan fastna på manöverelementen, i synnerhet på drivknappen.

Personen i rullstolen får under trappklättringen inte hålla i trappräcket.

=> Fortsätt på nästa sida
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4. Startspärr
För att förhindra obehörig användning av trappklättraren kan startspärren aktiveras. 
Använd för detta den medföljande nyckeln [29].

4.1 Aktivera startspärr
 • Slå på trappklättraren (se kapitel 2.7.1).
 • Sätt nyckeln [29] på ytan med nyckelsymbolen för startspärren [46]. Då blinkar 

LED-lampan och därefter stängs scalamobilen automatiskt av.
Om trappklättraren slås på blinkar startspärrens [46] LED-lampa gult. Klättringsfunktio-
nen är avstängd, och hjulen kan inte längre flyttas.

4.2 Avaktivera startspärr
 • Slå på trappklättraren (se kapitel 2.7.1).
 • Sätt nyckeln [29] på ytan med nyckelsymbolen för startspärren [46].
 • LED-lampan slocknar, startspärren avaktiveras och indikatorn för den aktuellt inställ-

da färdriktningen [37] eller [39] lyser.

Startspärren kan endast aktiveras eller avaktiveras om trappklättraren 
är påslagen.

5. Automatisk självavstängning
Trappklättraren stängs av automatiskt, om ingen funktion aktiveras inom loppet av 
15 minuter. Då stängs apparaten av automatiskt för att spara energi.
När trappklättraren är påslagen och handtaget tas bort från drivenheten, stängs den 
omedelbart av automatiskt.
I båda fallen stannar de inre [13] och yttre [14] drivhjulen kvar i det aktuella läget 
vid självavstängningen. I så fall måste hjulen vid nästa påslagning av trappklättraren 
åter sättas i rätt utgångsläge (alla fyra hjul måste stå i linje med varandra) (se kapi-
tel 2.8.1).

Innan du klättrar i en trappa: Säkerställ att önskat körläge (se kapitel 2.5) är valt.

Innan du klättrar i en trappa: Kontrollera att indikatorn för lutningsvinkeln [27c] lyser grönt, dvs. att trappklättra-
ren inklusive den person som ska transporteras är i balans (se kapitel 2.7.4 eller kapitel 3.1 till 3.3).
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6. Batterier
6.1 Ladda batteripaketet
Din trappklättrare är utrustad med en uppsättning kraftfulla batterier, som klarar en 
trappklättring på upp till 300 trappsteg (vid 75 kg personvikt). Efter varje användning 
av trappklättraren bör batteripaketet laddas upp för att förhindra att trappklättraren 
stannar mitt i en trappa på grund av tomma batterier. Det är möjligt att ta bort batte-
ripaketet för laddning, men det är inte absolut nödvändigt.
 • Stäng av trappklättraren (se kapitel 2.7.2).
 • Ta bort skyddskåpan på laddningsuttaget [27a].
 • Sätt in laddningskontakten [27] i batteripaketets laddningsuttag [10].
 • Stick därefter in laddarens nätkontakt i ett eluttag. 

Anvisning: Beroende på land måste nätkontakten anslutas till respektive elnät med 
hjälp av en lämplig adapter. 

 • Laddningen genomförs, LED-indikeringen på laddaren [28] visar batteriernas 
laddningsstatus. 

 • Ytterligare information om laddaren och laddningsproceduren finns i bruksanvisning-
en som följer med laddaren.

 • När laddningen är klar ska du först dra ut laddarens (eller adapterns) nätkontakt från 
eluttaget och sedan ta bort kontakten [27] från laddningsuttaget.

Trappklättraren kan inte slås på under laddningsprocessen. Den kan slås på igen efter 
att kontakten [27] har dragits ut.

Observera att batterierna behöver laddas upp efter varje användning 
av trappklättraren. Laddaren växlar automatiskt till underhållsladdning 
när batterierna är fulladdade. Följ också anvisningarna i den bruksan-
visning som medföljer laddaren. 
För att spara energi bör du inte lämna laddaren ansluten till elnätet 
i mer än 24 timmar efter laddningen.
Kontrollera alltid batteriernas laddningsstatus innan du använder 
trappklättraren. De måste vara fulladdade.

6.2 Ta ut batteripaketet
Det integrerade batteripaketet i trappklättrarens hölje behöver i regel inte tas bort. 
Under transport eller en längre lagring bör dock batteripaketet förvaras separat från 
drivenheten (se även kapitel 7.7.1).
 • Tryck ner låset [9] på batteripaketet.
 • Dra ut batteripaketet [11] ur scalamobilens hölje.

Om batteripaketet skjuts in i trappklättrarens hölje igen, hakar låset fast automatiskt. 

Batteripaketet kan också laddas om det demonterat från trappklättra-
rens hölje.

Scalacombi kan lettere vælte,
• når der ikke sidder nogen på den, og
• når du har fjernet batteripaketet.
Som operatør skal du tage højde for denne øgede tendens til at væl-
te ved altid at sætte scalacombien sikkert ned, når du har fjernet 
batteripaketet.
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6.3 Information om användning/hantering av batterier
Trappklättrarens batterier kräver inget underhåll och kan återuppladdas. Deras livs-
längd beror till stor del på laddnings-/urladdningscyklerna och på om så kallade ”djupa 
urladdningar” undviks. Den inbyggda elektroniken i trappklättraren övervakar kontinuer-
ligt laddningsnivån och förhindrar djupurladdning. 
 • Undvik fullständig urladdning av batterierna. Ladda därför upp batterierna på sca-

lamobilen efter varje urladdning, dvs. efter varje användningstillfälle.
 • Om batterierna lagras under en längre tid (utan uppladdning) förlorar de kapacitet. 

Men efter några uppladdnings-/urladdningscykler står den fulla kapaciteten åter till 
förfogande.

 • Batteriernas fulla kapacitet uppnås först efter 3 – 4 uppladdnings- och 
urladdningscykler.

 • Om huden eller ögonen kommer i kontakt med elektrolytvätskan, måste man omedel-
bart skölja med rent vatten och kontakta en läkare.

 • Utsätt inte batterierna för eld och bränn inte upp dem. Detta kan leda till att batte-
rierna exploderar.

 • Kortslut inte batterierna. En kortslutning orsakar mycket hög ström, som kan skada 
batterierna eller trappklättraren.

 • När batterierna är uttjänta kan de återlämnas till Alber eller Albers återförsäljare för 
korrekt avfallshantering.

 • Vi rekommenderar att du endast använder de batterier som levereras av Alber om du 
behöver byta ut dem. Trappklättraren är utformad för att ge utmärkt prestanda när 
den används med batterier från Alber.

 • Ta bort batteriet från trappklättraren (se kapitel 6.2) om det är fel på batteriet och 
lämna in det på service.

Batterierna i din trappklättrare kan laddas ur eller upp i varje valfritt 
läge. De är lika säkra som torrceller och DOT (United States Depart-
ment of Transportation) och IATA (International Air Transport Associa-
tion) har godkänt dem för transport med flyg.

7. Transport och lagring

De båda handhjulen [7] kan och behöver inte helt skruvas ut ur rören. 
Det räcker att lossa dem något för att kunna justera styret.

Om rören för höjdjustering är hopskjutna, måste de åter ställas in 
individuellt för operatören (se kapitel 2.1).

Ställ inte upp styret på högkant, eftersom det kan välta. Detta kan 
skada styret och/eller orsaka personskador. Lägg därför undan styret 
i vågrätt läge.



37

7.1 Scalamobil: Demontera i enskilda komponenter
För transport kan din scalamobil demonteras i flera komponenter utan verktyg. 
 • Dra ut batteripaketet [11] ur höljet (se kapitel 6.2).
 • Lossa de båda nedre handhjulen [8].
 • Dra bort styret från drivenheten.
 • Fäll upp bärhandtaget [18] för transport av drivenheten.

Vid trånga platsförhållanden kan styret också skjutas ihop:
 • Lossa de båda handhjulen för höjdjustering [7].
 • Skjut ihop rören för höjdjusteringen.

7.2 Scalamobil: Montera enskilda komponenter
För att sätta ihop scalamobilen efter en transport gör man på följande sätt:
 • Fäll in bärhandtaget [18] i höljet.
 • Skjut in rören för höjdjustering i sina fästen på scalamobilen.
 • Dra åt båda handhjulen [8] ordentligt.

Obs: Dra inte åt handhjulen för hårt!

 • Kontrollera att rören för höjdjusteringen av scalamobilen sitter stadigt. Man ska nu 
inte kunna ta av dem.

 • Sätt in batteripaketet [11] i höljet (se kapitel 6.2).

Om handhjulen för höjdjusteringen [7] och de nedre handhjulen [8] helt 
har avlägsnats ur styret får man inte förväxla dessa när de skruvas tillbaka 
på styret! Handhjulen för höjdjusteringen [7] har en lång gänga (bild A), 
de nedre handhjulen [8] har en kort gänga (bild B). 
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7.3 Scalacombi: Demontera i enskilda komponenter
För transport eller förvaring kan din scalacombi demonteras i flera delar eller fällas ihop 
utan att du behöver använda verktyg.
 • Dra ut batteripaketet [11] ur höljet (se kapitel 6.2).
 • Lossa klämmorna [24].
 • Dra armstöden [26] uppåt ur fästena.
 • Dra fast klämmorna [24] igen.

 • Dra ryggstödet [19] mot sitsen [25] med båda händerna tills ryggstödet [19] lossnar 
från höjdjusteringens rör.

 • Lossa på handhjulet [20] till sätet på styrets nedre tvärstag.

 • Lyft sittmodulen med sätet [25] ca 2 cm.
 • Dra sittmodulen med sätet [25] framåt bort från drivenheten.
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Vid trånga platsförhållanden kan styret också skjutas ihop.
 • Lossa de båda handhjulen för höjdjustering [7].
 • Skjut ihop rören för höjdjusteringen.
 • Dra fast de båda handhjulen för höjdjustering [7] igen.

 • Lossa de båda nedre handhjulen [8].
 • Dra upp styret från drivenheten.

 • Fäll upp fotstödet [23].

 • Fäll upp bärhandtaget [18] för transport av drivenheten.
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7.4 Scalacombi: Montera enskilda komponenter
Gör på följande sätt för att montera ihop scalacombi efter transport eller förvaring och 
göra den klar för användning:
 • Fäll in bärhandtaget [18].

 • Fäll ned fotstödet [23].

Försiktigt: Låt inte fotstödet [23] falla ned!
Ett fotstöd [23] som faller ned kan orsaka klämskador på fingrar eller 
hand!

 • Skjut in rören för höjdjustering i fästena på scalacombi.
 • Dra åt båda handhjulen [8] ordentligt.

Obs: Dra inte åt handhjulen för hårt!

 • Kontrollera att rören för höjdjusteringen av scalacombi sitter stadigt. Man ska nu 
inte kunna ta av dem.
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 • Sätt in sittmodulen med sätet [25] uppifrån i fästena på tvärstaget på styret (se 
även den detaljerade bilden).

 • Säkerställ att sittmodulen är korrekt monterad på tvärstaget (se även den detaljera-
de bilden).

 • Dra fast handhjulet [20] till sätet.

Var försiktig vid monteringen: Håll fast sittmodulen nedtill på bak-
sidan (på den del av sätesramen som är vänd mot tvärstaget) så att 
sätet [25] inte kan falla ner av misstag!
Ett Säte [25] som faller ned kan orsaka klämskador på fingrar eller 
händer!

Obs: Dra inte åt handhjulet för hårt!

 • Placera ryggstödet [19] på rören för höjdjustering och tryck ryggstödet mot rören 
tills ryggstödets fästen hakar fast i rören.
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 • Lossa klämmorna [24].
 • Sätt in armstöden [26] i fästena. Vrid vid behov armstöden [26] något åt vänster 

eller höger tills de glider ner i sina låsta lägen.
 • Dra fast klämmorna [24] igen.

Kontrollera innan du använder scalacombi att armstöden [26] sitter 
fast, dvs. är i låst läge (se kapitel 2.3). 
Kontrollera även att armstöden är korrekt monterade: Det vänstra 
armstödet måste monteras på scalacombis vänstra sida och det högra 
armstödet på den högra (se bild B). Omvända och därmed felaktigt 
monterade armstöd: se bild A.

 • Sätt in batteripaketet [11] i höljet (se kapitel 6.2).
 • Lossa de övre handhjulen [7].
 • Anpassa trappklättraren till användaren genom att vid behov dra isär rören för 

höjdjustering (se kapitel 2.1).
 • Dra åt de båda övre handhjulen [7] ordentligt.

Obs: Dra inte åt handhjulen för hårt!
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7.5 Scalacombi, platsbesparande förvaring
Tillvägagångssätt för att förvara scalakombi så att det sparar plats:
 • Fäll upp sätet [25].
 • Lossa klämmorna [24].
 • Dra ut armstöden [26] uppåt från de låsta lägena ca 2 cm för att kunna vrida arm-

stöden [26].
 • Håll armstöden [26] i denna höjd och vrid armstöden [26] mot ryggstödet [19]. 

Vrid armstöden [26] försiktigt så att du inte klämmer fingrar eller händer mellan 
armstöden [26] och ryggstödet [19].

 • Dra fast klämmorna [24] igen.
 • Fäll upp fotstödet [23].
 • Lossa de båda handhjulen för höjdjustering [7].
 • Skjut ihop rören för höjdjusteringen.
 • Dra fast de båda handhjulen för höjdjustering [7] igen.
 • Dra fast bromsarna [22a] för att förhindra att scalacombi rullar iväg oavsiktligt.

7.6 Ta Scalacombi i drift efter platsbesparande förvaring
För användning av scalacombi efter platsbesparande förvaring, se kapitel 2.

7.7 Anvisningar angående förvaring och transport
7.7.1 Viktig säkerhetsanvisning
I regel tas trappklättraren isär i enskilda komponenter enligt tidigare beskrivning. Om 
isärtagning inte behövs bör man beakta följande:
 • Ta ur batteripaketet [11] före transporten (se kapitel 6.2), så att trappklättraren inte 

kan startas av misstag.
 • Stick under transport av trappklättraren aldrig in händerna i de inre [13] eller yttre 

[14] hjulen på apparaten.
 • Håll endast fast trappklättraren i handtagen [1] och [18].

7.7.2 Anvisning om säkring av enheten
Under en transport i ett fordon måste trappklättraren eller dess enskilda komponenter 
säkras på sådant sätt, att de vid en inbromsning inte utgör någon fara för passagerarna. 
Som säkring föreslår vi (utan ansvarsförbindelse) att trappklättraren eller dess enskilda 
komponenter sätts fast i fordonet med tillräckligt stabila spännband.
Om det finns nationella bestämmelser angående fastspänning av trappklättraren eller 
dess enskilda komponenter i ditt land, har dessa prioritet och måste följas.

=> Fortsätt på nästa sida
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Företaget Alber GmbH och deras representanter friskriver sig från allt ansvar för alla slags olyckor och dess följder som orsakas av att 
dessa anvisningar ignoreras.

När trappklättraren inte används ska den förvaras i upprätt läge och inomhus. Säkra då apparaten tillräckligt, så att 
den inte kan välta och skadas.
Vi rekommenderar att scalamobilen inte förvaras liggande, om den inte används under en längre tid.

8. Indikeringar och felmeddelanden
Scalamobilen har uteslutande de indikeringar i displayen, som redan är specificerade i kapitel 2.7.4.

9. Första hjälpen vid felfunktioner

Vad ska man göra om ... Åtgärder Kontakta …

bromsarna vid funktionstestet inte längre 
tar ordentligt?

Rengör hjulen och bromstrummorna med sprit.
Genomför en ytterligare funktionstest.

bromsarna trots rengöring inte längre tar 
ordentligt?

Du får inte under några omständigheter fortsätta 
att använda trappklättraren.

din återförsäljare eller en 
representant från Alber.

batteripaket inte längre går att ladda? Felet kan endast åtgärdas på fabrik. din återförsäljare eller en 
representant från Alber.

det inte går att slå på trappklättraren? Ta bort laddaren om den är ansluten.

det inte går att slå på trappklättraren 
fastän laddaren har tagits bort?

Felet kan endast åtgärdas på fabrik. din återförsäljare eller en 
representant från Alber.

trappklättraren stannar under 
trappklättringen?

Luta trappklättraren bakåt. De automatiska 
säkerhetsbromsarna förhindrar att trappklättraren 
rullar över trappkanten.

en andra person, som kan 
hjälpa till att lyfta upp eller ner 
trappklättraren steg för steg.

drivknappen [2] eller väljaren [6] går trögt? Du får inte under några omständigheter fortsätta 
att använda trappklättraren.

din återförsäljare eller en 
representant från Alber.

felindikeringen [33] och knappen/brytaren 
”manuell” [31] blinkar på displayen [3] och 
en signalton hörs tre gånger?

Enheten fungerar endast i körprogrammet 
”manual”.

din återförsäljare eller en 
representant från Alber.

felindikeringen [44] på displayen [3] lyser 
och en signalton hörs tre gånger?

Felet kan endast åtgärdas på fabrik. din återförsäljare eller en 
representant från Alber.

felindikeringen [44] på displayen [3] och 
den gröna LED-lampan till körprogrammet 
”manual” [42] blinkar och en signalton 
hörs tre gånger?

Trappklättraren arbetar i programmet ”manual”.
Tryck på brytaren för körprogrammet ”manual” 
[42], då slocknar felindikeringen [44] och 
den gröna LED-lampan till körprogrammet 
”manual” lyser konstant. Fortsätt att köra med 
körprogrammet ”manual”.

felindikeringen [44] på displayen [3] 
blinkar?

Trappklättraren kan bara köras nedåt.
Ladda batteriet före trappklättringen.

felindikeringen [44] på displayen [3] 
blinkar och körprogrammen ”auto” 
och ”assist” inte fungerar längre 
och trappklättraren kopplar om till 
körprogrammet ”manual”?

Om de tre skyddsglasen till sensorerna längst 
ner på trappklättrarens hölje är smutsiga: rengör 
skyddsglasen noggrant, se kapitel 11.1

Om sensorernas skyddsglas inte är 
smutsiga eller om rengöring inte 
hjälper:
Sensorerna är defekta, kontakta din 
återförsäljare eller en representant 
från Alber.

trappklättraren stannar i körprogrammen 
”auto” eller ”assist” i starkt, direkt solljus?

Fortsätt köra med körprogrammet ”manuell”, se 
kapitel 2.5.4 och 3.3 eller 3.6. 

Kontakta din återförsäljare vid problem eller däckskador.
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10. Anvisningar beträffande säkerhet och risker
10.1  Allmänna anvisningar beträffande säkerhet och risker
Under trappklättringen kommer patientens säkerhet och välbefinnande i första hand. Följ därför noggrant alla säkerhetsinstruktioner 
i de enskilda kapitlen samt följande säkerhetsinstruktioner. Beakta dessutom hänvisningar och rekommendationen, som i samband med 
demonstrationen lämnas av din återförsäljare eller en representant från Alber.
 • Läs denna bruksanvisning noggrant innan du använder trappklättraren. Den innehåller nödvändig information för användning av pro-

dukten samt ytterligare säkerhetsanvisningar för användning i trappor.
 • För persontransport kan det eventuellt behövas ett höftbälte eller ett fotbälte, som båda kan beställas som tillval. Detta kontrolleras 

av operatören.
 • Före och efter varje klättring bör de inre [13] och de yttre [14] hjulen samt bromsarna [15] ställas in i linje med varandra (se 

kapitel 2.8.1)
 • Medan en person sätter sig i eller stiger ut från rullstolen som är monterad på scalamobilen, måste scalamobilen vara avstängd, 

så att den inte kan förflytta sig av misstag.
 • Medan en person sätter sig i eller stiger ut från scalacombi, måste scalacombi vara avstängd, så att den inte kan förflytta sig av 

misstag.
 • När du sätter dig på scalacombi: Sätt dig först på sätet och sätt sedan fötterna på fotstödet. Om du trampar på fotstödet på den 

olastade (tomma) scalacombin kan scalacombin välta.
 • Skulle personen under trappklättringen klaga över illamående, måste klättringen avslutas så fort som möjligt och sedan ta hand om 

personen.
 • Under trappklättringen och den därmed förknippade ovana lutningen kan vissa personer känna spänningar i nacken. Här rekommen-

derar vi att trappklättraren utrustas med ett huvudstöd, som kan beställas som tillval.
 • Släpp aldrig trappklättraren i en trappa, den får endast sättas ner bakåt i en nödsituation.
 • Kör alltid försiktigt och aldrig ryckigt med trappklättraren fram till trappsteget eller trappkanten. Följ instruktionerna för trappklätt-

ring som ges i samband med demonstrationen (se också kapitel 2 och 3).
 • Teoretiskt sett kan trappklättraren stanna när som helst under drift. Var därför alltid uppmärksam när du använder med 

trappklättraren.
 • Om körprogrammet ”auto” (se kapitel 2.5.1) är aktiverat och trappklättraren är lutad, kan en klättringsprocess utlösas oavsiktligt om 

en sensor på trappklättraren känner av ett främmande föremål (t.ex. en fot).
 • I princip måste varje trappklättring genomföras komplett. Skulle ett avbrott ändå vara absolut nödvändigt, ska trappklättraren läggas 

ned bakåt i trappan. Tack vare säkerhetsbromsarna [14] kan enheten inte rulla ner över en trappkant. Se även kapitel 3.10.
 • Under trappklättringen ska den person som transporteras befinna sig i en lugn och avslappnad position. Skulle personen ändå någon 

gång (p.g.a. sin sjukdomsbild) utföra häftiga rörelser, måste körningen omedelbart avbrytas. Lägg då ner trappklättraren bakåt i trap-
pan (se kapitel 3.10). Lugna ner personen innan trappklättringen fortsätter.

 • Under transporten måste den transporterade personen hålla armar och händer på rullstolens eller scalacombis armstöd eller på 
kroppen.

 • Se till att personens armar ligger avspänt på rullstolens båda armstöd under en förflyttning eller under trappklättringen. Personen bör 
absolut inte hålla krampaktigt i armstöden, eftersom armstöden då kan dras ut av misstag.

 • De två armstöden som sitter på scalacombi fungerar bland annat som sidobegränsningar men får också användas som armstöd. Arm-
stöden får inte belastas med mer än 50 kg per sida.

 • Armstöden på scalacombi får inte belastas på ena sidan (tipprisk).
 • Sitt aldrig på armstöden på scalacombi.
 • Innan du använder scalacombi ska du kontrollera att armstöden är korrekt placerade i sina fästen. Armstöden får inte gå att svänga 

utan att man först lossar klämmorna [24] och lyfter upp armstöden.
 • Armstöden på scalacombi får inte tas bort eller svängas runt under trappklättringen.
 • Trappklättraren får uteslutande användas med speciellt anpassade tillbehör.
 • Använd aldrig trappklättraren i trappor med vått, halkigt eller bonat underlag eller med lösa mattor eller löpare.
 • Använd aldrig trappklättraren utomhus på våta, hala, nedisade eller av löv eller papper förorenade underlag.
 • Vid förflyttning i trappor där trappstegen genomgående eller delvis består av galler, måste man vara extra försiktig! Före en trapp-

klättring måste först en provkörning med scalamobil (utan person i rullstolen) genomföras. Om trappklättrarens bromsar inte är funk-
tionsdugliga, får man absolut inte köra i trappor.

 • Använd trappklättraren uteslutande i trappor, där trappstegsdjupet är minst 11 cm och trappstegshöjden max. 20 cm.
 • Trappklättrarens operatör måste ha slutna och halksäkra skor under trappklättringen.
 • Släpp aldrig styret [1] under klättring i en trappa.
 • Använd inga handskar under trappklättringen, de kan fastna på manöverelementen, i synnerhet på drivknappen.
 • Personen i rullstolen/scalacombi får under trappklättringen inte hålla i trappräcket.
 • Operatören eller patienten får aldrig sticka in händerna i de roterande hjulen under trappklättringen eller vid rengöringsarbeten.
 • Var uppmärksam på, att inga främmande föremål (t.ex. små stenar) kommer in i drivenheten eller i bromsarna.
 • Kontrollera därför före varje trappklättring om det finns främmande föremål, som kan hindra trappklättrarens funktionsduglighet.
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 • Under trappklättringen får varken trappklättrarens operatör eller personen som transporteras vara påverkade av alkohol eller droger. Ej 
heller får eventuellt intagna mediciner påverka operatörens arbetsförmåga.

 • Trappklättraren får inte användas i närheten av brännbara gaser.
 • Kontakta en återförsäljare om trappklättraren vibrerar ovanligt kraftigt eller låter ovanligt högt.
 • Kontakta en återförsäljare om vätskor eller smörjmedel läcker ut från trappklättraren.
 • Din trappklättrare är utrustad med en uppsättning kraftfulla batterier, som klarar en trappklättring på upp till 300 trappsteg. Efter 

varje användning av trappklättraren bör batterierna laddas upp för att förhindra att trappklättraren stannar mitt i en trappa på grund 
av tomma batterier.

 • Trappklättraren får endast användas vid temperaturer mellan -25 °C och +50 °C för körning i trappor.
 • Det är tillåtet att använda scalamobil med en monterad rullstol för korta sträckor från och till trappor.
 • Om trappklättraren stöter mot ett hinder kan den plötsligt tippa framåt eller fastna. Var därför alltid uppmärksam under klättringen.
 • Trappklättraren får endast stängas av på jämnt underlag och på inga villkor under trappklättringen. Se anvisningarna i kapitel 3.9.
 • Om rullstolen utöver scalamobilen i efterhand utrustas med en e-fix, en e-motion eller en viamobil, måste man beakta att scalamobi-

lens köregenskaper under trappklättringen kan förändras på grund av den eventuellt förändrade tyngdpunkten.
 • Se till att husdjur inte stör trappklättrarens operatör under trappklättringen eller befinner sig i trappan, där trappklättringen utförs. 

Husdjur får heller inte följa med personen i rullstolen eller scalacombin eller bindas fast i rullstolen, scalamobilen eller scalacombin.
 • För transport och innan du påbörjar något rengöringsarbete måste trappklättrarens batteripaket tas ut (se kapitel 6.2) (om det är fel 

på batteriet och det ska lämnas in på service).
 • Häng aldrig upp kläder, väskor eller liknande på handtagen, eftersom det skulle försämra manöverelementens funktion eller utlösa 

dem av misstag.
 • Håll alltid i trappklättraren med båda händer under trappklättringen och släpp aldrig styret.
 • Applicera inte handkräm eller liknande på dina händer före en trappklättring.
 • Händerna måste vara fettfria, så att man inte tappar taget av misstag.
 • Akta dina händer och fingrar vid höjdjustering av styret. De kan komma i kläm på profilrören.
 • Se till att trappklättraren förvaras på ett torrt ställe skyddat mot stänkvatten.
 • På oskyddade platser utomhus bör trappklättraren inte användas vid regn och scalamobilen bör heller inte medföras hängande på 

rullstolen.

10.2.  Anvisningar gällande säkerhet och risker med trappklättraren
Etiketterna på trappklättraren betyder:

Läs noggrant igenom denna bruksanvisning, innan du för första gången använder trappklättraren på egen hand.
Trappklättraren får uteslutande användas av personer, som har deltagit i en funktionsdemonstration från en åter-
försäljare eller en representant från Alber.
Inhämta utförliga råd om trappklättrarens funktioner och klättring i trappor under funktionsdemonstrationen 
från din återförsäljare eller en representant från Alber och utför också en trappklättring för att bli bekant med 
körfunktionerna.
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11.2 Underhåll
Din trappklättrare kräver ytterst litet underhåll. Ändå bör alla påbyggda delar och tillbehör, i synnerhet handhjulen, kontrolleras med 
jämna mellanrum så att de sitter korrekt. Senast vartannat år ska dock en fackman utföra en inspektion av och underhållsarbeten på din 
trappklättrare för att säkerställa funktionsdugligheten och säkerheten. 
Då kan man upptäcka framför allt skador som inte syns utifrån och som uppkommit genom användning av systemet, samt tecken på sli-
tage och utmattning. Vänd dig direkt till din (av Alber auktoriserade) återförsäljare.
Vi rekommenderar att kostnadsansvaret alltid klarläggs i förväg med respektive tjänsteleverantör eller försäkringskassa, även med tanke 
på eventuella avtal.
Med undantag för batteripaketet, däcken och i synnerhet bromsarna utsätts inga delar i drivenheten för nämnvärt slitage. För att driv- 
och bromskrafterna i scalamobilen alltid ska kunna överföras säkert, får de inre [13] och yttre [14] hjulen endast användas med en till-
räcklig profil (inga sprickor!) och bromsarna [15] endast med tillräcklig bromskraft.

Servicearbeten och reparationer på trappklättraren får endast utföras av auktoriserade återförsäljare eller en repre-
sentant från Alber GmbH. Vid fel ber vi dig ta kontakt med din återförsäljare.

11.3 Återanvändning
Om du har fått din trappklättrare av ditt sjukförsäkringsbolag och inte behöver den längre ska du kontakta försäkringskassan eller din 
återförsäljare. Din trappklättrare kan därefter återanvändas på enkelt och ekonomiskt sätt.
 • Alber rekommenderar att en säkerhetsteknisk kontroll görs före varje återanvändning, beroende på i vilket skick trappklättraren är. 

Senast vartannat år ska dock en fackman utföra en säkerhetsteknisk kontroll för att säkerställa att trappklättraren är funktionsduglig 
och säker.

 • De material som används för trappklättraren (se bilaga ”Materiallista”) är i allmänhet inte korrosionsbenägna. Vi rekommenderar dock 
att du regelbundet kontrollerar trappklättraren avseende korrosion.

 • Utöver anvisningarna för rengöring i kapitel 11.1 behöver alla yttre plastdelar, handtag, de båda hjulen och eventuella tillbehör des-
inficeras före återanvändningen. Använd ett rengöringsmedel som är lämpligt för avtorkningsdesinfektion enligt respektive tillverka-
res anvisningar.

11.  Rengöring och skötsel, underhåll, återanvändning, förvaring och avfallshantering
Innan rengörings- eller underhållsarbeten påbörjas, måste batteripaketet [11] plockas ut ur drivenheten (se kapitel 6.2).

11.1 Rengöring och skötsel
De inre [15] och yttre [16] hjulen samt deras inre räfflade löpytor [38] måste regelbundet rengöras med sprit för att en optimal brom-
sverkan ska kunna garanteras. Om trappklättraren används dagligen behöver dessa delar rengöras en gång per vecka, vid färre använd-
ningstillfällen räcker det med en gång per månad. I samband med de säkerhetstekniska kontroller, som behöver utföras vartannat år, 
kontrolleras drivhjulen och bromsarna och ersätts vid behov med nya delar. Alla andra komponenter kan rengöras med ett milt rengö-
ringsmedel som används i hushåll.
Vid all rengöring får endast fuktiga, men absolut inga våta trasor användas. 
Kontrollera alltid att varken vätskor eller fukt kommer in på insidan av enheten.

Rengör försiktigt de tre sensorernas skyddsglas [57] längst ner på trappklättrarens 
drivhus om de är smutsiga: Torka av sensorns skyddsglas [57] med en torr eller fuktad 
(ej våt!) trasa. Torka av med en torr eller fuktad (inte våt!) trasa eller plastfria bom-
ullstops. Om smutsen sitter fast hårt: Blötlägg smutsen innan du torkar av den med en 
fuktig (inte blöt!) trasa. Lägg en trasa eller fuktiga (inte våta!) plastfria bomullstops på 
sensorns skyddsglas en stund.

Obs: Vid rengöring kan sandkorn eller liknande smuts samt kraftigt 
tryck och/eller friktion leda till att sensorns skyddsglas [57] repas. 
Rengör därför glasen [57] försiktigt, gnugga inte fram och tillbaka 
och blötlägg vid behov hårt sittande smuts innan du torkar av.
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11.4 Förvaring
Om din rullstol och även scalamobil/scalacombi ska ställas undan en längre tid (t.ex. flera månader), måste följande punkter beaktas:
 • Förvara rullstolen enligt rullstolstillverkarens anvisningar.
 • Skydda trappklättrarens komponenter mot fukt med folie.
 • Förvara rullstolen och alla trappklättrarens komponenter i ett torrt rum.
 • Se till att ingen fukt kan tränga in i rullstolen eller ansamlas utanpå trappklättraren eller dess komponenter.
 • Se till att rullstolen och trappklättraren inte utsätts för konstant solljus (t.ex. genom ett fönster).
 • Se till att obehöriga, särskilt barn, inte har oövervakat tillträde till detta rum.
 • Beakta anvisningarna för förvaring av batteripaketet.
 • Alber rekommenderar att batteripaketet tas ur vid längre förvaring (se kapitel 6.2).
 • Innan rullstolen och trappklättrarens komponenter åter tas i drift måste de rengöras.
 • Undersök om en säkerhetsteknisk kontroll behöver göras innan utrustningen åter tas i drift, och låt genomföra en sådan vid behov.

11.5 Avfallshantering

Denna apparat, batteripaketet och tillbehören har en lång livslängd. 
De kan dock innehålla substanser som kan visa sig vara skadliga för miljön om de deponeras på platser (t.ex. 
soptippar), som enligt respektive lands gällande lagstiftning inte är avsedda för sådana ämnen.
Symbolen ”Överstruken soptunna” (enligt WEEE-direktivet) finns på denna produkt för att påminna dig om att 
du är skyldig att återvinna den.
Var därför miljömedveten och lämna denna produkt till kommunens återvinningsstation när den är förbrukad.

Informera dig om gällande lagar för avfallshantering i ditt land eftersom WEEE-direktivet inte gäller för denna produkt i alla europeiska 
länder.
Alternativt kan komponenterna även tas tillbaka av Alber eller Alber-återförsäljaren för korrekt och miljövänlig avfallshantering.

12 Garantiåtaganden, garanti och ansvar
12.1 Produktgaranti
Alber garanterar att trappklättraren är fri från brister vid tidpunkten för överlämning. Garantin gäller i 24 månader efter att trappklättra-
ren levererades. 

12.2 Hållbarhetsgaranti
Hållbarhetsgarantin för trappklättraren gäller i 24 månader (för batterier i 12 månader) och börjar den dagen, som apparaten överläm-
nas till köparen. Uteslutna från hållbarhetsgarantin är:
 • Slitdelar.
 • Underhållsarbeten på grund av daglig användning.
 • Brister som orsakats av normalt slitage, felaktig hantering, i synnerhet skador som kan härledas till att instruktioner i denna bruksan-

visning inte följts, olyckor, skador till följd av oaktsamhet, brand, vatten, force majeure eller andra orsaker som ligger utanför Alber 
GmbH kontroll.

 • Kontroll av produkten utan att något fel kunde konstateras.
 • Apparater, vars serienummer har ändrats, gjorts oläsligt eller tagits bort.

I detalj gäller Alber GmbH:s allmänna affärsvillkor.

12.3 Ansvar
I egenskap av tillverkare av trappklättraren ansvarar inte Alber GmbH för dess säkerhet om:
 • Trappklättraren används på ett icke ändamålsenligt sätt.
 • Trappklättraren har inte underhållits vartannat år av en auktoriserad återförsäljare eller Alber GmbH.
 • Trappklättraren har tagits i drift på ett sätt som strider mot anvisningarna i denna bruksanvisning.
 • Trappklättraren har använts med otillräcklig batteriladdning.
 • Reparationer eller andra arbeten har utförts av icke auktoriserade personer
 • Delar från annan tillverkare har monterats eller kopplats samman med trappklättraren.
 • Delar av trappklättraren har demonterats.
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13. Tekniska data

scalamobil S45/scalacombi S46

Klassificerad enligt ISO 7176-28 scalamobil S45: Typ D
scalacombi S46: Typ C

Drivenhet

Drivenhetens höjd: 44 cm

Drivenhetens bredd: 37 cm

Totalhöjd: 117 – 165 cm

Totalbredd: 43 cm (min. avstånd mellan handtagen)

Längd:
S45: 30 cm
S46: 49 cm

Vikt utan styre: S45: 17,9 kg (utan batteri)/S46: 22,3 kg

Vikt med styre: S45: 26 kg/S46: 38 kg

Styrets vikt: 4,9 kg

Motorspänning: 24 V

Klätterhastighet (*): Uppåt max. 18 steg/minut – nedåt max. 22 steg/minut

Räckvidd per batteriladdning (**): 300 trappsteg

Max. personvikt (*): 140 kg

Max. last (transportvikt, dvs. rullstol inkl. 
person som transporteras och inkl. trapp-
klättraren och tillbehör): 

S45/S46: 180 kg
S45 med scalaport X7: 160 kg

Nödvändig kraft för tippning: ca 165 N (vid maximal last)

Nödvändig kraft för att vända på plan mark: ca 60 N (vid maximal last)

Batteripaket (integrerat)

Typ av batteri: VRLA (ventilreglerat bly-gel-batteri)

Batterikapacitet: 3,4 Ah

Batteripaketets vikt: 3 kg

Laddare

Beteckning/typ: BC 2410LA

Inspänning: 90–265 VAC

Nominell utgångsspänning: 24 VDC

Laddningsström: 1 A

Användning: Uteslutande i kombination med ovan angivet batteripaket

 • Samtliga elektriska komponenter på scalamobilen är skyddade mot inträngande stänkvatten och fukt.
 • För att fastställa alla enskilda värden som anges ovan har giltiga normer observerats och testdockor med en vikt på 141 kg använts. 

Vid användning av scalamobilen kan dock enskilda värden avvika från de angivna värdena.
 • (*) Detta värde anger den tekniskt möjliga övre gränsen och är beroende av vilken rullstol man använder.  

Detta värde kan också begränsas av operatörens lämplighet.
 • (**) Räckvidden och klätterhastigheten varierar beroende på aktuella körförhållanden och personvikten. Vid optimala körförhållanden 

(nyladdade batterier, omgivningstemperatur 20 °C, jämn hastighet etc.) kan den angivna räckvidden uppnås.
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Systemetikett
Systemetiketten informerar om väsentliga tekniska data för din 
scalamobil och möjliggör vid behov spårning av systemet. Din 
återförsäljare behöver systemnumret som anges högst upp på sys-
temetiketten (S45230001 eller S4623001 på bilderna) vid byte av 
apparat inom ramen för Albers bytespool.
Systemetiketten finns i batteripaketets säte i drivenheten (ta ut 
batteripaketet för att läsa av etiketten, se kapitel 6.2)

Systemetikett scalamobil S45

Systemetikett scalamobil S46

Etikett ”Underhåll”
Etiketten ska påminna om när nästa underhåll ska utföras. Den 
sitter på drivenhetens vänstra, inre hölje.

Komponentetiketter
Dessa används för att identifiera olika moduler på scalamobilen 
och sitter på styret, på drivenhetens vänstra innersida, på batte-
ripaketet och på batteriladdarens undersida
Din återförsäljare behöver komponentnumret (numret mitt på eti-
ketten, se pilen i bilden här bredvid) vid modulbyten inom ramen 
för Albers bytespool.

Laddare
Tekniska uppgifter och ytterligare anvisningar angående laddningsproceduren finns i bruksanvisningen som följer med batteriladdaren.

Scalamobilen och tillhörande off-board-laddare uppfyller tillämpliga kapitel i standarden ISO 7176-28 och uppfyller kra-
ven i EU-direktivet för medicinprodukter (MDR) 2017/745.
Scalamobilen är en medicinprodukt i klass I.

14. Produktbeteckning
På scalamobilens komponenterna finns etiketter med olika uppgifter om produkten. Vid fel på produkten kan enskilda komponenter 
bytas ut hos din återförsäljare inom ramen för Albers bytespool. För detta behöver din hjälpmedelscentral en del uppgifter som finns på 
etiketterna. Efterföljande bilder är endast exempel!
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Text på batteripaketet
På batteripaketets baksida finns uppgifterna på bilden här bredvid ingrave-
rade.

Etiketten ”Tekniska data” på laddaren
Etiketten som visas härintill sitter på batteriladdarens undersida och infor-
merar om dess tekniska data.

BC2410LA
24V
1A
100 - 240V~
50-60Hz
0,7 - 0,3A
IP 31

PSU-0631-03

Alber GmbH 
ACHTUNG ! Vor der Benutzung ist die Gebrauchsanweisung zu lesen. Nur
zur Verwendung in trockenen Räumen. Vom Netz trennen, bevor
Verbindungen zum Akkumulator geschlossen oder geöffnet werden.
Explosive Gase. Flammen und Funken vermeiden. Für ausreichende
Belüftung sorgen. Ausschließlich zu Ladung von Blei-Gel-Akkumulatoren.
Bei der Verwendung andere Akkumulatoren besteht Explosionsgefahr.

BATTERY CHARGER

Alber Japan Co. Ltd.
Class 2 Battery Charger

Gerätetyp/ type reference/ モモデデルル:        
Ausgangsnennspg./ rated output voltage/ 出出力力電電圧圧:
Ausgangsnennstrom/ rated outp. current/ 出出力力電電流流:
Eingangsnennspg./ rated input voltage/ 入入力力ボボルルトト:

Aufnahmestrom/ input current/ 入入力力電電流流:
Schutzart/ degree of protection/ 保保護護等等級級:   
OEM Hersteller/ manufacturer/ 製製造造元元:
OEM Artikelnummer/ part no./ 部部品品番番:

警警告告！！使使用用すするる前前にに取取扱扱いい説説明明書書ををおお読読みみくくだだささいい。。

外外でで使使用用すするるここととははででききまませせんん——

乾乾燥燥ししたた部部屋屋でで使使用用ししててくくだだささいい。。

ババッッテテリリのの接接続続をを行行うう前前又又はは接接続続をを切切るる前前にに電電源源をを切切っっててくくだだ

ささいい。。爆爆発発性性ののガガスス。。

火火災災やや火火花花をを避避けけててくくだだささいい。。

充充電電中中十十分分なな通通気気性性をを確確保保ししててくくだだささいい。。

指指定定のの專專用用鉛鉛畜畜リリーーチチャャーーヅヅャャブブルルババッッテテリリーー以以外外のの電電池池をを使使

用用ししなないいこことと。。

指指定定以以外外のの電電池池をを使使用用すするるとと、、爆爆裂裂のの原原因因ととななりりまますす。。

CAUTION ! Read user manual before use. 
Must not be used outside for use in dry rooms only. Disconnect the supply 
before making or breaking the connection to the battery. 
WARNING: Explosive gases. Prevent flames and sparks. Provide adequate 
ventilation. Use only LEAD GEL type rechargable batteries, other types may 
explode.
ATTENTION !
Lire le mode d’emploi avant d’utiliser l’appareil. Utiliser uniquement à l’intérieur dans 
un endroit sec. Veuillez débrancher l’alimentation avant de connecter ou déconnecter 
les batteries.
AVERTISSEMENT :
Gaz explosif, tenir loin des flammes ou étincelles. Fournir une ventilation adéquate. 
Utiliser uniquement des piles rechargeables sèche au plomb, les autres types de 
piles risquent d'exploser.

www.alber.de

15. Meddelanden för produktsäkerhet
Alla komponenter på din scalamobil har genomgått talrika funktionskontroller och noggranna prov. Skulle ändå icke förutsebara begräns-
ningar i driften av din scalamobil visa sig, finns snabbt motsvarande säkerhetsanvisningar för våra kunder på följande internetsidor:
 • Hemsida för firma Alber (tillverkare av scalamobilen)
 • Hemsida för Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) = förbundsinstitut för läkemedel och medicinprodukter

Vid eventuellt nödvändiga marknadsåtgärder informerar Alber hjälpmedelscentralen, som därefter kontaktar dig.

16. Produktens livslängd
Vi uppskattar livslängden för denna produkt till i genomsnitt fem år, förutsatt att den används för avsett ändamål och samtliga under-
hålls- och serviceinstruktioner beaktas. Denna livslängd kan förlängas vid omsorgsfull hantering, underhåll, skötsel och användning och
det inte finns några tekniska begränsningar till följd av den fortsatta utvecklingen av vetenskap och teknik. Genom extrem användning 
och felaktig hantering kan dock livslängden reduceras avsevärt. Den enligt standarden nödvändiga livslängden utgör dock ingen extra 
garanti.

17.  Viktig juridisk information till användaren av denna produkt
Olycksfall som inträffar på grund av felaktig funktion hos produkten och som leder till allvarliga personskador ska rapporteras till tillver-
karen och ansvarig myndighet i det EU-land som användaren är bosatt i.
I Sverige är det
 • Invacare AB (För kontaktuppgifter och tillvägagångssätt se; https://www.invacare.se/sv/help-support/rutin-vid-handelse-och-tillbud)
 • Kraven för rapporteringen anges i Socialstyrelsens föreskrifter (SOSFS 2008:1), om användning av medicintekniska produkter i hälso- 

och sjukvården.

I EU-medlemsländerna kan du få information från
 • Alber fabriksförsäljning (adress finns på baksidan av denna bruksanvisning)
 • myndighet som ansvarar för olycksfall med medicinprodukter i ditt land

En översikt över ansvariga myndigheter finns på internet på adressen http://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts/
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Montera och justera huvudstöd på trappklättraren

Huvudstöd [53] finns som tillbehör hos Alber.
Huvudstödet [53] fästs på följande sätt på trappklättrarens rör [56]:
 • Tryck på de två klämmorna [54] på trappklättrarens rör [56] tills klämmorna [54] 

klickar fast på rören [56].

Justera huvudstödet till den person som transporteras enligt följande:
 • Öppna klämspaken [55].
 • Flytta huvudstödet [53] uppåt eller nedåt på rören [56] tills huvudstödet [53] är 

i önskad höjd (se ritningen).
 • Stäng klämspaken [55].

Alber GmbH rekommenderar att du använder ett huvudstöd om trappklättraren är utrus-
tad med ett sådant.

Justera bröstbältet på scalacombi
Bröstbältet finns att köpa som tillbehör till scalacombi S46 från Alber. Kontakta din 
återförsäljare för att montera bröstbältet på scalacombi S46.

Justera bröstbältet (tillval) enligt följande:
 • Lossa på ratten [59].
 • Justera bältet [60] till önskad höjd – beroende på längden på den person som trans-

porteras. 
Obs: Se till att bältet löper över bröst- och axelområdet och inte över halsen!

 • Dra fast ratten [59] igen.

 • Upprepa de beskrivna stegen för att justera höjden på det andra bältet.
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Montera bröstbältet på scalacombi

Viktiga säkerhetsinstruktioner

Arbeten på scalacombi S46 och dess enskilda komponenter får endast utföras av personer som har fått tillstånd av Alber att 
utföra dessa arbeten.

Viktiga anvisningar
Denna monteringsanvisning informerar dig om de grundläggande monteringssteg som ska följas när bröstbältet monteras på scalacombi 
S46.

1. Förbereda montering
 • Stäng av scalacombi S46, se kapitel 2.7.1 i bruksanvisningen.
 • Dra åt parkeringsbromsarna på styrhjulen på scalacombi S46, se kapitel 2.13 i bruksanvisningen.

2. Montera säkerhetsbältets spännen på sittmodulen
 • Monteringslägen: se ritningen bredvid

 • Fäst en bricka [62], ett bältesspänne [63] och ett distansstycke [64] med en 
M8x80-skruv [61], en bricka [65] och en M8-mutter [66] på sittmodulen, enligt 
ritningen.

 • Dra fast M8x80-skruven [1] med ett åtdragningsmoment på 10 Nm.

 • Upprepa monteringen med det andra bältesspännet [63] på andra sidan av 
sittmodulen.
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3. Fäst bröstremmarna på styret.
 • Skjut upp styret en bit, se kapitel 2.1 i bruksanvisningen.
 • Monteringslägen: se ritningen bredvid 

Montera remmarna så att de pekar utåt (se ritning bredvid).

 • För in en glidkloss [68] i spåret på röret (se ritning) och rikta in glidklossen [68].

 • Placera en bälteshållare [67] på röret så att brickan och senare även bröstbältet 
[60] är vänt utåt (se ritningarna).

 • Sätt in ratten [59] för bälteshållaren [67} i brickan [69].
 • Skruva in ratten [59] i glidklossen [68].
 • Applicera en droppe Loctite 243 eller Weicon 302-43 gänglåsning på var och en av 

de fyra M4x14-skruvarna [70].
 • Sätt fast brickan [69] på bälteshållaren [67] genom att dra åt de fyra M4x14-skru-

varna [70] med ett åtdragningsmoment på 0,9 Nm.

 • Applicera en droppe Loctite 243 eller Weicon 302-43 gänglåsning på M8x20-skruven 
[71].

 • Sätt fast brickan [62] och bältet [60] på bälteshållaren [67], genom att dra fast 
M8x20-skruven [71] med ett åtdragningsmoment på 2,2 Nm.

 • Upprepa de föregående stegen från kapitel 3 på det andra röret för att montera det 
andra bröstbältet.
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Montera det automatiska höftbältet på scalacombi

Viktiga säkerhetsinstruktioner

Arbeten på scalacombi S46 och dess enskilda komponenter får endast utföras av personer som har fått tillstånd av Alber att 
utföra dessa arbeten.

Viktiga anvisningar
Denna monteringsanvisning informerar dig om de grundläggande monteringssteg som ska följas när det automatiska höftbältet monteras 
på scalacombi S46.

1. Förbereda montering
 • Stäng av scalacombi S46, se kapitel 2.7.1 i bruksanvisningen.
 • Dra åt parkeringsbromsarna på styrhjulen på scalacombi S46, se kapitel 2.13 i bruksanvisningen.

2. Montera bältesspännet på sittmodulen
 • Monteringslägen för bältesspännet och bältet: se ritningen bredvid

 • Fäst en bricka [62], ett bältesspänne [63] och ett distansstycke [64] med en 
M8x80-skruv [61], en bricka [65] och en M8-mutter [66] på sittmodulen, enligt 
ritningen.

 • Dra fast M8x80-skruven [61] med ett åtdragningsmoment på 10 Nm.
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3. Montera det automatiska höftbältet på sittmodulen
 • Monteringslägen för bältesspännet och bältet: se ritningen bredvid

 • Fäst en bricka [62], ett bälte [60] och ett distansstycke [64] med en M8x80-skruv 
[61], en bricka [65] och en M8-mutter [66] på sittmodulen, enligt ritningen.

 • Dra fast M8x80-skruven [61] med ett åtdragningsmoment på 10 Nm.
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Montera det statiska höftbältet på scalacombi

Viktiga anvisningar
Denna monteringsanvisning informerar dig om de grundläggande monteringssteg som ska följas när det statiska höftbältet monteras på 
scalacombi S46.

1. Förbereda montering
 • Stäng av scalacombi S46, se kapitel 2.7.1 i bruksanvisningen.
 • Dra åt parkeringsbromsarna på styrhjulen på scalacombi S46, se kapitel 2.13 i bruksanvisningen.
 • Montera bältet innan en person har tagit plats på scalacombi.

2. Montera bältet med låset på styret
 • Fäst bältet [73] med bältesspännet [63] på ett rör [56a] (se ritningar) och spänn 

fast bältet.
 • Fäst bältet [73] på det andra röret [56b] med hjälp av låset [72] (se ritningar) och 

dra fast bältet.
 • Kontrollera att bältet är ordentligt åtdraget.

Information:
Du kan också montera bältet [73] med bältesspännet [63] på det högra röret [56b] och bältet [73] med låset [72] 
på det vänstra röret [56a], dvs. tvärtom enligt ritningarna.
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Justera fotstödet på scalacombi

Viktiga säkerhetsinstruktioner

Arbeten på scalacombi S46 och dess enskilda komponenter får endast utföras av personer som har fått tillstånd av Alber att 
utföra dessa arbeten.

Viktiga anvisningar
Denna monteringsanvisning informerar dig om de grundläggande monteringsstegen som ska följas när fotstödet justeras på scalacombi 
S46.

1. Förbereda montering
 • Stäng av scalacombi S46, se kapitel 2.7.1 i bruksanvisningen till scalamobil S45/

scalacombi S46.
 • Aktivera parkeringsbromsarna [22a] på scalacombi S46, se bruksanvisningen till sca-

lamobil S45/scalacombi S46, kapitel 2.13.

2. Justera fotstödet
 • Lossa insexskruvarna [76] på båda sidor av fotstödet.
 • Lossa insexskruvarna [76] på båda sidor av fotstödet på den övre positionen 

(se detaljritning A).
 • Dra fast insexskruvarna [76] på båda sidor av fotstödet med ett åtdragningsmoment 

på 6 Nm.

Kontrollera regelbundet att skruvarna [76] på scalacombi S46 fortfa-
rande är fastdragna (se ritning). Om några skruvar inte är tillräckligt 
åtdragna eller till och med har lossnat, bör en auktoriserad återförsäl-
jare eller en representant från Alber åtgärda detta.

Materiallista

Trappklättraren består av följande material:

Drivenhet: Pulverlackerad aluminium

Förnicklat stål

Galvaniserat stål

Plastdelar: ABS, PA

Däck: PUR

Styre: Pulverlackerad aluminium

Plastdelar: ABS, POM, TPE

Sittmodul: Pulverlackerad aluminium

Galvaniserat stål

Plastdelar: POM, PVC, PC ABS

Säte: Konstläder
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